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Deutschlands Rechtsverwahrung abgelehnt .
Paris , 2g . Okiober . ( WTV. ) Die votschafterkonferenz

bai auf die Noie des deutschen PoisHaflers Dr . ZNayer über
die Teilung Lberfchlefiens geantmorict . Die Alliierten be -

trachten den deutschen Protest gegen die Entscheidung über die

Teilung Oberschlesiens als null und nichtig uno nehmen
Kenntnis von der Bereitwilligkeit Deutschlands , diese Eni -

scheidung auszuführen .
Anmerkung des MTB . : Die vorstehende chavas - Nach -

richt gibt vermutlich den Inhalt der zu erwartenden Note

richtig wieder , wobei dahingestellt bleiben muß , ob diele den

Protest der deutschen Regierung in so schroffer Form zurück -
weist , wie Havas behauptet . Wie dem aber auch sei, es wird

dadurch , daß die Entente erklärt , die Rechtsverwahrung nicht
anzunehmen , die Rechtsverwahrung nicht aus der Welt ge -
schafft und ihr nichts von ihrer hi st arischen Bedeu »
t u n g genommen . Im übrigen stellt die Entente nach der

chavas - Meldung die Tatsache fest , daß wir uns der Entschei -
dung fügen . Daß Deutschland die Entscheidung a n g e-

n o m m e n habe , wird auch von der Entente nicht

behauptet .

Vor den dentsch - polnischen Verhandlungen .
Für die deutsch - polnischen Verhandlungen über Oberschlefien

sind 4 Kommissionen vorgesehen :

1. Eine Kommission zur Leitung der Wirtschaftsverhandlungen
und zur Regelung der Mindcrheitsfrage unter Leitung des Reichs »

justizministcrs a. D. Dr . Schiffer und des Staatssekretärs a. D.

L « rs a l d.
2. die gemischte Kommission , zusammengesetzt aus zwei Deut -

schen und zwei Polen unter Leitung eines Neutralen . Von deut -

scher Seite sind hierfür der Bergrat ' B u n z e l und der Oberbürger ?

mcister von Beuthen Dr . Stephan in Aussicht genommen ;
3. eine Schiedsgerichtskommifsion ;
4. die Grenzfestsetzungskommission , der von deutscher Seite Herr

v. T r e u t l e r und der Gras P o d e w i l s angehören werden .

Ein Aufruf .
Breslau , 29 . Oktober . ( MTB . ) Der Oberpräsident der Provinz

Niederschlesien erläßt folgenden Aufruf an die Bevölkerung :
Die Entscheidung der Alliierten über die staatliche Zugehörigkeit

Oberschlesiens traf das ganze deutsche Volk , insbesondere die mit

Oberschlesien seit Jahrhunderten eng verbundene Bevölkerung der

Provinz Niederschlesien , auf das schwerste und versetzte sie in

große Erregung . Die allgemeine Erbitterung der Schlesier

darf jedoch nicht zu unbesonnenen Handlungen gegen
die unter uns sich aushaltenden oder hier auf der Durchreise be -

griffenen Angehörigen der alliierten Staaten führen . Ich bitte

daher die Bevölkerung , sich zu solchen Handlungen nicht hinreißen
zu lasten , zumal aus ihnen der Bolksgesamtheit und der engeren
Heimat großer Schaden erwachsen kann .

Drianüs Rmerikareife .
Paris , 29 . Oktober . ( TU. ) Ministerpräsident B r i a n d ist

heute vormittag um 11,25 Uhr mit der stanzösischen Delegation vom

Bahnhof Saint Lazaire in Paris nach Le Havre abgereist , wo er sich
heute abend noch an Bord des Dampfers „ Lafayette " nach
Amerika einschiffen wird . Während der Ueberfahrt von Le Havre

nach New Tork wird der Ministerpräsident durch Funkspruch mit

Frankreich in Verbindung sein .

Die Zorüerungen üer Kleinen Cntente .
Graz . 29. Oktober . ( WTV . ) Wie die „ Grazer Tagespost " aus

Laibach meldet , ist der Entwurf zum Ultimatum aus Prag in

Belgrad eingetroffen . Die Prager Regierung soll im allgemeinen

bezüglich des Inhalts des Ultimatums mit der serbischen Regierung

einverstanden sein , doch verlautet , daß sie besondere Bedin -

gungen ausstelle und zwar :

I . Die Nationaloersammlung in Budapest müsse grundsätzliche
Erklärungen bezüglich der Absetzung Karls abgeben .

2. Unbedingte Durchführung des Vertrages von Tria -
n o n.

3. Nichtanerkennung irgendeiner Vereinbarung ( ?) .
4. Schadenersatzlei st ung gegenüber der Tschechostowa -

kei und Iuzostawien bezüglich der Mobilisierungskosten .
5. Als Kompensation werden der Tschechoslowakei die Berg -

werke an der Grenze und Jugoslawien die Kohlenberg -
werke in Fünfkirchen übergeben .

6. Vollständige Entwaffnung Ungarns unter Auf -

ficht - einer besonderen Kommission , die von der Kleinen Entente ge -
bildet werden soll .

7. Alle Führer der karlistischen Bewegung , die tschechoslo -

wakische oder jugoslawische Staatsbürger sind , sollen der Kleinen

Entente übergeben werden .

8. Antwort Ungarns binnen 48 Stunden .

Für den Fall der Annahme des Ultimatums ist Abfastung eines

Protokolls , für den Fall der Nichtannahme sofortige mi -

litärische Aktion von feiten der Kleinen Entente vorgesehen .

Nach einer Meldung desselben Blattes aus Belgrod ist dort aus Bu -

karest bis heute früh noch keine endgültige Zustimmung zum Ulti -

matum eingetroffen . Man erwartet die Antwort im Laufe des

heutigen Tages .

Der Beschlust der Botschafterkouferenz .

Paris . 29. Oktober . ( MTB . ) Die Botschafterkonferenz hat das

Protokoll von Venedig gebilligt und seinen Wortlaut der Kleinen

Entente übermittelt . Sie hat Maßnahmen in » Auge gefaßt , um den

Exkönig Karl schnellstens aus Ungarn zu entfernen .

Arbeiter , Angestellte , öeamte !

Parteigenossen und Henossnnen !
die belüe » sozialistischen Partelen und die Gewer ? -

schastskommistion haben beschlosten , am g . November ,
dem Jahrestag der Revolution , durch machtvolle Vemon -

strationen ihren Millen zur Zortsührung der Revolution

zu bekennen .

Zu diesem Zwecke schließen die Setriebe um 2 Uhr
mittags und marschleren geschlossen zu den Plätzen ,
die noch später , aber rechtzeitig betannntgegeben werden .

die weiteren öekanntmachungen , die auf die de -

monstratlonon Sezug haben , werden in den Sonntags -
ausgaben von » Vorwärts " und »Zreiheit " am 6 . No -

vember erscheinen , die wir zu beachten bitten .

Lezlrksverband Berlin der SPD . : A. HSußler .
Lezirksverband Berlin - Brandenburg derUSPD . : H. Müller .

Der Ausschuh der Gewerkschafkskommission Berka »
und Umgegend : Sabath .

Der Zall Sacco - Vanzetti .
Am 11. November sollen in Braintes bei Boston ( Mastachu -

setts , Vereinigte Staaten ) die beiden italienischen Arbeiter Sacco
und V a n z e t t i durch Elektrizität hingerichtet werden . Sacco
und Vanzett ! sind für den Syndikalismus sehr eingenommen , wo -
durch sie sich bei den Fabrikanten von Braintes verhaßt machten .
Am 15. April 1920 wurde das Fuhrwerk einer Schuhfabrik in
Braintes von zwei Männern angehalten , die den Kutscher und
seinen Kassierer töteten und 18 000 Dollar raubten . Die Polizei
fand die Räuber nicht . In Ermangelung der wirklichen Mörder

beschuldigte sie nun die beiden italienischen Syndikalisten des Raub -
mordes und zog sie in Untersuchung . Obwohl beide durch Zeugen
beweisen konnten , daß sie zur Zeit der Mordtat einige Kilometer
davon entfernt in Pleymouth weillen , wurden sie von den Ge -

schworenen schuldig erklärt und der Richter beeilte sich, sie zum
Tode durch Elektrizität zu oerurteilen . Die Verurteilten beteuern

ihr « Unschuld in einer Weise , wie nur Unschuldige dies tun können ,
ttotzdem lastet auf ihnen das Todesurteil . Durch Zeugen haben sie
ein Alibi nachgewiesen , aber die Polizei hatte zwei junge Mädchen
ausfindig gemacht , die durch das Fenster im zweiten oder gar
dritten Stock gesehen haben wollen , daß die beiden Italiener in
einem Automobil ellig davonfuhren . In der Untersuchung waren
die beiden Mädchen ihrer Sache weniger sicher , aber ein Jahr
später erinnerten sie sich genau an alle Details .

Ob die Kundgebungen in Frankreich , Italien , England und
Amerika das Unheil von den beiden Opfern abwenden werden , ist
zweifelhaft , denn im Dollarlande spielt ein Arbeiterleben eine ge -
ringe Rolle . Amerika ist ein freies , demokratisches Land !

Das neue Mekka .
Konstantinopel , 28 . Oktober . ( DA. ) Die Regierungen von

Persien und Afghanistan haben Rlusiapha Semal Pascha
mitgeteilt , daß der Schah von Persien und der Emir von Afghanistan
beschlossen hätten , im März nächsten Lahres zu einem Desuch nach

Angara zu kommen . Die politische Tragweite dieses Besuchs liegt

auf der Hand .

Polen und Danzig . Die polnische Regierung hat bei dem Rat
des Völkerbundes Berufung eingelegt gegen die Entscheidung des
Oberkommissars vom 1. September 1921 , wonach die Kontrolle und
die - Verwaltung der gesamten Weichsel im Gebiete der Freien
Stadt Danzig durch den H a f e n a u s s ch u ß ausgeübt werden fall .
Das Generalsekretariat des Bölkerbundes teilt mit , daß die An -

gelegenheit auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung des Rates

gesetzt ist .
Der neue deutsche Gesandte In Prag Dr . K o ch überreichte heute

dem Präsidenten der Republik in feierlicher Audienz sein Beglau -
bigungsschreiben .

Der Agramer Mordprozeß . Im Prozeß gegen die Mörder des
Ministers Draskovic wurde der Hauptbeschuldigte A l i a g i c zum
Tode , drei weitere Angeklagte zu Freiheitsstrafen von je
15 Iahren und ein Angeklagter zu einer Freiheitsstrafe von 2 Iahren
verurteilt .

Der allein Unsthuldige .
Der französische Ministerpräsident Olivier , der zu

Deginn des Krieges von 1870 das Wort vom „leichten Herzen "
sprach , hat die Niederlage des napoleonischen Frankreichs
noch um vierzig Jahre überlebt . Er hat die Zeit benutzt , um
ein Werk über die Geschichte Frankreichs zu schreiben , dessen
dreißig Bände vom ersten bis zmn dreißigsten dem Nachweis
dienten , daß feine Politik vollkommen richtig gewesen sei. Für
die Franzosen ist er trotzdem der Mann der Niederlage und
des „leichten Herzens " geblieben .

Ludendorif hält drei Jahre nach seiner Niederlage
auch bereits beim dritten Bande . Wenn ihn das Geschick das
Wter Olioiers erreichen läßt , wird er wohl auch noch den
dreißigsten beenden . In allen dreißig Bänden wird er be -
weisen , daß alle anderen am Zusammenbruch Deutschlands
schuld seien , nur er allein nicht . Und trotz allem wird er vor
der Weltgeschichte der Mann bleiben , der Deutschland i n s
Unglück gerissen hat und die Hauptverantwortung cm
der Katastrophe von 1918 trägt .

Der dritte Band Ludendorsfs „ Kriegführung und Polittk "
( Verlag E. S . Mittler u. Sohn , Berlrch zeict nicht mehr , wie
die ersten beiden Bände , den getränkten Feldherrn , sondern
den entrüstetenParteiagitator . Nicht etwa Partei -
führer . Denn was Ludendorff in politischer Beziehung zu
sagen weiß , entspricht etwa dem Geisteshorizont eines Wander -
redners , der für den Pommerschen Lanobund die Dörfer unter
590 Einwohner bereist .

Ludendorff belegt seine Ansichten mit Zitaten . Sie
kommen uns so merkwürdig bekannt vor , wir haben sie oft
schon gelesen , aber wo ? — Richtig , im Wochenblättchen des
Herrn Knüppel - Kunze , im „Bölkischen Beobachter " zu
München , im „ Miesbacher Anzeiger " und wie die anttsemi -
tischen Kläffer sonst heißen . Rur müssen wir sagen : Bei
Knüppel - Kunze war es kurzweiliger . Diese Geistesrichtung
spricht nur dann an , wenn sie mit derber Hemdsärmelichkeil ihre
verbogenen Geschichtsweisheiten in ein ungebildetes Publikum
wirst . Aber ein gravitätisch und wissenschafttich auftretender
„ Miesbacher Anzeiger " — das ist einfach langwellig .

Ist es denn , wird mancher Leser fragen , wirklich nicht
mehr ? Politisch sicher nicht . Wir geben nur das eine zu
bedenken : Kann man einen Mann ernst nehmen , der sein Ur -
teil über die Sozialdemokratte aus den Schriften Emil Kloths ,
„ ehemals sozialdemokratischer Stadtverordneter in Neukölln " ,
schöpft , seine Kenntnisse über die Juden aus den „ Weisen
von Zion " ( einer längst als plumpen Fälschung nachgewiese -
nen antisemitischen Hetzschrift ) , der mit größtem Ernst von
einer jüdischen Weltoberleitung spricht , die Frankreich und
England im Weltkriege dirigiert habe ? !

Das ist das ungewollte Verhängnis solcher Rechtferti -
gungsbücher , daß sie ihren Verfasser nicht entschuldigen , son -
dern nur weiter enthüllen . Kein Mensch zerstört
eifriger die Legende von Ludendorffs überragender geschicht -
licher Persönlichkeit als Ludendorff selber ! Ein zweifellos
tüchtiger militärischer Fachmann , aber kein Feldherr . Denn

zum Feldherrn gehört , das weiß auch Ludendorff , politische
Zielsetzung und politisches Genie . Dieser aber stand geistig
etwa da, wo der deutschvölkische Jugendklub „ Armin " ( mit
Blutbekenntnis ) steht . Hurrapatriotische Borniertheit ist ihm
die einzige Form zulässiger Vaterlandsliebe , hinter jeder
Klugheit und Besonnenheit wittert er Schwäche , Lauheit , Per -
rat und Defaitismus .

So sind denn nach Ludendorff eigenttich alle Deutschen
vor dem Kriege Vaterlandsfeinde gewesen bis auf ihn selber
und eine Handvoll Eeneralstabsofsiziere . Niemand hat etwas

getaugt in Deutschland , die erste Oberste Heeresleitung
( Moltke ) nichts , die zweite Oberste Heeresleitung ( Falkenhayn )
nichts , die politische Leitung nichts ( bis auf Herrn Michaelis
natürlich ) , das Parlament nichts , das Volk nichts — nur er .
LUDENDORFF , er taugte !

Daß wir Sozialdemokraten nur auf den Untergang
Deutschlands hingearbeitet haben , daß der „ Vorwärts " im
Sinne der feindlichen Propaganda arbeitete , das sind einem
Ludendarff Selbstverständlichkeiten . Aber wir befinden uns

�da in zahlreicher Gesellschaft .
Das ganze alteSyftem — man mochte fast lachen —

wird von Ludendorff hingestellt als ein System des s ch w a ch-
mütjgen Pazifismus . Die Verwaltung fei durch das

römische Recht verdorben worden , die Geistlichkeit habe nichts
getaugt , die katholische , weil sie zu Rom hielt , die protestan -
tische , weil sie zu friedfertig und pazifistisch verseucht war , die

Lehrer haben zu viel den Bildungsfimmel gehabt . Zwischen den

Zeilen der Angriffe auf die Geistlichen liest man sogar , daß
Herrn Ludendorff auch das C h r i st e n t u m als jüdische
Erfindung höchst verdächtig ist. Die Germanen hätten
wohl lieber bei Wodan und Pferdefleisch bleiben sollen , dann

wäre 1914 anders abgelaufen . Im Ernst gesprochen : Luden -

dorffs Ideen laufen darauf hinaus , daß das deutsche Volk

sich mit einer turmhohen chinesischen Mauer gegen
das Ausland hätte absperren müssen . Wirkungen : siehe China .

Innerhalb dieser Mauer wäre dann nichts weiter zu tun

gewesen , als vierzig Jahre lang bei Tag und Nacht für den

Entschetdungstrieg zu rüsten . Well das deutsch « Volk mitunter



auch an andere Dinge gedacht hat als den kommenden Welt -

krieg von 1914 , so hat es nach Ludendorff fem Schicksal ver -

dient . Denn natürlich ist dieser Krieg uns nur aufgezwungen

�worden , wir selber konnten gar nichts dafür . Deutschlands�
Beruf scheint nach Ludendorff eben gewesen zu sein , einmal

allein einen Krieg mit der ganzen Welt zu führen .
Und deshalb haben nach Ludendorff alle ein Verbrechen be -

gangen , die nicht seit 1879 den letzten Blutstropfen deutscher
Kraft in den Dienst dieses kommenden Weltkrieges gestellt
haben — also im Grunde das ganze Volk :

„ Das Volk kam auf eine abs ) üssige Bahn und glitt
immer tiefer . Der Volksgeist wurde auf die kommenden Er -

cignisse nicht vorbereitet und nicht gestählt . "

Daß es nur die säbelrasselnde Politik Wilhelms gewesen
ist, die Deutschland schließlich in eine Situation brachte , wo

es mit der ganzen Welt kämpfen mußte , daß eine v e r n ü n f-
t i g e Politik Deutschland hätte Freunde erwerben und
das Zustandekommen einer so übermächtigen Koalition

hätte oerhindern lönnen , dafür fehlt Ludendorff das Be -

griffsorgan . Er sieht nicht , daß der Militarismus des
alten Systems erst die Gefahr über Deutschland herauf -
beschworen hat ; ihm waren wir immer noch nicht milita -

ristisch genug . Die Ententekoalition von 1914 ist für Luden -

dorsf eine von vornherein feststehende Größe , gegen die wir

rüsten mußten . Aber die Koalition gegen Deutschland ist
entsprechend den Rüstungen Deutschlands
und stärker alsdiese gewachsen . Sie wäre mit weiteren

Rüstungen noch stärker geworden . Um seine Konstruktion
hatten zu können , muß Ludendorff schließlich das alte
S y st e m Wilhelms in seinem Wesen als schlapp und pazi -
fistisch hinstellen . Wer so argumentiert , der gleicht dem Be -

trunkenen , der behauptet , er sei nur deshalb in den Graben

gefallen , well er zu wenig getrunken habe .
Auf wieviel Schiefheiten und willkürlichen Konstruktionen

die ganze Anschauung Ludendorffs aufgebauscht ist , das läßt
sich im Nahmen eines Artikels kaum darstellen . Auf Seite 47

zum Beispiel schildert Ludendorff die angeblich weit »

fremde , pazifistische Verträumtheit der Deut -

schen mit folgcnoen Worten :

Wir glaubten an die Ilnverlchllchkeit völkerrechlllcher Ab -

machungen , die für andere nur Nützlichkeit ? maßnahmen
auf Zeit waren .

Offenbar hat der Durchmarsch durch Belgien ,
den Ludendorff auf Seite 6 ? verteidigt , dieses Urteil

Ludendorffs hervorgerufen !
Wo Ludendorff auf die Kriegsgeschichte eingeht , kommt

es ihm auch nicht darauf an . zu seiner Rechtfertigung das

Gegenteil von dem zu schreiben , was seine eigenen
D o k u m e n t e" in den amtlichen Aktensammlungen ergeben .
Alle Versuche der politischen Leitung und des Reichstages ,
rechtzeitig zu einem Ausgleichsfrieden zu gelangen , haben nach
Ludendorff die Kriegführung geschwächt . Daß aber die Oberste
Heeresleitung am 28 . September 1913 die Parole „sofortiger
Waffenstillstand " ausgab und mit aller Kraft auf ihre Ver -

wirklichung drängt «, das ist nach Ludendorff ganz unschädlich
gewesen . Dabei weiß jeder , der an der Front gewesen ist ,
wie das Wort „ Waffenstillstand " aus die ermüdeten

- und cyn Ende ihrer Kraft angelangten Truppen wirkte .
Von solchen Widersprüchen wimmelt das Buch Der

Ludendorff . der am 1. Oktober 1918 verzweifelt nach Waffen¬
stillstand innerhalb 24 Stunden schrie , der kopflos und erregt
in die Besprechungen beim Kaiser hineinplatzte , der sich so
aufführte , daß sein politischer Beauftragter an das Auswärtige
Amt telephonierte : „ Hier hat man vollkommen die
N e r v e n v e r l o r e n " , dieser Ludendorff ist jetzt von Luden -

dorsf selber hinwegeskamotiert . Dagegen behauptet Luden -
dorff auf Seite 309 , die Oberste Heeresleitung habe vor der

bedingungslosen Annahme der 14 Punkte Wilsons gewarnt .
Erst vor wenigen Tagen hat der „ Vorwärts " den von der

Obersten Heeresleitung damals ausgearbeiteten Entwurf einer
Rote an Wilson abgedruckt , die in ihrem Wortlaut und in

ihrem Zusatz sich ausdrücklich auf den Boden der 14 Punkte

Mchtliches wilö .
Von Poldi Schmidt .

Viele Menschen pflegen die wirtschaftliche Lage an Hand des

Kurszettels zu verfolgen , anderen wieder ist der Strahenbahntaris
ein untrüglicher Maßstab für die Fortschritte im Preisabbau .
Weiter ist die Frequenz jener die ganze Nacht geöffneten Lokale
im Polizeipräsidium abhängig von der Lage im Wirtschaftsleben ,
während andererseits die Polizei jetzt wieder emsig nach Lokalen

forscht , welche die Polizeistunde unerlaubterweise überschreiten .
Auch ein Zeichen der Zeit , die leider auch der Mitwelt keine Kränze
flicht . Aber es gibt Ausnahmen und sie sind nicht gering . Wie
in den Tagen der Kriegsgessllschaften und Zwangsbewirtschaftung ,
da es ein wahrer Segen war , mit der Rechtschäffenheit nichts ge -
mein haben zu müssen , wird jetzt wieder viel und vielerlet Geld

verdient , wird dieses Geld in nächtlichen Lokalen auf seine viel -

gerühmten Vorzüge hin erprobt . Es handelt sich da vornehmlich
um jene Gattung vornehmer Leute , die den Namen „ Schwervcr -
diencr " keineswegs verdienen : dazu verdienen sie zu leicht . Die

Polizeistunde , obgleich schon ganz erheblich in die Länge gezogen ,
reicht noch nicht aus , um den Devisenjobbern , Effektenpiraten und

Warcnbremsern Zeit genug zu ihren Umsätzen in Werten zu lassen ,
die an der Börse nicht gehandelt werden dürfen . Jawohl , die

Zeit der Schieber und der Schleichhändler ist dahin , heute wird

nur noch reell verdient , da läßt sich gar nichts dagegen sagen oder
tun . Jede Zeit hat ihre Konjunktur und je dr — olliger die Zeit
ist , desto weniger anrüchig sind ihre Gewinnchancen .

Die Welt ist rund , die Kurse steigen , und man muß die Feste
feiern , wie die Mark fällt . Als ein Zeichen der Besserung darf «s

vielleicht gelten , daß nicht mehr der heimliche Bankhalter , sondern
der heimliche Kapellmeister das Spiel in den Nachtlokalen leitet .
Man hat zu wenig Zutrauen zu der Konjunktur , um das Geld bei
der Spielbank anzulegen , und man hat seine Gründe , es der Spar -
kasse nicht anzuvertrauen . Diese Leute von heute , bei denen das
Geld keine Rolle spielt , können nur durch ihr Geld eine Rolle

spielen , und da die Klubs und Salons sich langsam wieder auftun ,
da die gute Gesellschaft sich zu konsolidieren - beginnt , werden die

polizeiwidrigen Lokale zu nächtlichen Heimstätten für den Reich -
tum vom Tage .

Das arbeitende Volt hingegen macht von der verlängerten
Nacht wenig Gebrauch . Die kleinen Kneipen , die Volkskaffee -
Häuser schließen wochentags freiwillig um die Mitternachtsstundc ,
weil ihnen die Gäste fehlen . Kohlen - und Lichtkostcn rentieren
das Offenhalten nicht , hier kommen Uebcrschreitungen der Polizei -
stunde ga ? nicht mehr in Frage . Hat man aber Mut genug , sich
nach Ablauf der Geisterstunde in die kleinen Seitenstraßen der

Großstadt zu begeben , die im Norden , Nordosten oder im Bereich
des Stadtgürtels liegen , dann braucht man nur ein paar Minuten

stellte . Aber was soll man schließlich anderes von einem

Mann erwarten , der auf Seite 6 seines Buches erklärt , daß

Deutschland auf dem Schlachffelde nicht besiegt worden

sei, auf Seite 221 und 223 dagegen mit dürren Sätzen die

Niederlage auf hem Schlachtfelde eingesteht ,
der es sogar fertig bekommt , auf ein und < derselben Seite

seines Buches ( 219 ) oben dem Reichskanzler Vorwürfe zu

machen , daß er die von der Obersten Heeresleitung verlangte
„ Friedensoffensive " nicht genügend unter .

stützt habe , etwas tiefer aber über das pazifistische
Denken der Sozialdemokratie sich entrüstet !

Jede Sache ist eben für Ludendorff so, wie er sie im

jeweiligen Zusammenhang braucht . Braucht er sie an anderer

Stelle anders , so muß sich die Tatsache ändern . Denn für
Ludendorff gibt es nur eine Wahrheit : Seine Schuldlosig -
keit . Wenn die Tatsachen damit nicht im Einklang stehen ,
denkt er gleich jenem französischen Philofophieprofesior „ um

so schlimmer für die Tatsache n " . Der an das Komman -

dieren gewöhnte Feldherr befiehlt den Taffachen , daß sie so
zu sein hätten , wie Herr Ludendorff sie nachträglich zu haben
wünscht . Aber die geschichtliche Vergangenheit läßt sich nicht

kommandieren , auch von Ludendorff nicht . Seine verzweifel -
ten Rechtfertigungsversuche lassen nur den Abstand immer

größer erscheinen , der den Charakter Ludendorffs von

dem Charakter eines großen Mannes trennt .

die Steuerflucht öer �ohenzollern .
Die juristischen Berater des vormaligen Königshauses ,

die auch sonst nicht immer gerade eine glückliche Hand gehabt
haben , bemühen sich jetzt reichlich ungeschickt unter Benutzung
eines bekannten Berliner Korrespondenzbureaus nachzuweisen ,
daß die Hohenzollern n i e an Steuerflucht gedacht haben . Be -

kanntlich hat das Prinz Eitel auch nie getan , obwohl er des -

halb gerichtlich verurteilt wurde . Die Berater behaupten , die

von uns festgestellte Abbuchung von IVMillionenMark

aus den 25 Millionen Mark Jahresreingewinn für 1920 der

Hohenzollernschen Hofkammer sei eine ganz harmlose An -

gelegenheit , die im § 59a der Novelle zum Reichseinkomrnen -
steuergesetz ihre Begründung finde . Das stimmt schon des -

wegen nicht , weil die Hofkammer wie bisher so auch diesmal

in ihren Betriebsausgaben schon Summen zur Nachholung der

in der Kriegszeit unterbliebenen Bauten und zur Wiederauf -
füllung von Vieh , Geräten und Dünger vorgesehen hat ! Selbst »
verständlich bedarf die Frage , ob die Hofkammer doppelte
oder einfache Buchführung benutzt , noch der Nachprüfung der

zuständigen Finanzämter . Dabei werden wir gern helfen ,
soweit es in unserer Kraft steht . Schon heute müssen wir aber

darauf aufmerksam machen , daß die auch jetzt wieder von dem

Kronjustitiar verbreitete Behauptung falsch ist. daß alle Ver -

fügungen der früheren Hofbehörde über Geldmittel der Mit -

Wirkung des Finanzministers bedürfen . Die A u s f ü h r u n g s -

Vorschriften zu den Beschlagnahmeverordnungen besagen
ausdrücklich , daß das vormals königliche Hausministerium im

Rahmen des Etats selbständig handeln darf . Die neue Steuer »

technik der Hofkammer ist übrigens dafür ein Beweis , denn

von ihr hat das preußische Finanzministerium als zuständige
Aufsichtsbehörde bis zu unserer Veröffentlichung nicht das

Geringste gewußt .
Wenn die juristischen Berater des vormaligen Königs -

Hauses behaupten , daß bei den Hohenzollern niemals eine

Steuerhinterzehung vorgenommen , vorbereitet oh er beabsichtigt
worden sei, so sprechen sie ein großes Wort gelassen aus . In
den Akten der Hofkammer heißt es einmal bei der Feststellung ,
welche Kreise für das Steuerjchr 1919 von hohenzollernschen
Hofoütern Steuern verlangt haben , wörtlich von all den Krei¬

sen , die dies nicht getan haben : „ Da sie das bis jetzt nicht ge -
tan haben , werden sie es wohl überhaupt nicht mehr tun und

ichwürdean dieseFragenichtrühren . . . " Ist
das nicht zum Mindesten bewußtes Verschweigen einer

Steuerpflicht , mit anderen Worten : Lorbereitung einer Steuer -

Hinterziehung ?

verborgen zu warten , um zu sehen , wo der Zimmermann das Loch
ließ für späte Gäste . Selbst der Doppelposten der Schupo geht
hier nur im Schleichschritt vorbei , um durch vorzeitiges Einschrei -
tenmüsfen das nächtliche Wild nicht zu verscheuchen . Dazu ist der

Doppelposten auch nicht berufen . Er drückt alle vier Augen zu ,
denn das Wild ist für das große Treiben bestimmt , für die Razzia .

Die Schonzeit ist wieder einmal vorbei und bald wird auch
das „edlere " Wild , werden die Konjunkturverbrecher merken , daß
es in Berlin gar nicht so leicht ist , sein Geld innerhalb der ver -
boten - n Zeit loszuwerden .

Berliner Erstaufführung eines händelschen Oratorium » . Der
Berliner Volkschor ( Dirigent Dr . Ernst Zander ) bringt am
Montag , den 31. Oktober , und am Sonnabend , den ö. November ,
abends 7) 4 Uhr in der Garnisonkirche , Neue Friedrichstraße ,
Handels „ Jephtha " zur ersten öffentlichen Auffüh¬
rung in Berlin .

Von den gewaltigen Chorwerken , die unser größter Oratorien -
meistcr Händel schuf , war „ Jephtha " das letzte : er komponierte es
als LSjähriger im Jahre 17S1 kurz vor seiner völligen Er -
b l i n d u n g , vielfach durch schweres Augenleiden behindert , besten
deutliche Spuren in der Handschrift der Partitur sichtbar sind . Noch
einmal zeigt es den Meister auf der vollen Höhe seiner Kunst .

Man hätte denken sollen , daß dieses herrliche Werk ebenso wie
die allgemein verbreiteten Oratorien des Meisters sich im Fluge die
Welt erobert hätte . Aber im Gegenteil , es gerät In völlige Vergesten -
heit und nur in gänzlich entstellter Form , in einer Verarbeitung von
Mosel , erfährt es in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts einige
Aufführungen . Und nochmals widerfährt ihm das Mißgeschick , einem
Bearbeiter in die Hände zu fallen , der es durch eigene Zutaten und
willkürliche Einfügungen aus anderen Händelschen Werken übermalte
und vcrböscrte .

Liesen unzulässigen und unkritischen Bearbeitungen gegenüber
vollbrachte Ehrysanders Schüler und Mitarbeiter , M a"x S e i f s e r t,
eine Rettung des Werkes . Er griff auf die Originalpartitur zurück ,
die in der größtmöglichen historischen Treue bearbeitet und nur durch
Weglassung des allzu reichlichen Beiwerks von Arien und Rezitativen
gekürzt wurde . In dieser Wiederherstellung ist das Werk 1913 in
Berlin in einem Konzert der Hochschule für Musik aufgeführt worden .
Da aber diese Konzerte keine öffentlichen sind , darf der Valks - Chor
das Verdienst für sich in Anspruch nehmen , in Berlin die erste öffent -
liche Aufführung des „ Jephtha " zu veranstalten .

3m Petersburger Kunsihaus . Das „ Kunsthaus " in Petersburg
ist ein Klub , in dem viele der bekanntesten Schriftfteller , bildenden
Künstler und Musiker der russischen Hauptstadt zusammenleben . Der
Berichterstatter der „ Daily News " . I . E. Sergue , der sich längere
Zeit in Nußland aufgeholten hat , hat diesem Klub verschiedene Be -
suche abgestattet und berichtet über das Leben der Künstler in Sowjet -
Rußland interessante Einzelheiten .

Etwa 299 Mitglieder , männliche und weibliche , gehören zu
diesem Kunsthaus . Die Einrichtung wird von den Behörden finan »
ziell nicht unterstutzt , sondern die Kasten müssen zum Teil durch die
Gewinne aufgebracht werden , die man beim Verkauf der Mahlzeiten

Den Haupttrumps glauben die Berarer des vormaligen
Königshauses damit auszuspielen , daß üe seitstellen , d' . c

Hohenzollern hätten bis heute auf Anweisung des

R e i ch s f i n a n z m i n st e r : u m s an die Finanzämter noch

keine Steuern gezahlt . Richtig ist . daß der Dergleichsenlwurf
einer Auseinandersetzung zwischen d - . m preußischen Staat und

dem vormaligen Königshause die Steuerpslicht erst mit Ab -

schluß des Vergleiches in Kraft treten ließ . Aber dieser Ver -

gleichsentwurs ist von der preußischen Landesversammlung
abgelehnt worden . Damit itt ohne weiteres auch die vor -

gesehene Hinausschiebung der Steuerpflicht der Hohenzollern
gegen st andslos geworden , Ueberdies fei im Zusammen¬

hang damit daran erinnert , daß die Hofkammer , die für 1920

so vorsorglich . 10 Millionen Mark als Vetriebsreserven ver -

bückte , aus ihrem Reingewinn keinen P s e njt i g für die

doch in Zukunft zu erwartende Steuerpflicht zurückgelegt hat '

Das Gleiche trifft für die gesamte hohenzollernsche Haus¬

verwaltung und auch für die Prinzen zu , obwohl die einfachste

juristische Erwägung der Berater des Hohenzollernhauses doch

ergeben mußte , daß der Steuerfiskus gesetzlichen Anspruch

auf die Sicherstellung seiner Ansprüche an die hohenzollern -
schen Vermögens - und Einkommensverdienste hat . Bereits

heute sind aus den hohenzollernschen Vermögen und Ein -

künften für nahezu drei Jahre Steuern nachzuzahlen , und

dennoch hat man bisher k e i n e - n Pfennig Steuerreserve
gebildet . Dafür ist aber gesorgt worden , daß die Reinge -
Winne sich unter Ausnutzung aller steuerlichen Bergünstigun -
gen künstlich verringern . Außerdem hat der vormalige König
aus der Vermögensmasse selbst erhebliche Zuwendungen er -

hatten . Auch hier hat man die sich daraus ergebenden Steuer -

pflichten durchaus nicht sichergestellt . Auch das ist ein Beweis

dafür , wie wenig ernst die hohenzollernsche Hofverwaltung ihr ?

Steuerpflicht bisher betrachtet hat . Wir wünschen und hoffen ,
daß ihr die preußische Landesversammlung darüber ein dcut -

liches Licht auffteckt . _

Protest öer baperifchen Sozialüemokrotie .
München , 29 . Oktober . ( TU. ) Die Sozialdemokratische Partei

Münchens , die sozialdemokratische Landtagssrattion und die Lan -

deszentrale der genannten Partei veröffentlichen eine Kundgebung

anläßlich des Anschlages auf den Abgeordneten Auer . Dieser An -

schlag wird auf die gegen Gesetz und Ordnung verstoßende , fana -

tisch betriebene Volksverhetzung gewisser Kreise zurückgeführt , und

die organisierten Arbeiter , Angestellten und Beamten werden zum

ernsten Kampfe gegen die unhaltbaren Zustände aufgefordert . lO

Kundgebung schließt : Nieder mit den Urhebern und Anhängern der

Meuchclmordpolitikl Hoch die Republik , hoch die Demokratie !

Eine Reüe Stresemonns in Köln .
Köln . 29. Oktober . ( TU. ) Gestern abend sprach der Abg .

Dr . Stresemann in einer großen Versammlung über die poliUsazo

Lage . Er gab der Meinung Zlusdruck , daß die Schwierigkeiten , unter

denen die Regierung zustande gekommen fei , und auch die Tatsach ? .

daß die Deutsche Dolkspartei als größte Wirtschaftspartei sich nicht

an der Regierungsbildung beteiligt habe , vom außenpolitischen

Standpunkt aus nicht so k a t a st r o p h a l seien , wie es von

anderer Seite dargestellt werde . Zum Schluß meinte Dr . Strcse -
mann , es könne vielleicht einmal eine Situation kommen , die einen
Block der Rechten notwendig mache . Erwünscht sei die » über

gewiß nicht .

Die Zungsoziallstische llnternolionale . Die Brüsseler vlämische
sozialistische Zeitung „ Dolksgazette " ( Nr . 77 ) bringt einen Bericht
über den sozialistischen Juaendtag in Bielefeld , der den

größten Eindruck gemocht habe und sehr lehrreich gewesen sei . Unter
dem Eindruck der Bielefelder Tagung beschlossen die belgischen Jung -
sozialisten vom 13. bis 18. August 1922 in Antwerpen oder
La Louviere einen Kongreß der Internationalen
sozial ! st ischen Jugend abzuhalten . Das Blatt veröffentlicht
das Programm dieser Tagung . Ein Organisationskomitee Hot sich
bereits konstituiert .

erzielt , zum Teil durch die Eintrittspreise , die für Vorlesungen er -
hoben werden . Auch Kunstausstellungen , die von den Mitgliedern
des Kunsthausss veranstaltet werden , finden statt , und die Vorträge
bekannter Persönlichkeiten haben einen starken Zulauf .

Die Schwierigkeiten , denen sich der Berufsschriftsteller gezen '
wärtig in Rußland gegenübersteht , sind fo groß , daß man nichts
ähnliches in der Geschichte finden kann . Abgesehen davon , daß es
dem Autor fast unmöglich ist , feine Werke drucken zu lassen , irttt
es auch an dem notwendigen „ L) andwerkzeug " für den Schriftsteller ,
Federn und Schreibpapier sind unerschwinglich teuer und schwer zu
erhalten . Da die Dichter und Schrifffteller ihre Sachen nicht drucken
lassen können , so sind sie auf den Gedanken gekommen , mit großer
Mühe selbst ihre neuen Werke in mehreren Abschriften zu verviel -
fältigen . Diese eigenhändigen Manuskripte werden dann an die
„ neuen Reichen " verkaust , die zwar die Bücher nicht lesen , aber sich
solche Manuskripte als Kapitalsanlage zulegen und so Werke in den
Schränken haben , von denen manche nach dem Urteil Gorkis als
Meisterwerke Bewunderung finden würden , wenn sie gedruckt wären .
Diese Schriftsteller und Schriftstellerinnen , die sich auf so mühselige
Weise einen kargen Lohn für ihre Schöpfungen verschaffen , können
davon nicht leben und müssen daher ihr Brot oerdienen , indem sie
im Auftrage des russischen Unterrichtsministeriums Vorträge über
literarische Themen halten . Die Künstler malen 5) e ! ligcnbilder für
die ungeheuer reichgewordene Bauernklasse , die Musiker reisen von
Dorf zu Dorf , um den Töchtern dieser schwerreichen Bauern Klavier -
oder Violinstunde zu erteilen . Sowohl Künstler wie Musiker lassen
sich für diese Dienste mit Erzeugnissen der Landwirtschast bezahlen
und weisen den Papierrubcl zurück , mit dem sse die Bauern ent -
lohnen wollen . Kartoffeln , Butter , Eier , Käse sind unendlich oirl
wertvoller als dieses wertlos gewordene Geld . „ Wenn die Bauern ,
bei denen mau Stunde gibt , mir nicht so brutal wären, " seufzte ein
bedeutender Musiker . „ Die Arbeit selbst würde man schon ganz
gern leisten , denn man wird dafür wenigsten ? gut ernährt . "

Eine Ställe deutscher Garienkunst bedroht . Eine einzigartig ?
Gartenantage , der W r i e d t s ch e Park bei B l a n k en e s e, der
solange eine Stätte der Erholung und Naturfreude war , soll setzt
nach einer Mitteilung der Zeitschrist „ Niedersochsen " zum Spekula -
tionsobjekt erniedrigt werden .

Der Park , der im Jahre 1786 von I . C. Godeffroy in einer
eigenartigen Berbindung der französischen mit der englischen Garten -
kunst angelegt wurde , war lang « Zeit im Besitz der Familie Wriedt ,
die die prächtigen Anlogen der Oefsenllichkcit freigab . Nun soll
dieses Juwel deutscher Gartenkunst unter den Hammer kommen .
Seine Erhaltung ist aber für Volk und Voltsgesundheit so wichtig ,
daß hoffentlich von Staats wegen diese Absicht vereitell werden wird .

Der Ttnrm , Potsdamer Str . 184 » , zeigt in seiner Novcn - ber -
Ausstellung , die am SO. Okt. eröffnet wird , neue erpresiianiitislb « ( Semälde .
Mojaikeii und Glasbilder von Jacobs van tzeemslerk ( Holland ) .

Die Erstausführung von Paul Gräuers Suite „ Im Reiche des
Pan� s!!r großes Orchester wird im IV. Konzert der Volksbühne E. V
am Sonntag , den 6. November , mittags Ily , Uhr , im Theater am
Viilowdlad unter Leitung von Her mann Scherchen mit der' .
Blütdncr - Orchestsr stattfinden . Aufie ' . dem gelangen noch Mahler » Kinde ,
totenlieder lftrou Harth zur Rieden ) nvd Lifzt « Sinfonie zu Dantes . Gott -
lichcr Komödie " mit Schwßchor zur Aufführung .



Sgensrtlges Zusammentreffen .
Seit einigen Wochen streckt der deutsche Großkapitalismus

in der ihm ergebenen Presse Fühler nach den Reichseisenbahnen
aus . Ueberhaupt sind zähe Bestrebungen im Gange , um
Reickis - und Staatseigentum in privatkapitalistische Hände zu
spielen . Der Artikel des Genosisn Hus in unserer gestrigen
Abendausgabe „ Anfragen an die Regierung " hat über diese
Bestrebungen neues und wertvolles Material geliefert .

Doch die Frage hat auch eine andere Seite , auf die nicht
nachdrücklich genug hingewiesen werden kann : seitdem er diese
Töne in den Organen des deutschen Kapitals vernommen hat ,
beginnt der ausländische Kapitalismus aufzuhorchen .
In Frankreich und Belgien werden Stimmen laut , die unter
Hinweis auf eine angeblich künftige deutsche Mobilisierungs -
gefahr die Ueberführung der deutschen Eisenbahnen in die
Hände eines internationalen K o n f o rt i u m s ver -
langen . Vorläufig ist nur von den rheinischen Bahnen
die Rede , aber die Umrisse eines großzügigen Feldzuges mit
dem Ziele der Verschacherung des gesamten deutschen Eisen -
bahnnetzes und - Materials an den internationalen Kapitalis -
mus lassen sich bereits erkennen . Charakteristisch ist es aber ,
daß� dieser Feldzug entstanden ist , als in Deutschland selbst
großkapitalistische Kreise für ihre Pläne Stimmung zu machen
begannen .

Der Präsident der Handelskammer in B elf ort .
I . Maitre , verlangte im „ Correspondent " , natürlich nur aus
Gründen der „militärischen Sicherheit " , die Umwandlung des
Reichseisenbahnnetzes links und rechts des Rheins in eine
internationale Eisenbahngesellschaft , in der zwar Deutschland
einen breiten Raum einnehmen könnte , die aber sonst außer
Franzosen und Engländer auch noch die übrigen „interessierten
Nationen " lies : Kapitalisten — Belgien , Holland , die Schweiz
» nd Italien einbeziehen würde . Der Generalrat von
B e l f o r t machte sich die Idee zu eigen und nahm eine dahin -
gehende Resolution an , die der französischen Regierung unter -
breitet wurde .

Des weiteren legte derselbe Herr Maitre seinen Plan in
zwei Artikeln der extrem - reaktionären Pariser „ Libre Parole "
auseinander , der auch in der jüngsten Kammerdebatte , in der
Sitzung vom 18 . Oktober vom Royalisten L6on Daudet
unter lebhafter Zustimmung der Rechten befürwortet wurde .
Dieser Abgeordnete begnügte sich aber schon nicht mehr mit
den rheinischen Bahnen , nein , er forderte bereits die Inter -
Nationalisierung des gesamten deutschen Eisenbahnnetzes .

Auch in belgischen nationalistisch - kapitalistischen Kreisen
hatte die Idee starken Anklang gesunden . Das deutschfresse -
rische in französischer Sprache erscheinende Antwerpener Blatt
„ La Metropole " empfahl in einem Leitartikel ( 12. Oktober )
dieses „interessante " Projekt auf das wärmste .

EsHst übrigens bezeichnend , daß diese Stimmen jenseits
unserer Grenzen erst laut wurden , nachdem in Deutschland
die Idee der Zurückführung der Reichseisenbahnen in Privat -
besitz lanciert worden war . Es sieht beinahe so aus , als ob
das Ententekapital auf dieses Stichwort von deutscher
Seite gewartet hätte . Und es würde uns keineswegs wun »
dem , wenn das Argument der „strategischen Sicherheit " den
belgischen und französischen Kavitalpatrioten von deut -
schen Kapitalpatrioten souffliert worden wäre .

Wenn es nämlich gilt , das eigene Volk und das eigene
Land zu verschachern und auszuplündern , sind alle Mittel
und alle Bundesgenossen recht .

Der verlüffene Chrhaeöt .
In dem amtlichen Publikytionsorgan der Kapp -

r ' rbrecher , dem „ Berliner Lokal . Anzeiger " , erläßt der ehemalige
Korvettenkapitän Ehrhardt eine Erklärung , die nach der Behauptung
I es aus Innsbruck vom SS. Oktober datiert ist . Der
kurze Sinn des sehr langatmigen Ergusses ist der , daß Ehrhardt sich
nicht zu stellen gedenkt .

Ehrhardt bezeichnet es zunächst als falsch , daß er neuerdings
an das Reichsgericht das Anerbieten gerichtet habe , sich selbst zu

Zwei große Kunstausstellungen , die Iuryfreie im Moabiter

Landesausstellungspalast und die der Berliner Sezession
am Kurfürstendamm 23 ? , wurden gestern eröffnet . Die Sezessions -
ausstellung führte ihre älteren Herren — Corinth , Leo von König ,
Franck , Spiro , Uri usw . — vor und drückt die Jugend diesmal
etwas in den Hintergrund . Einen Bericht über die Juryfreie Kunst .
schau finden die Leser im ersten Beiblatt dieser Nummer .

Vorkragsabend Cea ZNenker . Wenn man das Programm liest :
Werfel , Wildgans , Viertel , dazu Strindberg , Nietzsche , Wedekind und
Büchner , dann ist das schon geeignet , einen aufhorchen zu machen .
Dollends aber fesselt der Vortrag selber . Ein Künder und Vermitt -
ler der neuen gewaltig andrängenden Zeit steht auf dem Podium ;
feine Worte strömen Inbrunst hinaus . Man meint , daß , wer sich in
Zukunft noch Priester nennen möchte , in der Brust die Flamme
dieses jungen Menschen tragen muß : hell , rein und in Gluten der
Liebe , der Menschenliebe sich in die dunklen Zeiten verfeuernd .

Das Schwein als Diener der Wissenschaft . Dressierte Schweine
werden im Zirkus und Variete häufig vorgeführt , aber daß ein
Schwein durch Dressur zu einem nicht unwichtigen Diener der
Wissenschaft geworden ist , das ist eine Neuheit , die in dem landwirt -
schaftlichen Versuchsinstitut der Universität Cambridge zur
Tatsache wurde .

Das intelligente Nüsseltier läßt sich jeden Tag häuslich in einem
Apparat nieder , der als „ K a l o r i m e t e r " bekannt ist . Dieser
Apparat zeigt alle Wärmeveränderungen des in ihm besindlichen
Gegenstandes an und gestattet so festzustellen , wenn die Körpertem -
peratur des Tieres nach der Mahlzeit wächst und wenn sie sich
beim Fasten langsam , aber ständig vermindert . Der Benutzung
des Apparates stellte sich aber zunächst die Schwierigkeit entgegen ,
daß man kein lebendes Tier finden konnte , das hineinging , ohne die
elektrische Anzeigevorrichiung durch seine Unruhe zu stören . Schafe
z. B. bewegten sich so heftig , daß sie den Apparat beschädigten . End -
lich fand man die Rettung bei einem Schwein , das mehrere Monate
abgerichtet wurde und nun sich vortrefflich als Diener der Wissen -
schaft bewährt . Es begibt sich mit vollendeter Liebenswürdigkeit
in den Kalorimeter , legt sich dort behutsam nieder und bleibt ganz
still , so daß bemerkenswerte Kurven und Karten von ihm gewonnen
werden konnten . Auch wenn es längere Zeit zum Zwecke der Unter -

suchungen hungern muß , bleibt es geduldig und gleichmütig . Nur
in einem Falle versagt es : auch wenn das Zimmer ganz dunkel

ist , ist es nicht dazu zu bewegen , b e i T a g e z u s ch l a s e n. Der

Experimentator muß daher , wenn er die Wärme des Tieres im

Schlaf feststellen will , die Nacht zu Hilfe nehmen . Wie das Schwein
stets weiß , ob es Tag oder Nacht ist , ist sein Geheimnis .

<Ki « en Verhacren - Abend veranstaltet die Volksbübne E. V. am
Montag , den 81. , 7' / , Uhr , im Bürgersaal de-Z Zialhause ». Paul Zech
spricht einleitende Worte , Gerd Fricke lieft VerhaerenS Dichtungen .
Einlaßkarten 1 M.

LustsPielhauS . Degen Vorbereitungen zur Gerbart . Hauptmann .
Vremierc fällt die Vorstellung von . Die SSinufPieler - om Montag
a v 3.

, Deutsches Gasikpiel in Kovrnhagon . Ende November wird
Dr . verg - r im Verein mit pervorragenden deutschen Schauspielern eine - v, . . . - . , . .
Kech » klasstscher deutscher Theatervorstellungen w ttopeuhageu veranstellen . j schtaLgebend als dt « Frage , ob Lenm VIS nötige Autori

Pellen . Es handle sich um ein Anerbieten aus dem Jahre 1920 , in
dem er freies Geleit für seine Vernehmung gefordert habe , und
das jetzt vom Reichsgericht hervorgeholt worden fei , um den
Prozeß gegen Jagow zu verschleppen . Hierzu sei gleich
bemerkt , daß nach amtlicher Darstellung , die WTB .
verbreitet , der Verteidiger der Beschuldigten am 14. Ol -
isber d. 3. den Antrag auf Verjchonung der Beschuldigten auf
Untersuchungshaft gestellt hat . Lediglich über diesen An .

trag habe das Reichsgericht am 17. Oktober d. I . entschieden .
Da die Beschuldigten der ihnen auserlegten Verpflichtung ,
sich ungesäumt dem Untersuchungsrichter zu stellen nicht nachgekom .
men sind , hat das Reichsgericht durch Beschluß vom 24. Okioder d. J .
die Bewilligung des sicheren Geleits zurückgenommen . Hat Herr
Ehrhardt von diesem Antrag seines Verteidigers vom 14. Oktober
1921 nichts gewußt oder existiert dieser Antrag nicht ? Vielleicht
äußert sich der Herr Verteidiger einmal dazu .

Ehrhardt will sich nicht stellen , weil er gekränkt ist , daß die
Reichsregierung auf seine Ergreifung eine Geldprämie aus »
gesetzt hat . Damit stelle ihn die Reichsregierung „ auf eine Stufe
mit Raubmördern , Bankräubern und andern Ver .
blechern " . Das wäre allerdings eine Ungerechtigkeit der Reichs .
regierung — gegen die Bankräuber . Ehrhardt beschwert sich
auch , daß ein angebliches Amnesticoersprechen des Reichsjustizmi -
nisters Schiffer gebrochen worden sei . Dabei hat ErHardt selber
hochtönend verkünden lassen , daß er jedes Amnestieangebot mit

Entrüstung zurückgewiesen habe . Aber am meisten em -

pört ist der Rebell über seine eigenen Freunde . Er klagt in

weinerlichem Ton : ,
Bezeichnend — und bitter für mich — ist es übrigens in diesem

Zusamenhange , daß zwar Maximilian Horden , der für mich sicher .
lich ebensowenig Sympathie empfindet wie ich für ihn , Lsfentlich
gleiches Recht für die Kappleute verlangt hat , daß aber im nalio -
aalen Lager fast niemand für uns einkrikt , trotz aller u n a b »
leugbaren Erfolge des Kapp - Unternehmens , wie z. B.
Neuwahlen , bürgerliche Reichsregierung , rechtzeitige
Vernichtung der roten Armee im R u h r g e b i e t, Beseitigung der
Regierung Hoffmann in Bayern usw . Während kommunistische
und unabhängige Verbrecher vom Schlage eines Holz stets sofort
die geschlossene Vertretung aller Linksparteien und ihrer Presse
hinter sich haben , laßt man uns Vorkämpfer des nallonalen Ge >
dcnkens schwächlich im Stich . Und dennoch zweifle ich nicht daran ,
daß auch wir eines Tages wieder gebraucht werden —

nicht als Borkämpfer des Kopitalismus , wie der „ Vorwärts " uns
gern bezeichnet .

Ueber die „deutsche Treue " der deutschnationalen Mannen gegen
Ehrhardt kann nur erstaunt sein , wer diese Gesellschast nach ihren
Worten anstatt nach ihren Taten beurteilt . Aber wie sollen die

Deutschnationalen sich auch für Herrn Ehrhardt einsetzen , wenn er

so unvorsichtige Wahrheiten ausspricht , wie z. B. die ,

daß die Regierung K a h r in Bayern durch den Kapp - Putsch
ans Ruder gekommen ist ?! Diese deutschnationalen Nibelungen -

Helden halten es trotz allem mit Heinrich Heines Vers : „ Blamier

mich nicht , mein schönes Kind , und grüß mich nicht Unter den
Linden . .

Lenins wanSlung .
Wir veröffentlichten vor einigen Tagen eine Unterredung

mit Litwinoff . Der russische Gesandte gab mit einer Osien -

heit , die wenig zu wünschen übrig ließ , den Bankrott des Bol¬

schewismus zu . Kurz darauf hielt Lenin auf dem 2. Kon -

greß für politische Aufklärung eine Rede , die nach den ersten

dürftigen Meldungen aus einen noch schärferen Bruch mit den

bisherigen bolschewistischen Methoden hinzudeuten schien .

Nach einem Bericht der „ Dena " veröffentlicht die Sowjetpresse
aus der Rede u. a. folgende Einzelheiten :

. jedermann siebt , welch scharfe Schwenkung die Sowjetregie -

rung und die kommunistische Partei durch den Uebergqng zur neuen

Wirtschaftspolitik vollzog , die ihrem Wesen nach mehr Altes enthält

als unsere bisherige Wirtschaftspolitik . In unserm neuen Wirt -

schaftssystem tritt an die Stelle der Requisition die Naturalsteuer .

Die Konzessionserteilung an ausländische Kapitalisten und tapita -

listische Pächter ist gewissermaßen eine Wiederherstellung
des Kapitalismus . Es handelt sich nur darum , wem die

Bauernschaft folgen wird , dem Proletariat , das den Aufbau
der sozialistischen Gesellschaft erstrebt , oder dem kapitalistischen Leben ,

das an sich einfacher ist . In diesem Kampf muß die proletarische

Regierung eine wirtschaftliche Verbesserung der Lebenslage der Be -

völkerung anstreben und sich auf das parallel mit der Wiederher -

stellung der Industrie wachsende Proletariat stützen . Nun entsteht

die Frage : Wird es den Kapitalisten eher gelingen , sich zu orzani -
stercn und werden die Kommunisten versagen , oder wird sich die

proletarische Regierung , gestützt aufdie Bauernschaft , fähig

erweisen , die Kapitalisten in gehöriger Distanz zu halten , um einen

dem Staat untergeordneten , ihm dienenden Kapitalismus zu schaffen ?

Dieser Kamps wird schwieriger , rücksichtsloser sein als der gegen Kol -

tschak und Denekin . Jetzt tritt der Feind nicht offen auf , sondern ist

unsichtbar in unserer Mitte . Um zu siegen , müssen wir die Klein -

bauern organisieren , ihre Produktivkräfte entwickeln und

sie mit unserer Macht stützen , oder die Kapitalisten werden die Klein -

bauern von sich abhängig machen . Davon hängt der Ausgang des

Kampfes ab . In unserm verarmten Land « ist der Kampf zwischen
dem kommenden Sozialismus und der kapitalistischen Entwicklung

eine Frage auf Leben und Tod , die uns keine Sentimentalitäten ge -

stattet . Die russischen Kapitalisten , die ausländischen Konzessionäre

und ihre Pächter werden jetzt 100 Proz . Gewinn einstreichen . Laßt

sie sich bereickjern , dvch lernt von ihnen wirtschastcn , denn nur so
werdet Ihr eine fähige kommunistische Republik errichten . Diese Lehr -

zeit ist schwer und hart , doch es gibt keinen anderen Aus -

weg , denn die Technik der Großindustriellen ist übermächtig . Die

Zeiten der Manifeste und Dekrete sind vorüber . Run müssen wir

politische Erfahrung erwerben und p taktisch arbeiten . Entweder sind
die politischen Errungenschaften der Sowjetmacht dem Untergange

geweihh oder wir müssen ihnen eine sichere wirtschaftliche Grundlage

geben . Auch müssen wir ein bestimmtes Bildungsniveau erreichen ,

damit unser Land erfolgreich gegen die traditionellen Uebel Ruß -
lands : Bureaukratie und Bestechlichkeit kämpfen kann . Drei haupt¬

feinde sind zu bekämpfen : Die kommt t . isiische Eitetkcii . der Glaube ,

durch bloße Herausgabe low unistifcher Dekrete alles lösen zu
können , ohne den Inhalt der Dekret - im Leben je zu verwirklichen :
die Unwissenheit und die Bestechlichkeit . "

Lenin packt hier die üebel des Bolschewismus an der

Wurzel . Es sind die Uebel , die die Sozialdemokratische Partei

stets bekämpft hat . Sie wurde deshalb Verräter an der Sache
der Arbeiterklasse und Verräter am Sozialismus geschimpft .
Ist auch Lenin ein Verräter ? Die Wege , die Lenin ankün -

digt , um zu einer ernsten sozialistischen Aufbauarbeit zu

kommen , geht die Sozialdemokratische Partei Deutschlands
bereits seit der wahnwitzigen Spaltung der Arbeiterklasse . Die

Sozialdemokraten wurden deshalb als Kompromißler ver -

schrien . Ist auch Lenin ein Kompromißler und gibt es eine

andere Ppkitik . die ? um Ziele führt ? Wenn man dieso Frage
verneint , dann bobü - " >' • TazisKemokratische Partei recht .

iiußiand selbst ist weniger die Rede Lenins aus -Für

Rät besitzt , um mit seinen drei Hauptfeinden auch wirklich ab -

rechnen zu können . Lenins innere Wandlung ist
feit geraumer Zeit bekannt . Sie konnte keine Folgen zeitigen ,
weil die Vabangue - Spieler in Sowjetrußland alle politischen
Reformen zu verhindern wußten . Die Politik der Gemalt und

Voraussetzungslosigkeit . die Lenin zu seinem ersten Staats -
grundfatz machte , ist heute sein größter Feind . Sie hat eine
Atmosphäre der Korruption , des Mißtrauens , der Unlust und
der Unzuverlässigkeit geschaffen , deren Reinigung aus große
Schwierigkeiten stoßen muß . Der Mangel an einer klaren und

zuverlässigen Gerichtsbarkeit und der furchtbare
Druck , der auch auf allen denen lastet , die sich zwar nicht der
Kommunistischen Partei anschließen können , es aber im übri -

gen mit dem Aufbau der Sowjetrepublik ernste ? meinen
als mancher Kommunist , zwingen einen großen Teil der russi -
schen Intelligenz , sich dem politischen Leben fernzuhalten . Auch
hier hat die kommunistische Diktatur versagt und nur die De¬
mokratie kann Wandel schaffen .

Bemerkenswert ist es , daß Lenin sich in seiner Rede vor
allem an die Bauern wendet . Die Bauern haben sich dem

Zwang der Sowjetkommissare und Dekrete om erfolgreichsten
widersetzt . Sie sind trotz aller Mißernten heute das w i r t -

f ch a f t l i ch st ä r k st e Element in Sowjetrußland . Sollt ?
Lenin die Zeit für gekommen hatten , den Schritt von der
Diktatur des Proletariats zur Bauerndemokratie zu
wagen ?

_ _
Die Steuern im ReichsWirtfchaftsrat .
Der vorläufige Reichswirtschaftsrat befaßte sich

gestern zunächst mit den drei Vermögenssteuern .
Der Bericht des Reparationsausschufles über das Vermögens -

steuer . und Vermögenszuwachs st euergefetz findet ein -
st i m m i g Annahme . Der Bericht über die Steuer vom Ver -
mögenszuwachs aus der Nachkriegszeit wird im
Hammelsprung mit SS gegen 63 Stimmen gegen eine starke Minder -
heit der Arbeitnehmer abgelehnt .

Zu dem Bericht des Reparationsausschusses über die Er -
hLhung einzelner Verbrauchssteuern befürwortet Be -
richterstatter Bälllein namens des Ausschusses die Annahme der
Regierungsvorlagen über die Leuchtmittelstsuer , Zündwaren - , Bier -
und Mineralwassersteuern . Die Zündwarensteuer wird auf dos
Doppelte , die B i e r st e u e r auf das Vierfache des bisherigen
Steuersatzes erhöht . Aus der bisherigen Abgabe auf Auslands -
Zündhölzer werden dem Reiche 15 Millionen überwiesen zwecks
Vermeidung einer Nachbcstel ' erung . . Der Ausschußbericht wird ein -
stimmig angenommen , die Beratung der Kohlensteuer ver »
tagt .

Bei Beratung der Z o l l e r h ö h u n g e n führt Bästlein aus :
Der Ausschuh stimmt der Erhöhung für Kaffee , Gewürz , Schokolabe
zu, hat aber den Zoll für Kakao herabgesetzt . Die Er -
mäßiaung des Kasfeezolls wurde vom Ausschuß abgelehnt mit der
Begründung baß »

Sosfee ein Luxusg - nußmiiiel
sei . Mit der Erhöhung der Jndustriezölle hat sich der Ausschuß trotz
starker Bedenken einverstanden erklärt , weil das System des Zoll -
tarifs durchbrochen wird . Er empfiehlt daher Beschleunigung
der Revision des Zolltarifs . Die Arbeitnehmer bean -
tragen eine Zollerhöhung für Kaffee , Kaffoeschalen nur auf 160 M.
für den Doppelzentner . Nach längerer Debatte wird der von Adolf
Cohen unterzeichnet : Antrag auf Ermäßigung des Kaffeezolls mit

großer Mehrheit angenommen . Mit dieser Aenderung wird ciMj
der Ausschußvorschlag angenommen .

Beim Ausschußbericht sür die B er s i ch e r u n g sft « u « r be -
merkt Munzel ( Arbeitnehmervcrtreter des Verstcherungewefenstt
Noch der eingetretenen Geldentwertung hätten Versicherungen ppn
mindestens 60 000 bis 60 000 M. von jeder Steuer freibleiben müssen .
Redner befürwortet einen Antryg euf Heraussetzung der
steuerfreien Versicherungssumme aus 30 000 M. und
der steuerfreien Jahresrente auf 3060 M. , sowie aus Freilassung aller
Lebensoersicherungen von der Besteuerung , die nach dem Gesetz von
der Mitgliedschaft zur Angestelltenversicherung befreien .

Ein Antrag auf Steuerbefreiung her Feuer - , Hagel - und Vieh -
lebensversicherung wird nach Einspruch Tornows ( Holzarbeiterver -
band ) abgelehnt , die Anträge Schmidt , Munzel und Grün -
feld werden angenommen : mit diesen Aenderungen auch der
Ausschußbericht .

Die Kraftfahrzeug st euer findet nach den Ausschußopr -
schlä - en Annahme .

In der gestrigen Sitzung oes Vorläufigen Reichswirtschaftsrats
erklärte der Staatssekretär im R e i ch s f i n a n z m i n i st e-
r i u m Zapf , daß die Reichsregierung an den Steuer -
vorl ' agen , wie sie dem Reichstag am 23. Oktober vorgelegt
worden sind , festhalte . Lediglich die K o h l e n st e u e r mußte
zurückgestellt werden , weil mit Rücksicht auf den Beschluß des
Reichskohlenratcs eine Nachprüfung dieses Entwurfes sich als net -
wendig crwiefen hatte .

553 $ 7 5Stimmen
wurden jüngst bei den Stadtverordnetenwahlen für die alte
Sozialdemokratische Partei abgegeben . Nur ein Teil dieser
unserer Anhänger liest den „ Vorwärts " . Sic

bleiben auf halbem Wege stehen !
Die Partei , die Du wähltest , die für Dich eintreten soll ,

auf deren Wirten Di , Deine Hoffnungen setzt, braucht eins
ständige Bcrbindung mit Dir . Sie wird durch die

Zeitung , durch den „ Vorwärts " hergestellt . Du mußt ihn
lesen , er ist ja das Blatt , das D e i n c Interessen vertritt , das
D i ch, den Wähler der Sozialdemokratischen Partei , unter -

richten will und soll. Es ist für D i ch da .

filso laß den „ vorwärts " ins tzaus .
Nachstehender Bestellzettel ist auszufüllen und an die

Hauptgeschäftsstelle des „ Vorwärts " , Berlin SW . 68 , Linden -

straße 3, einzusenden .

Ich abonniere den „ Vorwärts " mit der illusirieiten

Sonntagsbeilage „ Volk und Zeit " , der Unterhaltungsbeilage

„ Heimwelt " und der 14tLgig erscheinenden illustrierten Bei¬

lage „ Siedlung und Kleingarten " in Groß Berlin

täglich zweimal frei ins 5) ous für 12 M. pro Monat November .

Name

Wohnung :

- - Straße Nr -

> vorn Hsf — — Seil jist . — Tr . lm ' s — rechts



GewerGhQstsbewegung
Mehrleistung ohne Lohnerhöhung !

Die „ Deutsche Arbeitgeber - Zeitung " hat endlich den Ausweg

entdeckt , der aus dem Kreise herausführt , Erhöhung der Lebens -

mittelpreise , deshalb Lohnzulagen : weil Lohnerhöhungen , Er -

höhung der Preise . Wenn der Leitartikler des Scharfmacherblattes
auch nur einmal die Nase in die Gewerkschaftspresse hineinsteckte ,
dann könnte er nicht immer wicver mit dem Vorwurf kommen ,
die Arbeitnehmer wollten nicht einsehen , daß ihnen mit Lohn -

erhöhungen nicht gedient ist , wenn und solange die

Berechtigung zu ungerechtfertigten weit höheren Preis -

steigerungen der Lebensmittel daraus abgeleitet wird .

Würden sich die Lebensmittel - und Warenpreise auch nur um den

Betrag der jeweiligen Lohnerhöhungen erhöhen , dann würde zwar
dem Arbeiter mit der Lohnerhöhung auch nicht weiter gedient sein ,
doch könnten wir auf diese Weise zu einigermaßen stabilen Ber -

Hältnissen kommen . Allein dem Arbeiter wird als

Konsument stets weit mehr wieder weggenom -
msn als das was er in Gest alt von Lohnzulagen
mit Mühe und Not bekommen hat .

Das Unternehmerorgan aber predigt dem Arbeiter , daß er

jede Lohnerhöhung obendrein durch eine ent -

sprechende Erhöhung seiner Arbeitsleistung zu
quittieren habe . Gesetzt den Fall , die Arbeiter eines Betriebes be -

folgen diesen guten Rat und strengen sich an , soweit als irgend -
möglich . Sie erreichten damit wohl eine bessere Rentabilität des

Betriebes , eine Steigerung der Dividenden , beileibe aber keine

Verbilligung ihrer Lebenshaltung . Und ihre Lebenshaltung müßte
schon etwas besser sein , sollten sie schuften , anstatt arbeiten .

Gewiß , wenn es der Gesamtheit der Arbeiter - und Angestell -
tenschaft möglich wäre , auch nur einen Monat lang den Schwächt -
ricmen noch enger zuschnallen , dann könnte es vielleicht da -

hin kommen , daß die Lebensmittelpreise insgesamt im Preise ein

wenig zurückgehen . Doch schon die Boraussetzung ist nur thevre -
tisch denkbar , in der Praxis einfach ein Unding . Es gibt gewiß
viele Gründe für die Behauptung des Blattes , der Arbeitgeber
habe das größte Interesse an einer zufriedenen Arbeiterschaft .
Nur die Begriffe über die „ Zufriedenheit " gehen etwas ausein -
ander .

Richtig ist zweifellos der Satz : „ Eine Besserung der materiellen

Lage der Arbeitnehmer kann nur durch Verbilligung der Waren
eintreten . " Doch ist es eine Unverschämtheit sondergleichen , die
nur in der totalen Unkenntnis der gegenwärtigen Lebenshaltung
der Arbeiter und Angestellte » eine gewisse Entschuldigung finden
könnte , wenn im Anschluß an diesen Satz behauptet wird : „ Bei
den Inlandwaren ist hierfür Mehrleistung ohne Lohnerhöhung in

jedem Stadium des Herstellungsprozesses erforderlich . "

Umgekehrt besteht sehr wohl die Möglichkeit für das

Unternehmertum , eine Herabsetzung der Lebensmittelpreise
für die Dauer eines Monates etwa ohne Lohnkürzungen herbeizu -
führen . Dann würde die Arbeiterschaft ohne weiteres in eine ent -

sprechende Lohnkürzung einwilligen können , weil die Lebensmittel -

preise niedriger sind .

Mit der Verteuerung der Lebensmittel -

preise wurde der Anfang der Lohnerhöhun -
gen gemacht . Mit der Verbilligung der Lebens -

mittelpreise muß daher auch der Anfang ge -
macht werden zur nominellen Verringerung
der Löhne .

In einer Zeit , in der das Unternehmertum nicht weiß , wohin
mit seinem Dividendensegen , dem Arbeiter Mehrleistung
ohne Lohnerhöhung anzusinnen , das ist der Gipfel , bis

zu dem sich das Scharfmacherdlatt versteigen kann .

Es will den Achtstundentag beseitigt wissen ,
ohne Lohnerhöhung , ohne Verbilligung der Lebensmittel -

preise , die ihm nebensächlich ist , was sein Eintreten für den „ Abbau
der Zwangswirtschaft " deutlich genug erkennen ließ .

Der Streik im Hastwirtsgewerbe .
Die Ausgesperrten nahmen gestern in 11 überfüllten Versamm -

lungen den Bericht über die letzten Verhandlungen und die Lage
entgegen . An der lebhaften Aussprache , die sich fast nur mit der

unehrlichen , hinschleppenden Taktik dex Unternehmcrorgonisationen

beschäftigte , beteiligten sich Z i s k a von den Metallarbeitern ,
Ortmann von den Transportarbeitern , Vollmer -

Haus und K i t t l e r von der Berliner Gewerkschafts -
k o m m i s s i o n. Unter allgemeinem Beifall wiesen sie auf die nun -

mehr einsetzende , wesentlich stärkere praktische Hilseder Ber -
liner Arbeiterschaft hin . In ollen Versammlungen wurde

einstimmig folgende Entschließung angenommen : „ Die Versammel -
ten geloben nach Kenntnisnahme der Sachlage , unerschütterlich im

Kampfe auszuharren und diesen solange durchzuführen , bis das bru -
tale Unternehmertum gezwungen ist , dem Willen der Ausgesperrten
und Streikenden Rechnung zu tragen . "

»
Der Genfer verband , dem nachgesagt wird , er habe sich abge -

sondert und mache den Streik nicht mehr mit , tritt diesen falschen
Berichten mit folgender Erklärung entgegen :

Der Genfer Verband sieht in Berlin ' eine gewerkschaft -
liche Interessenvertretung i m Zentralverband
der Hotel - , Restaurant - und Cafeange st eilten . Er
vertritt als „ Fachoerband " nur ethische , kulturelle und fach -
liche Interessen und sieht seine vornehmste Aufgabe in der
Aus - und Fortbildung der Berufskollegen . Aber auch die Mitglieder
des Genfer Fachverbandes sehen in der Einführung des Prozent -
systems ( Bcdicnungsgeld , das vom Gast zu erheben wäre ) nichts
anderes als eine Abwälzungder Entlohnung vom Un -

ternehmer auf den Gast und können eine solche Entlohnungs -
art niemals befürworten , weil sie nichts anderes als ein

verkapptes Trinkgeld vorstellt .
Alle gegenteiligen Meldungen der bürgerlichen Presse sind aus

der Luft gegriffen und geeignet , das Publikum und einen Teil der

urteilslosen Kollegen irrezuführen .
*

Der BS . - Korrespond « nz wurde von unterrichteter Seite mit -
geteilt , es bestehe viel Wahrscheinlichkeit dafür , daß die Gast -
wirte sich nunmehr mit dem erweiterten Vor -
schlag des Assessors Körner einverstanden er -
klären werden . — Heute nachmittag sollen die Verhandlun -
gen im Oberversicherungsamt fortgesetzt werden .

Tarifverhandlungen der städtischen Angestellten .
Bei den Verhandlungen am Freitag über den Tarif der . An -

gestellten der städtischen Werke vor dem Schiedsgericht des Reichs -
arbeitsministeriums wurde in stundenlangen Besprechungen die
Frage behandelt , ob das sogenannte Sperrgesetz vom Juni 1320
auf die städtischen Angestellten zur Anwendung gelange . In diesem
Gesetz ist das Verbot enthalten , Staats - und Kommunalbeamte höher
zu bezahlen als Reichsbcamte . Die Auffassung des Oberpräsidentsn
und des Berliner Magistrats , daß dieses Sperrgesetz hier berück -
sichtigt werden müsse , wurde von den Angestelltenorganisationen aufs
heftigste bekämpft , mit dem Hinweis , daß ein vom Demobilmachungs -
kommisiar für verbindlich erklärter Schiedsspruch des Schlichtungs -
ausschusies Groß - Berlin diese Frage bereits im Sinne der An -
gestellten entschieden habe Nach längeren Verhandlungen fällte das
Schiedsgericht einen Teilschiedsspruch , wonach das Sperrgesetz
auf die städtischen Angestellten nicht zur An wen -
d u n g kommt . Mit dieser Entscheidung war der Weg für die
eigentlichen Tarifverhandlungen freigemacht . Beiden Parteien wurde
empfohlen , in direkten Verhandlungen zu einer Annäherung zu ge -
langen . Die Verhandlungen vor dem Schiedsgericht wurden gestern
fortgesetzt . Falls eine gütliche Verständigung zwischen dem Ma -
gistrat und den Angestellten nicht zustande kommt , soll ein end -
gültiger Schiedsspruch gefällt werden .

Protest der Eisenbahner .
Die Betriebsversammlung der Eilenbahii - Hauptwerkstatt Berlin 2

nahm Stellung zu den G o ß I a r e r Richtlinien und der neuen
Arbeitsordnung , welche im Entwurf vorliegt . . Kollege Jentsch
erläuterte in fast zweistündigem Referat diese beiden Machwerke der
Eisenbahnverwaltung . Während des Referats sowie in der Aussprache
brachten die Versammelten ihre Entrüstung darüber zum Ausdruck .
daß man der Eisenbahnerschaft zumutet , unter solchen Zwangs -
Paragraphen zu arbeiten .

Folgende Resolution wurde einstimmig angenommen : Die
zirka 2000 versammelten Arbeiter der Eisenbahn - Hauptwerkstatt

Berlin 2 nahmen in der Betriebsversammlung am 2S. Oktober 1921
im überfüllten Saal der Viehhofbörse mit Entrüstung KeniUniS von
den Maßnahmen der Verwaltung . Insbesondere von den Goßlarer
Richtlimen , der neuen Arbeitsordnung und Beschneidung der Rechte
der Betriebsräte . Die Versammelten erheben den schärfsten Protest
gegen die Machenschaften der Eisenbahnverwaltung . Sie beauf -
tragen daber ihre Betriebsräte , bei den zuständigen Organisationen
dahin zu wirken , daß diese Zwangsparagraphen nicht zur Durch «
führung gelangen . Die Versammelten geloben auch , im gegebenen
Falle geschlossen hinter ihren Organisationen zu stehen .

Abkommen in der Berliner Metallindustrie .
Die mit dem Verband Berliner Metallindustrieller einerseits

und dem Deutschen Metallarbeiterverband resp . dem Metallkartell
andererseits geführten Verhandlungen auf Grund des Tarisver «
träges sür die Berliner Metallindustrie vom b. Mai 1921 sind am
Sonnabend , den 29. Oktober , zum Abschluß gelangt .

Das Metallkartell hat seine Zustimmung zu den ver -
einbarteu Sätzen gegeben . Die Veröffentlichung
des Abkommens erfolgt , sobald die beiderseitigen VerHand -
lungSkommiisionen redaktionell alles geregelt haben .

Bericht über die stattgefundenen Verhandlungen erfolgt in den

Vertrauensmännerkonferen�en . Zu diesen Vertrauensmännerkonfe -

renzen haben die Betriebsräte und die Delegierten
der Generalversammlung Zutritt . Die Ortsverwaltung .

SPD . - Metall « rbeiter - Vertrauensleuie .

Wichtige Konferenz am Montag abend 6 Uhr » Sophiensäle� ,
Sophiensir . 18. Partei « und Verbandsbuch legitimiert .

Der Fraktionsvorstand .

Graphisches Gewerbe !

Die Kollegen der Buchdruckmaschinen - Reparatur - WerksiStten
sind am 28 . Oktober in Streik getreten . Wir ersuchen die
Betriebsräte und FunktionärederBuchdruckereien
darauf zu achten , daß alle Monteure fauch auswärtige , sowie
alle Hilfskräfte , falls sie irgend welche Reparaturen oder

Neu - Montagen ausführen ) mit einer von der Streikleitung
ausgestellten Ausweiskarte versehen sein müsien .

Die Streikleitung befindet sich „ Dresdener Gesellschafts -

hauS " , Dresdener Straße 116 . Deutscher Metallarbeiterverband .

Graphische Arbeiter und Arbeiterinnen Grost - Berlins !

Sitzung des AktionSauSschnsieS und sämtlicher Funktionäre der

Richtung Amsterdam am Dienstag , den 1. November , abends 6 Uhr ,
im Restaurant Kannenberg u. Wegener , Alte Jakobstr . 64. Tages -
Ordnung wird in der Sitzung bekanntgcmacht . Pflicht aller Funk -
tionärinnen und Funktionäre ist eS zu erscheinen , da wichtige
Angelegenheiten besprochen werden . Parteibuch und Funktionär «
ausioeis legitimiert .
Aktionsausschuß der graphisch . Arbeiter u. Arbeiterinnen Groß - Berlin »

lRichtung Amsterdam ) .

Berantw . für den redakt . Teil : Dr. Werner Peiser , Tharlottenbnrq : für An»
zeigen : Th. Slocke, Berlin . Verlag Bornjiirts . Verlag ®. m. d. H. , Berlin . Druck:
Vorwärts - Buchdruckereiu . VerlagsanIlalt Paul Singer u. S». , Berlin , Lindenstr . Z.

Hierzu 3 Beilagen .

Sind Lun�enleiden heilbar ?
Bei Asthma , Lungren . n. Keblkopttuberkalase , Schwindsucht , Lungen -
spitzen . Katarrh , veraltetem Husten , Verscblelmung , langbestehender
Heiserkeit lese jeder die Broschüre mit ooigem Titel . Der Verfasser , Herr
Dr med Quitmann , Chefarzt der FInsenkuranstalt zeigt darin in volksverständ¬
licher Weise natürliche Wege zur Beseitigung dieser schweren Leiden . Jeder
Kranke erhält diese Broschüre auf Wunsch vollständig umsonst Man schreibe

""karte an5' kMmAU , & Co. , Berlin 224, MBggelstr . 25a .

Z
ahne 4 u . 7 JKIh . mit Triedenshantsehnk
5 Jahre schriftl . Garantie . Zahnziehen mit Betäubung
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 30 Mk . an .

Spez . : Zähne ohne Gaumen . Keine Luxuspreise .

ahn - Praxis Katvani , ßanziger Straße t
_ Plus 10 Proz . Tenerungszuschlag

Stoffe
liif Herren- und Damen -Bekleidung
beste Fabr . , gr. Auswahl , Verk . meterweise

Koch & Seeland b/n
Gertraudtenstraße 20 —21 .

Ullstein -

Schnittmuster
in allen 4 Geschäften

Photographisch .
Ateliers

in allen 4 Geschäften

Günstig e Angebote
Sportjacke

für Ii amen , farbiger Flauub - Trfkot

mit Streifen

. . . . . . . . . . . . .

Damenmantel
au * dickem melierten Stoff , weile

Form , mit Raglan - Ärmel

. . . . . . .

Damenmantel
englitdi meliert , weite Form , mit und

ohne Gürte ! zu tragen

. . . . . . . .

298

495

M

M

595 M

Damenkleid « 4 & £
jn�endl . Form , ans tfcsirci/tein od . kariertem ™ fr. JF
Statt , Plitseercck und Lackgfirtcl

. . . . . .

Damenkleid AXfi
em reinwoll . Kammgarn - Cheviot , aparter JK
Faltenrock , Blase andersfarbig gesteppt . .

Kleiderrock - 4 fic
aus relnwcncnem Cheviot in modernen JL mu* *
GruppcnfaUcn plissiert , marine u. schwarz

Satin - Unterrock 7 2m
mit plissiertem Ansatz , in vielen Farben . . . . � *

M

M

M

Mädchenkleid
ans einfarbigem roten Wintersioff mit Zieräticfa
und Samtband - Garnitur , Rode mit Seitenfaltcn
( Jede weitere Größe 5 M mehr . ) Linge 00 cm

Backfischkleid
aas modernem gestreiften Stoff , lose Gürtelform
offen and geschlossen za tragen

. . . . .. . .

( Jede weitere Größe 10 M mehr . ) Länge 100 cm

Mädchen - Mantel
aus blauem Winlertioff , Schlüpfer - Form mit
Raglan - Ärmel

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

( Jede weitere CirSHe 10 M mehr . ) Länge 60 cm

15 »

165 »

120 »

PELZWAREN
Reichhaltiges Lager in Stolas , Muffen , Schals , Colliers u . Pelzmänteln .

Herren - Gehpelze u . Sportpelze � Vorleger Decken - Fußfaschen

Halbsiores « rb . » » mtt 44 m
Kümtler - Gamit . Tischdecken ÄÄ m Läuferstoffe JAe *

fUnüchen und Volant . . . . . . .* Engl . TOM, t Schal «, 1 Qcerbehang * mit buntfarbiger Stickerei . . . . . .1 reines Jctegewefce , mit Kante . Meter Ä " »

58 M
Künsilcr - Garnü . * J3 &M Diwandecken 574 M

Boucle - Vorlcder £ C | MA Hin OCimCCKCn weis Etamine , mit biniEtien . . . . Moeinelle - PIOidi rot , blau , grün
�

gestrcUt , Grfitze 50 xS5 cm

. . . . . .

rl
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Die Jurvfreie Kunstschou .
ZZcn John Schikowski .

Die Idee dieser Ausstellungen hcit sich bewährt . Seit ihnen
aeimgende Räume zur Verfügung stehen , florieren sie. Ich meine
das nicht in dem Sinne , dah die Arrangeure zirka 2000 Nummern
im Moabiter Kunstlabyrinth zusammengebracht haben . Man
könnte sich eher darüber wundern , daß nicht eine viel größere
Menge malender und bildhauender Mitbürger das Bedürfnis
fühlte , gegen Zahlung der Plctzmiete unsterblich zu werden . Die
Ausstellung floriert , weil sie ihre Zwecke sichtbar erreicht . Wenn es
gelingt , jedes Jahr auch nur ein halbes Dutzend bisher unbeachteter
Künstler aus der Verborgenheit zu erlösen , so ist damit schon viel
gewonnen . Die großen , von den Künstlerorganisationen veran -
stalteten Ausstellungen haben dank des sie beherrschenden Cliquen -
wesens solche Erfolge in der Regel nicht aufzuweisen . Ein weiterer
Vorzug der juryfreien Schau ist die erzieherische Wirkung , die sie
auf das Publikum ausübt . Die Besucher wissen , daß sie hier nicht
bevormundet werden , da keine höhere Instanz ihnen sagt : was ihr
zu sehen bekommt , sind Kunstwerke von Qualität . Die Besucher
verlieren daher aus der einen Seite das Gefühl der Sicherheit , auf
der anderen wird ihr natürliches Oppositionsbedürfnis wesentlich
eingeschränkt . Es dämmert das Bewußtsein eigener Vcrant -
wortung für die mehr oder weniger temperamentvoll geäußerten
Urteile . Roheiten und� Albernheiten , wie man sie aus anderen
großen Ausstellungen häufig zu hören bekommt , werden hier nur
selten laut .

Ganz ohne Jury ist freilich auch diese Schau nicht zustande
gekommen . Die Beteiligung stebt jedem frei , aber das Arrange -
ment liegt in den chänden einer Kommission , die näch ihrem Urteil
bemüht ist , durch Anordnung und Placierung die Spreu vom
Weizen zu scheiden , Zusammenstimmendes zu vereinigen und
System ins Tanze zu bringen . In den wenigen chauptfälen ist das
untergebracht , über besten künstlerischen Wert ein Zweifel nicht be -
stehen kann . Die Frille der Nebenräume beherbergt den Dilettantis -
mus und die offensichtliche Impotenz . Es finden sich da Schreckens -
kammcrn , in denen vom süßlichen Kitsch bis zum mißverstandenen
Expressionismus alle Greuel der Marktproduktion vertreten sind .

Ich halte es nicht für richtig , daß Künstler von anerkanntem
Ruf die juryfreie Ausstellung beschicken . Sie können nicht zurück -
gewiesen werden , aber sie sollten sich selber sagen , daß ihr Erscheinen
dem Zweck der Veranstaltung widerspricht . Es fei denn , sie hätten
sich von einer neuen Seite zu zeigen mit Werken , die bei anderen
Ausstellungen abgelehnt werden . Das trifft bei den hier vertretenen
Arbeiten von Willi I a e ck e l , Waste D i x u. a. nicht zu. Etwas
anders liegt die Sache bei S ch m i d t - R o t t l uf f , der in
Zimmer 21 eine Schar von jüngeren und jüngsten Berliner Künstlern
um sich vereinigt , wodurch eine ganze Richtung in ihren inneren
Zusammenhängen sowie in ihrem Ausgangs - und Gipfelpunkt beut -

lich wird . Man sieht , wie die elementare primitive Exotik Schmidt -
Rottluffs im Schaffen ernster und begabter , aber weniger urwüchsger
Künstler eine kunstgewerbliche Note annimmt , wie die eruptive Leiden -

schaft eines ganz Großen mit klugem Verständnis und kultiviertem

Geschmack in leichtere Münze umgeprägt wird . Nicht als ob etwa
die Werke von W. R. H u t h oder M. S ch w i ch t e n b e r g an sich
nicht vollgültig wären . Die energisch gezimmerten düsteren Bild -

flächen , in die krnth seine Fischer , chirten und Landarbeiter faßt ,
die strengen Liniengerüste der Frau Schwichtenberg und ihr farbig
sehr feines und originelles Blumenstilleben zeugen von Kraft und

Eigenart — aber die ganze Richtung ihres Schaffens tendiert zum
Kunstgewerblichen , die Gemälde sprechen stark und eindrucksvoll , zu
unseren Sinnen , aber sie wühlen nicht das Innerste der Seele auf .
Es kann sich aus dieser Richtung , die bewußt oder unbewußt auf
die meeresticfe feierliche Gefühlskunst Schmidt - Rottluffs zurückgeht ,
eine Art „ Monumentalität für den Alltag " entwickeln , die zweifellos
auch ihre Berechtigung hat . Kunstgewerblich , im weitesten Sinne

verstanden , ist auch das Schaffen von Franz Radziwill , der
vom Maurerhandwerk zur Malerei gekommen ist und in besten
Adern russisches Blut strömt . Chagall Haides ihm angetan , aber in
den Farben zeigt er sich von erfreulicher Selbständigkeit , und wenn
er auch nicht imstande ist , wie sein großes Vorbild Glanz und
Jubel , Todesbangen , Grauen und Entsetzen in unseren Herzen zu
entfachen , so schafft er doch sympathischen und distingierten Wand -

schmuck . Dasselbe gilt von S. Schott , der in Radziwills Spuren
wandelt . Direkt an Schmidt - Rottluff knüpft wieder R. I a c o b i

an , der mit seiner „Fischräucherei " eine dekorative Leinwand ge -
schaffen hat , deren farbiges Raffinement kaum zu überbieten ist .
Die neue Art , in der sich Rudolf H e l l w a g hier produziert , ist
ebenfalls durchaus auf leichte farbige Schmuckwerke gestellt —

Mattiste heißt hier der Nährvater — , aber dieser Stilcharakter paßt
schlecht zu den religiösen Stoffen , die behandelt werden . Ein

farbenfröhliches Golgatha geht nicht . Daß schöne sinnliche Wirkun -

gen sich mit tieferem seelischen Ausdruck sehr wohl vereinigen lasten ,

zeigt K. L. f) . Soltze , deren „ Kreuzigung " in schwingenden
Linienrhythmen und lodernder Farbenglut von Verzweiflung , Er -
gebung » nd gläubigem Jossen zu erzählen weiß . Kunstgewerblich
dekorativ , aber von der vornehmsten Art . ist auch die Kunst
A. Heinsohns , an dessen zarten und doch suggestiv wirkenden
koloristischen Harmonien man sich nicht sattsehe : , kann . Er scheint
mir der größte Gewinn dieser Ausstellung zu sein . Von neuen
Namen wären schließlich noch Herwig , Schwarz und Honigberger
zu nennen . C. H. H e r w i g ist mit nicht weniger als sechs umfang -
reichen Gemälden vertreten . Die Ausstellungsleitung muß sich
also wohl besonders viel von ihm versprechen . Meiner Meinung
nach nicht mit Recht . Ueberhitztcs Wollen , das die Grenze des
Könnens weit überschreitet , wäre bei einem Anfänger verzeihlich .
Bedenklich aber stimmt der Mangel jeder Eigenart und ein sehr
übler Hang zur Effekthascherei . E. Honigberger zeigt
namentlich im Porträt einer geigenden Dame , daß er es versteht ,
kennzeichnende Momente festzuhalten . Er wird vielleicht ein „ge -
suchter Vildnismalcr " werden . Sympathischer als diese beiden ist
mir der junge Autodidakt H. Schwarz , der auffallend zielsicheres
Wollen mit einer beachtenswerten Fülle urwüchsiger Kraft ver -
bindet . Energische lineare Flächenauftcilung und einfache Farben -
gebung , die den Stimmungsgehalt des Bildes deutlich herausbringt ,
sind seine Vorzüge . Eine Sonderausstellung ist dem jung dahin -
gegangenen Erich Kuithan gewidmet , einem liebenswürdigen ,
aber völlig im Banne Hoblers stehenden Talent .

Während die Graphik auf der Ausstellung recht gut vertreten
ist — ich nenne nur die Aquarelle des Arbeitermalers Otto
Na g s l und die Holzschnitte und Zeichnungen von Wilhelm
O c st e r l e und Kurt B r i e g e r — , ist es mit der P l a st i k sehr
schlimm bestellt . R. B a u r o t h sucht bald Maillol , bald Hildenbrand
zu kopieren : F. Wein gart verficht Barloch mit einem frühchrist -
lichen Einschlag und streut kräftig Zucker über das Ganze :
T. Albert läßt sich durch Tante zur Herstellung einiger eleganter
Schnörkel inspirieren . Am relativ höchsten stehen die Arbeiten
K. I s e n st e i n s , der mit sparsamen Mitteln ein paar feine männ -
liche Bildnisköpfe und kräftig wirkende Reliefs ( besonders eine sehr
schöne Pietä ) geschaffen hat . Im allgemeinen ist aber von dem

! Geiste , der die moderne europäische Plastik belebt , trotz allem zu -
sammcnballendcn Kubismus und langgereckter Gotik hier kein Hauch
zu verspüren .

Wie im vorigen Jahre , hat man auch diesmal der monumen -
talen Wandmalerei eine besondere Pflege gewidmet , und man
ist wieder in den Fehler verfallen , nicht die Qualität , sondern die
Quantität als Maßstab zu nehmen . Aber ein vergrößertes Staffelei -
bild ist noch kein Wandgemälde , und Monumentalität ist kein
Flächenmaß . Die Begabung und das ehrliche Wollen der hier ver -
trctenen Künstler in Ehren — aber aus diese Weise läßt sich das
Problem , das wichtigste für die zeitgenössische Malerei , nicht lösen .
Daß die Gemälde von K o b b e und Robert und Erik Richter
weitaus am besten wirken , verdanken sie , abgesehen von ihrer künst -
lerischen Qualität , vor allem dem Umstrnd , daß sie in der koloristi -
schen Haltung mit dem farbigen Charakter des Raumes zusammen -
gehen . Der einzige Künstler der Ausstellung , dem man zutrauen
würde , daß er die Aufgabe zu lösen vermöchte , ist Thomas
Ring , der im Plastikensaal ( 2) wenigstens eine leise Andeutung
gibt , wie die Sache onzusaffen ist . Wenn der Ausstellungsleitung
ernsthaft darum zu tun ist . die Grundlagen für «ine moderne monu -
mentale Wandmalerei mitfchaffsn zu helfen , so stelle sie jedem der
dafür in Betracht kommenden Künstler einen ganzen , nicht zu großen
Raum zur Verfügung und sorge dafür , daß die gesamte Arbeit , vom
ersten Entwurf bis zum letzten Pinselstrich , an Ort und Stelle aus -
geführt werde . Nur so läßt es sich ermöglichen , daß Raum und
Raumschmuck . Architektur und Malerei zu einem einheitlichen
lebendigen Organismus zusammenwachsen .

Im übrigen verdient die Tätigkeit der Ausstcllungsleituna , an
deren Spitze der Maler H. S a n d k u h l steht , wieder das höchste
Lob . Auf die kluge und aeschmacksichere Anordnung wies ich schon
bin . Jedes Werk ist mit genauer Bezeichnung versehen , einen
Katalog braucht man daher nicht , sondern ein „ Saalverzcichnis " ,
das die alphabetisch geordneten Künstlernamen » nd den Raum an -
gibt , in dem ihre Arbeiten zu finden sind , genügt zur Orientierung .
Der Besucher , der seinem eigenen Urteil oder dem Kritiker seiner
Zeitung nicht traut , findet überdies in den jedem Stück angehefteten
Verkaufspreisen den sichersten Anholt für die Bewertung der einzel -
nen Kunstwerke .

Soziales .
Die Honorarberechnung des Grosz - Berliner Aerzkebundes .

In Nr . 419 unseres Blattes veröffentlichten wir unter der Ueber -
schrift „ Die Honorarberechnung des Groß - Berliner Aerztebundes "
einen Artikel von Karl Schulz . Hierzu erhalten wir vom Groß - Ber <
liner Aerztebund folgende Erklärung :

1. Nach dem Vertrage galten die Bestimmungen für das Honorar
nur bis zum 1. Juli d. I . Die Aerzte haben also vertraglich Anspruch
auf N e u f e st s e tz u n g d e s H o n o r a r s. Diesen Anspruch haben
sie vor dem 1. Juli bereits angemeldet .

2. Das bisherige Honorar war nicht wie Herr Schulz behauptet ,
um das 7fache , sondern nur um das öfachederVorkriegszeit
erhöht worden .

3. Der Wert eines Monatsgutscheines hat bei
gleichem Kopfpauschale von 30, — M. niemals 12,25 M. betragen ,
sondern in der Zeit vom 1. April 1920 bis 28. Februar 1921 im

Ouartalsdurchschnitt nur 9. 35 M, d. h. nicht 39,1 Proz . , sondern nur
16 Proz . mehr . Aber auch dieses Mehr ist nur ein scheinbares . Herr
Schulz berücksichtigt nicht , daß neben dem Gutschcinwert 20 Proz . des

Gesamthonorc . rs für Sonderlcistungen ( Besuche , Geburten , Opera ,
tionen ) verteilt werden gegenüber früher 12tz $ Proz .

4. In der bis jetzt einzigen Veröffentlichung über die Honorar�
Verteilung die ärztlicherseits ergangen ist und Herrn Schulz vorgelegen
hat , ist ausdrücklich hervorgehoben , daß die Honorare errechnet sind ,
abzüglich 7J4 Proz . , von denen aber nur 2Z� Proz . für Verwol -

tungszwecke Verwendung finden und nicht , wie Herr Schulz be <

hauptet , die gesamten 7 ' i Proz .
5. Eine Gutscheinentwertung durch Ueberweisungs -

s ch i e b e r e i ist nicht nachweisbar . Ueberweisungen , namentlich an
Fachärzte sind selbstverständlich notwendig . Unter allen Gutscheinen
befinden sich nur 5,5 Proz . Ueberweisungsscheinc . Selbst wenki man
ein Drittel dieser Ueberweisungen als entbehrlich unterstellen wollte ,
würde der Wert des 30 - Tage - Äutscheins nur um ganze 17 Pfennige
steigen .

6. Eine Gutfcheinentwerwnq durch Gutscheinjägerei der
Aerzte in irgendwie nennenswertem Umfange ist ebenfalls nicht nach «
weisbar . Im Durchschnitt von 3 Monaten entfallen auf den ein «
zelnen Kranken nur 1,27 Gutscheine , außerdem hat eine Ueber «
schreitung dieses Durchschnittes über eine bestimmte Grenze hinaus
im Einzelfalls für den betreffenden Arzt Honorarkürzung zur .
Folge .

7. Nach der Bcrcchrnmg des Herrn Schulz müßte ein Betrag von
2 835 448,26 M. übriggeblieben fein , wenn der Gutscheinwert nur
8,80 M. beträgt . Die Rechnung ist aber falsch : die von dem Kassen -
verband zur Auszahlung an die Aerzte angewiesenen 10 785 129 M.

enthalten nicht nur die Honorare der Krankenkassen des Verbandes ,
sondern worüber Herr Schulz von den Unterzeichneten aufgeklärt
worden war , auch die Honorare der übrigen Kassen , mit
denen der Aerztebund im Vertrage steht , in Höhe von 625 134 M.

Alle Vermutungen des Herrn Schulz über verschleierte Zurück -
Haltungen zum Zwecke der Niedrighaltung des Gutscheinwertes sind
hinfällig . Herr Schulz ist bereits vor Erscheinen seines Artikels von
den Unterzeichneten persönlich ersucht worden , durch Einsicht in die
Bücher der ärztlichen Abrechnungsstelle sich jede Aufklärung zu ver -
schaffen , ohne daß er dem bisher entsprochen hätte .

8. Völlig irreführend ist der von Herrn Schulz angegebene
Krankenstand von 66,7 Proz . , den er auf völlig falschen Unterlagen
errechnet . Der tatsächliche Kranken st and betrug 45,6 Proz .
und ist fast gleich dem , der im Jahre 1920 auf gleichen Grundlagen
für die ' Mitglieder beim Verein Berliner Kassenärzte versorgten
Kassenmitglieder von 44,7 Proz . errechnet worden ist .

9. Im letzten Vierteljahr haben von den rund 3000 Berliner
Kassenärzten 279 , d. h. 9,3 Proz . , aus kassenärztlicher Tätigkeit Ein -
nahmen von 10 000 M. und darüber gehabt . Ein einziger davon
51 000 M. allerdings mit 80 Proz . anteiligen Betriebsunkostern
Um bei dem jetzigen Honorar jährlich auch nur 40 000 M. Hrtzu -
nehmen , muß ein Kassenarzt gegen 300 ( 1 Kranke im Jahr
behandeln , d. h. bei 270 Arbeitstagen im Durchschnitt täglich 11 — 12
neue Fälle in Behandlung nehmen . Da erfahrungsgemäß jeder
Fall im Vierteljahr durchschnittlich 5 ärztliche Inanspruchnahmen
nötig macht , kon >men zu diesen 12 neuen Fällen noch täglich 48 alte
Fälle zur Erledigung . Selbst bei 10 und mehr Arbeitsstunden
täglich wäre das Ergebnis rein kassenärztlicher Arbeit ein Rein - '

ertrag von noch nicht 30 000 M. , da mehr als 25 Pro - , von seinen
Einnahmen für Berufsunkosten in Abzug zu bringen sind .

10. Herr Schulz glaubt , die l ' /s Millionen Berliner Kassen -
mitglieder von 600 , im Notfalle sogar von 300 A e r z t e n versorgen
lassen zu können . Da davon mindestens Ys, d. h. 200 bzw . 100
Fachärzte aller Grupen sein müßten , obläge jedem praktischen Arzt
die Versorgung von 7500 bzw . 3750 Versicherten , jedem Facharzt ein
Vielfaches davon . Unter Zugrundelegung der festgelegten Er -
krankungsziffer würde also jeder praktische Arzt durchschnittlich
im Vierteljahr rund 3400 bzw . 1700 Krankheitsfälle zu je 5 Leistungen
zu behandeln haben . Was würden die Kranken dazu sagen ?

San . - Rat Dr . S t e r n b e r g , Dr . G. Ritter .

öriefkasten der Redaktion .
Briefliche Auskunft wird nicht erteilt .

«. A. los . KUimttttnttbunb . Geschäftsstelle Friedenau , Isoldcstr . Id.
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ABTEILUNG EUR KINDER - KLEIDUNG

Schlupf - Anzüge Knaben -j Oft
dunkel gemusterte Stoffe , Größe 2 . . von M. XOU ' an

Jacken - Anzüge 9�
praktische Stoffe , hübsche Formen , Gr . 3, von M. Z - . Jvan

V. 99 £

in kleidsamw Mocherten , Größe 8 . . . von M. Litt * * t
loppen - Anzüge

KNABEN - MÄNTEL
für Jedes Alter , in Jacken - undSchluplform , ein¬

fache und beste Ausführung

BACKFISCH - KLEIDUNG

Straßen - Kleider
aus reinvoll . Stötten in med . Macharten von M. an

GesellschöftS - Kleider
4� . / -

aus weich . Seidenstoff . , in all . neuen Färb . , von ' M. T : TOan

V

Tanz - Kleider
aus weiß . Tüll , weißem ocRfarbigem Voile , vonM . an

X I • • i . 1 aus einfarbigen odergemusterten Stoffen ,
IViamei fesche Formen , in allen Preislagen

226 ,

Kinder - Kleidchen
oa

reinwoll . Stoffe , hübsche Machart . , 45 cm , vonM . Ls �

Mädchen - Kleider
7n

blauer Barchent , weiß punktiert , 60 cm , von M. £ \ J ai \

Mädchen - Kleider
1 m

gute , wolleneStoffe in all . Farben , 65 cm , vonM . i01/an

MÄDCHEN - MÄNTEL
aus hellen und dunklen , guten Stoffen , in

modernen Formen und allen Größen
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frSSerT nsw. �j
ODeniäaus

UVjU : Mittags kouzcrt
zum Besten der Ver -
unglDckten von Oppau

7 uhr : D.!lisi.Kolläniler

Schauspielhaus
ZV. uhr Journalisten

M Celesseite Phantasie

Deutsch . Theater
ZVz! Was ihr wollt
V/t : Louis Ferdinand ,

Prinz von PreuBen
Mo. 7V>: Louis Ferdinand

Prinz von Prcuiicn

Rammerspiele
2>/z : Frühlings i rwachen
8 Uhr - Der Hühnerhot
Mo. S; Der Hühnerhot

Kr. Schauspielh .
( Karlstraße )

7V, Uhr : Die Räuber
Mo. T/t U. : Die Räuber

Theater I. d.

KönigorätzerStr .
3 Uhr : Salome

Täglich 7. 30 Uhr :

Manou Lescaut
( Orska . Janssen , Riemann ,
Blldt , Brannt , Pieha , Reh-
kopl , Appell , klapp , May)

Komödienhans
3: Die Sache mit Lola

Täglich 7 30 Uhr :
Die Fahrt

ins Blaue
( ilüßncr , Richard , Engl ,
PrOckl , Stieda , Dernburg

Boriiuer Theater
3: Der letzte Walzer

Täglich 7. 30 Uhr :

( PrtnSQffin

QMä
FritziMossarya g.

Ralph Art . Roberts

Pepl Zampa , Kiper

Central - Theator

TV. u. : D. Detsktivuiäiiel
Deutsches Opernhaus

Sf?D. IliEgEn!leHolländeF
Friedr . Wilheimstädt . Th
3 Uhr : DerTroubedour

s uhr : Americiin Girl
Intimes Theater

4 Uhr : Drei Einakter
8 U. : Die Spelunke / Laut

doch nicht immer nackt
herum

Kleines Schauspielhau *

7' / - U. : KMd- uetsp . )
Lustspielhaus

Zl/4 U. : Die Schauspieler

u�: Die ScIiauspiEler
Metropol - Theatep

3 Uhr : Die blaue Mazur

u' tDte StraßEDSängerln
Neues Operettentheater
8 uhr ; KGoigin iL Nactit
Neues Theater am Zoo

uhr Ulis Ewig-üäiiDiiEtiE
Neues Volkstheater
Heute und morgen

Vit Uhr : Die WlidenU
Schiller - Th. Charlottenb .
3 Uhr ; Helden
8 Uhr : Meine Fran , die

Hotschausplelerln
SchloBparlt - Th. Steglitz
3 Uhr : Hans Mnckebcin

7v- uhr . - Rangieplialiaiiol
Thalia - Theater

8V2U : Rumpelstllzcbon

w- uJeMm' Dicli , Lotte
Theat a. Nollendcrfplatz
3V, : Wenn Liehe erwacht

uhr : Vetter ibs Dingsda
Theater lies Westens

ZV. : Erste Liehe gcld . Zelt

7v - u. - Braut-dluciillBs
Th. i d. Kommandantenstr .

( Jüd . Künstler - Theater )
7Vj Uhr: Djbuk

Wallner - Theater
SV- U. : Die Tanzsrüfln

Tv- uhr - Nixciien
Volksoper . Walhatla - Th.

8 "
Uhr :

ResidcuzTheater
Heute S' �O. kleine Preise :

Evchen Humbrecbt
Täglich 1/18 Uhr:

Der Kcii 111 Paris
OlgaLimburg , Kaiser - Titz ,
Else Was», Eugen Rex

Trianon - Theater
Heute 4 U. kleine Preise :

Wer . Dieb
Täglich Vj8 Uhr :

Mein Freund Teddy
Arnold Xorff , Lottek linder
W. Uer . dow, vis . Schneider -
Nissen , Fr. Schönemann

Kleines Theater
Heute 4 U. kleine Preise :

Casanovas Sohn
Täglich V,8 Uhr :

Früul . Josette
— meine Frau

Eugen Burg , Carolt Toelle
Fal kenstein , R. Maaii

Volksbühne
Theater am Bülowplatz

Plf Dan er als Millionär

v!' . Masse Mensch

tessing - Theater
Vit Uhr :

Die Spielereien
einer Kaiserin

Montag u. Dienstag 7V,t
Der lastrrhafto

Herr Tnchn
Mittw . u Donnerstag TV- t

Die Spielereien
einer Kai « orln

DeotscDes Kiinstler-Th.
Heute bis Mittwoch 7V,

( Leopoidlne Konstantin )
Donnerstag 7, z. 1. Male :

Der heilige Ambrosius
Allabendlich VI, Uhr :

Der heilige Ambrosius

( Rose . Thsater )
4; Das Glück d. klein . Leute

T/t Uhr :

Fidele Brüder
« « » » « « « » » » « » »
® Theater am | [

Kiirlürstciidainni ; ;
Aliabcndl . 8 Uhr II

ilngeborgii
k Eckersberg , Sand - 1 »
»rock , Deetz . Günther . 1 1
5 Walter , 1

1Tribüne . 8Uhr- ! !
Wettiauf mit J [

! dem Schatten \ ,
Heims . Winterstein . , ,

Oppen < 1

Größenwahn ! !
[ Leitung : RosaValettll »

Allabendl . 8V, Uhr ] j

Caslno - Theater
Lothringer Str . 37

Nur noch bis inkl . 3. Nov.

Exzellenz Maxe
Freitag , 4 Nov . z. I Maie :
Der Wex zum Glück ,
Volksstück in 4 Aufzen
Sonnt 3V, - Pantoffelheld

FOLIES KAPRICE
Linjenslr . 132,

am Oranienburger Tor
Täglich 8 Uhr :

Nanons Debüt
Posse mit Gesang

mit Ferd . Grünccker
Tel . : Norden 8650

Heute �
Vorstellungen

*"
TiTn

Varlete . Splclplnn
Rauchen r es ' attet I

Theat . a. Kottbus . Tor
SeLanortgpl . 18077
SägL I1/ , Uhr und

Sonnt . nadim . 3U.

ßfite - Sönget
— XO Gerten ! —
« iht Somit I
31m. halbe Preise
Sotf . ll - l1/ , u. 4- 6

ReielishaliEU -Tli
Stettiner

SKnger
Abds . TV, u
Stg . nehm . 5
Nehm. 1/ , Pr

[, VarietdUÖH -
hoff - Brettl ,

KSniggrützerStr . tZt
Filmscban :

2 UraciiüiirungEn 2

Der Schatten

der Gaby Leed
Drama in 7 Akten
Kegle : Carl Heese

Sterne
des Westens

Wildwest - Roman in
S Akten

Bfihnenschao :

Der Würger
Szene aus d russisch .

Volksleben
In den Hauptrollen :

Emma Abendroth
Leopold Bauer
Maximilian Wollt

WUly Godlewaky
und Elly Schulz

in ihren Tänzen

Voranzeige !
Ab Dienstag , I. Nov. :

Der Boxkampf
DEmpsey-Carpentier
Kassenerötfn . 3' / , Uhr

Beginn 4 Uhr
Frühes Kommen

• ichert gute Plätze

Das

beheppscht den Mapkt

cJedep

SALAMANDER - STIEFEL

fpäqt als Kennzeichen

unsere

SALAMANDER - MARKE

und Preis auf der Sohle

ander
s - Schausp/e .

0� ° Voranzeige . �S1
Montag , 7. November , 7 Uhr : Zum 1. Male :

Goetz von Berlkhlnsen
von Goethe .

Regie : Karl Heinz Martin .

Kloepfer , Dieterte , Aslan , Lange , Kühne , Schwei¬

kart , Brausewetter , Hormine Koerner , Duval .

Vorverkauf hat begonnen .

� öpeö �

7»/ « Thalia » Theater 7 ' / ,

Die Operette , von
detrprgicht:Ber,,n

Schäm' Dich - Lotte !
Eduard Lichtenstein a. G.

Else Müller, Den Hnch. iila Hiller, Fritz Bickmana , Reif Broneer , M» Tobten

IBls
30. November ( saß . Sonntag ) Sondervergfinstlgang n

lür die Abonnenten . — Oüitlg fflr 1 —6 Personen , u

Orchester - Pauteull 25 M.
Parkett * Pauteuil I 20 M.
Parkett . Pauteull II 18 M.

Parkett . . . . . .15 M.
Balkon . . . . . . 10 M.
( einschl . Lusibarkeltssteuer )

Originalkarten 8 Tage Im voraus 10 bis Vs? und ab 8V« Uhr

Keftnar

Pauli

opea
ClSEKTtCN ---

alisbenoUca ll . Qnr
Dia große Revue :

Der Dar

fier Weit
79 Oftmea BaUeü !

Keine Bühne der Welt
bietet solche Prachl -
ausstattunjj u. Namen
berühmter Darsteller .

WiATFa
JIAnES KLEIN
Aüabeodiioä 6 uü *
unt. persönl . Lelt von

Paul Llncka

CIrcus
Buscl
■ Stg. auch .'. u. j
"DiESoanfagslFEUilel
1 1 Gr

. . . . . . . . . .
1 Ci
a B.
I Nac
OVvkl

1 1 ( iroüu . Klein bleibt I
Circus Busch
Bababot Börse

J Nachm 3 I Kind fieil (
| VvkLWerth . u. Ciicusk . |

Aöffiirais - Paiast
3V. u. : Die Fdea Schiiliß '
71/, uhn Äbrskadalifa

SLurka
Cr »»sstam- qKif- ' etli
Sonntag ZV- Ehr :

Frau Luna
Erm. Pr. Orig . - Bcs.

Vorverkauf In beiden Theatern den
nenzen Tag ab 10 Uhr ununteibroehen .

Kastnar

Gross Eb « Borna Oura •ups e hd. ' . ikiuttrter » Scbo

© Ot3
Potsdämer St. - 38

Der Wahn des

Philipp Morris

Turmstr . 12
Die

schwarz . Pantberio
Der Stolz der Familie
mit Paul Heidemano

Alexanderpl . - Pas "s .
D. OeliebteRoswolskys
Fried enau . Rheinstr . 14

Der Silberkönig :
���oche « iL - Stteet27

Philharmoitle
KONZERT

des Philh . Orchest .
Dlrig . Prof . Rieh . Hagel
Anl. 7' / , U. Eintr . SfA

Musik . KaniiiisrspieiE
Scbillerssal . Heute SU.

• Eröffnung
Diener — Olfenhach
Doktor — Schubert
Waschküche - DIttersd
Nächste Vorstellung
2., S., 6. , 8. , 9., 10. Nov

Germania Prachtsäle
C. Richler. CI' . ausseeslf. llfl i

Jeu . Sonntag :
| HofFciaansNorc -

i!eutsi;lieSlag :r|
i Gr. Konzert
iBeg. 6, Vorst . 7.
v Nachdem

FaB. - KriBzcher .
Imrcn - weibcn' Saal v. 5 Uhr

QroSer Ball .

[Unl - �rho I Kings - Varf�
7 » Ubri

14 VarleW ■ Sensationen I

4 Uhr :

Tanzvorführungen bei irelom Eintritt

Kein Weinzwang .

Nof/e�
Mittwoch , den 2 . November ,

abend » 7 Uhr :

� Zum Ii . . Male : �

Die Ehe im Kreise
Operette in 3 Akten von Herman Haller u. Rideamus

Musik von Eduard Känneke

Lori Leux » Claire Waldoff * Ilse Marwenga
Hellmut Neugebauer * Eugen Rex

Karl Geppert >» Curt Lilien

Gerda Löchner » Martha Hübner
Musikalische Leitung Max Roth

Bühnenbilder Cesar Klein

Tänze Valeska Gert

W. $ lag @fibeclks
größte Raubtlerdressarschau der Erde

ittmtmrS kte�ievnrü vsnnSsttt

Jigerstr . 18
fVleder eröffnet !

Behrenstr . 54 8 U. :

Der nnübertrelflftuE

Ok(olier -Splel{ilan

Hihambra
1Variete cm MorlVpl,

8 Uhr

LchliekdM !
und ihr Ballett |
Dazu d.Rlascnprog .J
Volkspr. Kein Streik (

1,
eröffnet ihre 5. Berliner Saison am

November
I8E esaöiM 730 Uhr casmB

im eigenen geheizten Holzbau

Etile Pofsdamer u . Grnnswamslr . ( KieiffparK )
Vorrerkanf : Warenhans Tietz und Hagenbeckkasaen

Die Hagenbeckfcfaau gastierte In Berlin :
190S : Neue Friedrich str . ' Königstr . » 1909 : Am Bfllo '
1916 : Theater am Kottbnser Tor » 1918 : An der Neuen Köi

1

iwplatz |
5nlg »tr . J

Muttermal .
M

■ ■■>*■/■ ■ • • ..

' sW«
hfes -

Der Schlager
■ aus

? „ Amerkan - Qirl "
TmW - MMfllM
* Täglich 8 Uhr . Täglich 8 Uhr

'
ISptolclasfi8 .10.-_3.1Lj

Im Ufa - Palast am Zoo
H« uie 4, Bund 8 Uhr

Das indische Srabrnsl
Kegie : Joe May

Vorverkanf 11 — 1 ütr
Ehren - und Freikarten ungültig

Der ewige Kampf
Schauspiel in 4 Akt . v. Dr. Krack

mit Lotte Neumann
Joh . Riemann , Alfons Fryland
Regie : Paul Ludwig Stein
KünstL Ansstatt : Bob. Neppacb

Allos für die Firma
B. B. Lustspiel m. Leo Peukcrt

Ksrm Arnos Schatz
Nach d. Nör . von Sclma Lagerlöl

Fcgic s Maarilz Stiller

Der Schicksafstag
Schauspiel in 5 Akten von Alfred
Feketc mit Mady C h ris tians

Regie : Adolf Edgar Licho

Judas
Film der Ufa - Sonderabteihxng

Knoppchen brummt
B. B. Lustspiel in 2 Akten

Das Panzerseschcss
HL Flucht ins Ungewisse
IV. Im "Wasser u. unter der Erde

IMy raa ksiMisie
Eine Goldgräbergescbichte in
5 Akten mit Doro thy Dalton

Das schüchterne Prinzchen
B. B. Lustspiel mit Leo Peukcrt

Das Rätsel der Sphinx
mit Ellen Richter

Amor am Steuer
mit Ossi Oswald « M

' Unfcr Alöskes Urw<Q! driesen i*

Vom 28. bis 31. Oktober
S a p p h o
mit P o l a N e g r i
Vom 1. bis 3. November

Du . Vusnlerer des Dr. Elrdisisec
mit Lotte Neumann

Mozartsaal
Oonnorstagj det 3. Novbr.

ins Satin u�l fflsscssccafl
Ut. Abend , 3 Vorstellungen

Ermässi�te Preise 1

Jugendliche haben Zutritt !

Wochent ab 6 Uhr Letzte Vor
fährung 9 Uhr y Sonnt . Beginn
4 Uhr / Letzte Vorffibnm� S1!, übr

i



Nach wae vor

gut & preiswert
bei gröföter Auswahl .

HOC

otsdamer Straße 72 / Hochbahn Bülowstraße

Dubroursky
Drama in 6 Akten nach dem Roman

des russischen Klassikers
Alexander Puschkin

dargestellt von den ersten Scbansplelcrn I
des Moskauer KGnstler - Tbeatera

UrauffQh r u n g

vis Isms In Trauer
NOBODY (6. Teil ) mit Sylvster

Anfang 4 Uhr —

KUUETtfin
rti TAUENTZI EN - PALAST

VN MZZvMs

dd frslsw Eintritt

tZWMMWMi
iprccbt . Bctiin - Xccpforo , Boud ) 6flc . IT

liefert Mrett an Prioate Stoffe für Herren und
viitueu au Sabtl ' otcifcn . Alster - und paielotstoffe" ' ■ (ftsjclt ocn >, »- 7 Uhr. >>

Oiensla� , den 1 . I�vveiuder , sdends 8 Ilhi

weisse

Seuche
( Tuberkulesa )

Großfüm desmedizinischen Archivs der Ula

Marmorsaal am Zoo Lehrerverelnshaus Neue Welt
Begleitwort ; Dr. med. L. Panetb Dr. ined . Kauffmann Dr. med. OHendorn

ninniBTXmi ■■■! F

Philharmonie : 31 . Oktober 1921 , abends 8 Uhr

Unterwelt des

Seelenlebens
Begleitvortrag : Dr. med. L. Paneth

Karten für beide Veranstaltungen bei Bote & Bock, Warenhaus Wertheim ,
Musikhaus H, Bading . NenköHn Bergstraße 43 und an der Abendkasse

�WMU
�groheAnswai ) !

preiswert
UlmliiiiLiiilel

S, mir Wnllstr . 72, Eptttel »
marlt . nur Ecke Eendeistr »
und Nikolsburaer Platz 2.
Alte Steppdecken werden

auig «arbeitet .

Suche drlnxend

Altmetaile
Kupfer , Rotguß Mes ,
s Inj ; , 2lun,Laf ; e mir toll
usw. zu bekannt höchsten

Tagespreisen .
cfinnl Alte •,a | | io">"
aiuiyi , Straße 90 .

Zentrum 6317. «

PSi ' F£ Ä;
bes . Zelss u. Goerz werden

stand , angekanit
Photohaus Sleckelmann

Bin,W9 , Potsdamer Str,136

elastischem Trikot - | �5Ö
Damenfiemden ifiSs
gewebe , sehr lang u, m. Aermeln M. 14 . 50

• Damen- Schluplhosen �beo 1250

Ueberzlek - Jacken fcÄu : S4° °

• DamenstrOmpre. ' är� �
gewcbc. mit verstärkt Spitze u. Ferse M. "

' DamenstrOmpIe . Ä 750

Erstllngskemden . « . m. l20

HemdnOSen für Kinder , 60 cm lang M. 1 3�

Schlafdecken « w . gut . yo�t . . 4v ° °

Vlflegne - Jacken r . LHVuuÄ2r
Herrenhemden 27°°

Herrenhemden ÄV�ÄSS00
Herren - Unterhosen 12° °

Herren - Unterhosen vig - «- . . m. 26m

' FUz- n. Stepphüle �" . " �32 ° °

' Hosenträger 7°°

_____________

. . �QOO
Wolle und Kunstseide von M " •' an

r

für Herren und Damen, reine
ijvlllllo Wolle und Kunstseide von 7

He! Ten- Strlckb ! nderknÄfdVt

Herren - Sportkragen »SSm- ij »
Herren - So iken gut . Quautst « m,

Tasdientfidier s. hr « ugut . . m.

Tasdientüdier " ■/ " « £

r

37'

2 »

4°°

' Herren - Handsihnhe�ÄaM :
Berren - Handsdinhe 87B

Herren - Handsdinhe

sehr halib . M.

Trikot mit
t2 00

angewebtem Futter , sehr gute Qu&L, M

Klnder - Handsfiiuhe 590

Herren - Hosen guten ouuuteD 55° °

Mllltär - Relthosen t25 ° °

Feldgraue Miiltärhosen . m. 108 ° °

MHltär - DreUhosen 55°°

' Marlne - Swcater S' &flDfonT. «. 17S

Jünglings - Anzüge SÄHr . 9 . « -
«ehr haltbarer Stoff • . • M. 40, SO, 36

JOngllngs - Anzflge « » « .
und Weste

. . . . . . . . . . . .

61920 »

• HeiTeB - Vesten4t * ; Ä. 5Ä2000

Herren - Ulster tn . ; ÄrÄbm S8° °

Sdiwane �Hot-Anzüge
150mfür Eisenbahner geeignet . Mk

Vinter - Anzüge ÖÄ «J
Land u. Feld, auch für Schofföre geeignet

von M.

Mk. l7M

140 cm breit , sehr hallbar « Ware, von M. 24. .

Sport - Stutzen Ät,lhil ! br:

Anzng - n. Hosenstoffe

DreUanzige ; SrLÄa ;
Gummi- Mäntel fflr

und Damen . Mk. AS "

Bardient - Oeiken als Schlafdecken und Laken verwendbar
140 x 190 Ccntim . groß, 1020 —1040 Gramm schwer

BAER SOHN
BeHin üüü ; Chausseestr * 23/30 -

Ann . Unsere Angebote sind stets freibleibend .

Aufträge von nnfierbalb werden in der Reihenfolg , des Einganges eusgefOhrt

Die mit * bezeichneten Sechen werden nur in beschränktem

Umfange abgegeben und gelangen niiht zum Versand .

iwaaaoiwhnwwawwawaawwwaanaHawwaaaaHHwaHaMwawannawwwa

Fertig am Lager
Ricscnhalte ' uswaiil.

Winter-ülster
Paletots

Jadutt -clalawa )

Anzüge
Ersatz für Maßt

Daines-Üanlelttias
KcbeU

Einrichtungen
in 4 Etagen .

2 m hoch 45 cm breit

Etchz . Gonsschlss .
Meistug - Aterl .

ichriiili -he waraniir

ISTS�SPR .

Uhrmachermeifier ,
< ! te » rüudett » 0 - >

Znvaltdenflr . 16 , i
««««»rteuftr . cElett . vhtz : l

140 cm drsit « Herren - u. Damen-
Ulster -Stoffe , Meter 85 M.

140 cm breite Sleff ? I. Herren -
AnzQge und Kesiilmc ,

Meter 08,50 , 04,60 M.
70 cm breite gerippte Samte I.
Binsen, Kleider uud Morgen¬

röcke in neuesten Farben
Meter TT. M.I�amdstjercjer S < r - S3 , S & , S7 .

Sensationen billig © Angebote
in allen Abteilungen .

Warme dicke dunkelfaroiga Winteruisier in Raglan und Kimcnoschnitten in allerbeäter
Ausführung M. S93 . X M>t modernen Biberettpiasotibesaizen M. 425 , M. 2 SS X
Groß « » uswahl in neuesten modernen Winternoppenmänteln in allen Preisla - jen , in allen
Weiten , in allen Längen bis 130 cm lang , zu sehr vorteilhaften Preisen . X Eskimo -
Tuchmäntel , dick », schwere Wintarware , mit Applikationen und Stickerelen verziert . In
allen Modefarben sowie in dunkelblau und schwarz . X Selten schSno , elegante iaoken -
kleider in scHwtrsn reinwollenen Wintersloffan auf reiner Saide gefiltterr , Modellgenre . X
Reinwollene Nachmittagskleider , reich mit Stickereien u. Tresse variiert , M. 34i , 756 ,
696 , £ 48 , 4 SS , 345 , k £ E , 168 . X Seidene Tanz , Tee - und Theaterkleider in
allen modernen Lichlfarb n, meistens reich mit Fransen und Spi ' zen verziert , M. 11125 ,
1 70 , BOB , 76S , 698 , £ 45 , 376 . — Kuns ! stidene und Wolltrikotkleider M. 993 ,
725 , 456 . — Reinseidene KleiiierrBcka für starke Damen M. 36 , 79 " . — Kleider -

tücks in englischer Art M. 76 , 72 , 49 » » .

Zectl - <Llektrik -peIz- ! ,NäntcI , moderne formen , in Raglan , Kimono , Fleder¬
maus 9200 —6950 2Tt . X Seal - tLlektrik - pelz - �acken in eleganter Wieder -
maus - <Lapeform , la Qualität , mit echten Fellbesätzen , 5400 2TI . X hochelegante
ZNodellinäntel aus �Naulwurf u. Biberette 22500 , 1Z 500 M . X vornehm
verarbeitete Fuchs - Aanin - Rläntel 3900 Rl . X Areuzfüchss 675 , 520 RT.
X Alaska - Füchse 750 . 475 AI . X Sfunfs - Schals und - Capes , feinste

Qualität und neueste Formen , 8500 . 6000 , 4500 , 2800 7X1.

SiMiDM . üsTOMlilte uns MkZSiZg HautftotKn !
Nehmen 81» die EinksuNgelegonbeiten meiner Aussteuor - Anusbote — nur beste Quallt &ten — trabr .

sulange die Vorräte weit nuter dou houtlgen Tagespreisen noch voibanden sind.

Hcsjffgdsn - mrcS BettwSscSie - SloVfe in :
UenKlcDtaeli , lTei >rorc6 , 3Ia <Iapolam , Icknon , Oowlas , SCakotuch , Haastuch

Seüwäsche * Leibwäsche * Tisc ! i ' UcherttKancjtücher * TaschenlöGher .

Mße iskerchüHle MssteilMMSMerordeulliS billiger VeMs
von Teppichen , Gardinen , Läuferstossen , Dorhangstoffen , Vettöecken ,

Diwandecken , Schlafdecken , Tischdecken .

GBrdliten - Stores - BettMen - Hstos - aHöDeistoFfe .

/kHuti - ' firf '

Filiale :

denn rote zahlen für jede obgespielte Echallplatie
aus Masse 5 M. od. für 1 Kilo Bruch 20 M. in bar

Zentrale : M i ch a e l k i r ch st r, 19
Nei nickend orfer Str . 117
B a b « r. d?
Br u n n en st r. 2Z f Musskh , Reinh , Prinz )
Schönhauser Alle « 130
Weißensee . BeriinerAil « e21

Schweizer Musikhaus .

Zinn
Löt . n. Relnzlnn zum
Selbstverbrauch v Händ¬
lern u. Fabrikant , kaufen
große u kleine Posten

Gebr . Wlokelat . in ,
Schönhauser Allee 31.

� " Veen 100
i eigene F Iiiajen •:

Ken. t ' JkPerr
derSchuturariell

IWtMlERVSeilS !
mnHraiMEM

Caentbakrllob IDr ( ed. HansJraui
Erhält dlo Wische , spart Arbeit !

Itorvoseii ialiak -Hiü-Piiiveij
niil SBilSDicliüitzelo � 5. -

I Bei Waasorvogel kauf nur ein, !
| Dann wirst Du stets zufrieden sein . |

haben Inserate im

Vorwärts

( Megenfteinf !
Großer Posten Männer »
minterjacSen . warm gc-
füttert , gebraucht und gut
instandgesetzt,alleGrößen
Geeignet f Landarbeiter ,
Straßenbahner , Eisen -
bahner , Kutsch , Ehaussee -
ar heiter , Streck�narb . ic.
Erne vorzügl Wmterjacke
für die kalten Tage Inter -
essenten wollen Muster u.
Preis anfordern . Friu
buschkamp , Berlin SW68

FriedrichstraiJe 207
Tel. aefftrum 29�9n. 9102

U slriwose

aarantz reine Wolle, ffiibet -
lammgain n. 00 35t p. Pfb .
Wieberverf . , Sihnölft , fmiis -
fraucn hört , bdetu besuchen
Sie uns . Wollverlricb ,
Dircksenstr . 45 Kos rcdilo
Part. , Nähe Bahuh . Börse

OezlmglÄägsv

Tskel >vttzei », Qswiedte
SllliLSteDreise . Lir - L- a�ei

Qeovz Wsjxuvv ,
C&penlckcr Btr .

Keitt Ladengeschaft . * *

% Es loliiit sich

vor festem Kauf

lie Frei!
zu vergleichen!!

�. Beispielsweise :

moderne Muster
reine Ware

är 138/200 m1675°
,140/230 ,20?' °
.. 195/300 , . 325°°

Diwandecken
Persermuster «

reine Wate
140/280 cm M. 118,50

Tüll - Gardinen
abgepaßt , dreiteilig

Fenster M. « 7,50

Eine grölte Anzahl

Teppiche PeS' . Vn

äni iLWLldWj
Hsniac ilgje

Cutaways , Ulster .
Schlüpfer , Raglans ,

Matzarb, , mober. Sachen .
bequeme biatr . Rafenzlg

leiser fiottlieb
Nollendorf *tr . 22 all

l�ähefilallendorfma�
�WSoiintag » lBP

Möbelstoffe , Gardinen
Läuferstoffe,Tisch - und
lliwandecken , TUllbett
decken , Steppdecken ,

Treppenläufer

Teppieli-Sjezlalte

Iii Ltlüfrf
Barllo - S. Stil 1112

Ii » . 158
Keine filialenll
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WOHLFEILE WOCHE

Damen - iCieidia�g
Kleiderröcke � soliden � « n . . . 49co

Wollkleider In Holten Auslührungen 290��

Seidenkleider KLf!�;°<;k. . und 29500

Damen - MänteB �iieT ™" 190 ° °

Jackenkleider m manne . . . . . .. . .39000

Kinder - Pelzgarnit . 5500

Binsen
.

-

R ! lKO aus 9ulern baumwollenem Planefl � / | 50UiUbe 0i | en und geschlossen zu Iragen . .

Ii imr > Ar * aus aPar,en römisch geslrelllen /J50
JUmper Slotfen, Jesche porm. . .

. . . . . . . .
vHr

Velours - Bluse L6 ' °

F ! aneä2 - 35use Ä ' Äfe ! ; 3950

Sporthemd fSÄn Ä�n 95 ° °

Tuch - Jumper rl�rJÄ . 160 ° °

Untee ' fScke
Satin - Unterrock ÄenÄ 4950

I Införrr�rl� Holbtuch. höh. plissiert. Volanl ��50Uli HCl I \ JU \ u. ml» Jarbiger Stepperei garn.

Trikot - Unterrock � ' LSÄn 65 ° °

Tuch - UnterpockÄÄ4250
Moirö - Untefrock Shem " ' �� 895 °

T uch - UnSerrockÄl�0 . u 95 ° °

Kieiderstoffe
Koslümstoffe 38 ° °

Melangen !ür 140 cmÄ 3950

Bandstreifen rÄ ? Ä » 11000

Blusenstoffe Ä „ lr 1 950 295 °

Eolienne S 9S5012950

Schotten doppellbiell . . Meier 24 ° ° �9° °

Sisiöben - Beinkleider ' �Qso j Trikot - Jumper 7Q50 1 Trikot - Unterrock " SOso j
Lelbcheniorm . vench. Sto je, 1.3-9 Jahre, durchweg K in aparien Farben, anders {arbig garnlerf w J au, cutem Slotl, mil geslreiltem Slolfansalz

Leder ■ Handschuhe
| ür Damen, Schweden

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Trikotaseffi
Herrenhemden�Ä270035 ° °
Herrenhemden üre»enl.s. ch!' . .a"! 45 ° °

Herren - Beinkleider�GÄ 32 ° °

Damen - Hemdchen ohnVI m L° °

Damen - Untertailien�TArm 10 ° °

Schlupf h ös chen i. Dam. ,
Baumw , . arbig, alle Gröss. , m. Puller: 43 ° ° Ä2450

Strümpfe
StfÜmPi� lür Damen, Pior, 71
Musseline, gewebt, schwarz und {arbig � ®

imr - k�a ihr Damen, reine Wolle, gewebt,
3irumpje schwarz und jarbig

. . . . . . . .

| üfHerron, geslnck' , meliert, �50
OOO�en s,arKe Quahlal

. . . . . . . . . .
O

ür Damen, Baumw. Q50
5 9r il rn p | 6 gewebt, schwarz . . ö

' ür Herren' Baumwolle, �f50- jOUxtril gewebt, schwarz u. larolg '

SrsrScpn ' ör Hcrren' re,ne Wo,,e' Ifi503üU \ en ges- ndd, meliert

. . . . . . . 27 ° °

36 ° °

8 ° °

n ° °

9 "

2250

�a�dschuhe
Kinder - Handschuhe gedricki . . . 79 °

Damen - Handschuhe Tofu�kp. 9 °

Damen - Handschuhe Ä w 1 9 "

Damen - Handschuhe
Sthweden- Ersaiz , 2 Drudsknöple

. . . . . . . . . . . . . .

Damen - Handsdiuhe IZtT ! " 247 °

Damen - Handschuhe SgS 297 °

WMszhe

65 00

50

Rockbeinkieider m breiter snAeru

Damen - Nachthemden
70

mit Ausschnitt und Stickerei

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
' �

Prinzess - Unterröcke SÄ 95 ° °

Damen - Hemden Ä ' Ä 39 ° °

Untertaillen aus prima SlIAerelsIollen 65 ° °

Büstenhalter 19 ° ° 24 ° °

Perlen , öold - , j
Silber - Bruch u.
Waren , Piatin

Haut . A, Fun, S1 "
Eckh. Spittelm . Verw. d. ftabt Svark . Stelle 6 H-t u 2. - ö1�U

irilianSen
I M, Teilratiig . . iJ Oar KrunenlöM . I

LUitilb ' HUil 0 an Zahru m. Einspr . h. schmerjId . ! j A. St &ssatm & «Co. .
•» . n Umarb . schlecms . Qeb Rep. sot I . Bhi, Str . 71
Zahii - Arrt Or . Woü Potsd . St . SS, Hochb - St Sora. «)-1?! i . .. . . . . .. . . . iihmimi

tiortudeiBftteüefuöeunö

Erfinder
Gute Bei dlenstmögUchfelt . !
Aufklärung und Anregung
gebende Broschüre : Ein
nener Geist ? sendet grat

pvl - « esnen stten l &vl
Kreuz « und Zobel - Füchse - ■ .

j Pelztnänrel , Sport » u . Gehpelze
offeriert preiswert und put

Löffler ' s PeGzhaus
1 Priedrichst . HS — 1 19, am Oranienburger Tor

" im Hause La >6 Stern " TIBO
Eigene Kürschnerei — •

Hoderne Anzöge nnd Hosen

8 . Lern Scharrenstr . 36
Seke derWilmersdorferStr.

pezialkaus grojiten Stiles

für moderne Herrenbekleidung
und oornettme Maßanjertipug

TrinKbranntweine
irli \ öer « rf - s

Reichsmonopolverwaltung
» >. * / / r * / / * s * * * , * . , — *

[ Ttarer i " W ? nciri < 1 liü in m e l
{ruxtäoxlhä�/te ) J [ mü�Keztg &sufit )

. . . . .

vi�V2 , " y TjJtfy i j f ' SejhAosi ' iancäufijgien� / &6easm�/elgtescAä//en1 SasjmüdscÄaftjen , TQcuienßaiLseea u. a .

TÜhde�iccäAau/in. avetetsn . �el�axies fieurts : 72acAm�dii� a� ßeMzustJunj�ssle/le de ?

ReieHsmonopolVsrwnltung für Branntwein
JUUedung Jlejdin . 70 . 9 .
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Herlin einen Monat ohne Gaststätten .
Die Angestellten in ihrem Kampf um festen Lohn .

Volte vier Wochen liegen jetzt 35 WO gastwirtschciftliche Ange�
stellte aller . Branchen ( nicht nur die Kellner ) auf der Straße . Sie
streiken oder sind ausgesperrt . Wer die bürgerliche Presse liest , muß
zu der Meinung verleitet werden , diese Angestellten , nennen wir sie
kurz die Kellner , seien die rabiateste , ungebildetste , roheste und ge
walltätigste Arbeiterschicht , die man sich in Berlin denken kann ; als

seien sie nur aus purem Uebermut aus den Hotelküchen , den Nestau -
rank auf die Straße gegangen , um die Wirte , die Unternehmer des
Gewerbes durch „ Ausschreitungen " aller Art und durch „ Terrorakte "
zu schädigen . Wer je mit den Kellnern zu tun hatte , der weiß , daß
das nicht richtig sein kann . Doch der gedankenlose Leser der bürger -
lichen Presse , dem jeden Tag eine ganze Reihe von neuen „ Aus -

schreitungen " und „ Terrorakten " serviert wird durch die Unternehmer ,
muß dieser Suggestion unterliegen .

Aus der Vorgeschichte des Kampfes .
Man stelle sich vor , daß diese 3S 000 Menschen nichts an -

deres wollten , als was jeder Arbeiter , jeder Angestellte
ohne weiteres hat , einen bestimmten Wochenlohn oder ein
f e st e s Monatsgehalt : daß dies bisher auch die Kellner
hatten , es ihnen jetzt aber entzogen werden soll . Seit vielen Jahren
kämpften die Kellner um Lohnzahlung , um die Abschaffung des sie
demoralisierenden Trinkgeldes . Ein solch alteingefressenes Uebel
kann nicht von heute auf morgen beseitigt werden . Die Kellner
wußten von vornherein , daß sie das Ziel nur um den Preis erheb -
sicher materieller Nachteile erringen können .

Nach der Revolution gingen sie zum Sturm über gegen das ver -
haßte System , das ihre Menschenwürde fortgesetzt untergrub . Die
fortschreitende Verteuerung der Lebensmittel entwertete ihre ge -
ringen Löhne immer mehr . Dabei mußten sie mit ansehen , wie das
ganze Kriegs - und Reparationsgewinnler - , das ganze Schiebertum ,
die ausländischen Valutagünstlinge mit Papicrgeldschcinen um sich
warfen , in ein paar Nachtstunden oft mehr verzechten , als der Kellner
im ganzen Monat mit seiner Familie zum Leben hatte . Trotz der

erhöhten Zehrkosten drängte man ihnen das Trinkgeld direkt auf .
Wer wollte ihnen einen Strick daraus drehen , daß sie wieder Trink -
geld nahmen ? Die Unternehmer , die es in der Hand hatten , die
Annahme von Trinkgeld zu verbieten , ließen es stillschweigend zu ,
in der Erwägung , sonst höhere Löhne zahlen zu müssen .

Die Organisation aber , der Zentralverband der Hotel - , Nestau -
rant - und Eafeangestellten , sah ein , daß es so nicht weitergeht . Mit
dem Ablauf des bisherigen Lohnabkommens forderte er :

Ausreichende feste Wochenlöhne , Vefciligung jeder Umsatz¬
beteiligung und tas Trinkgeldes .

Die Arbeitgeber dagegen forderten die Abschaffung
jeder festen Entlohnung , Einführung eines Bedienungs -
geldes von 10 Proz . , das der Kellner von jedem Gaste besonders er -

h�bsn und entweder in die Tasche stecken oder es zunächst in einen

, . T r o n c" legen sollte . Aus diesem „ Tronc " werden dann die
Oberkellner , die nicht servieren , die KommK , die nicht kassieren , und
die Aushilfen bezahlt .

In diejenz Streit fällte der Schlichtungsausschuß nach
zwei stundenlangen Sitzungen den Schiedsspruch , daß die

Entlohnung in der bisherigen Weise zu erfolgen habe :
neben einem festen Grundgehalt wird ein prozentualer Anteil vom
Umsatz gezahlt , der 8 Proz . nicht übersteigen darf . „ In den Be -
trieben ist durch Anschläge und durch Vermerk in den Preisverzeich -
nisjen darauf hinzuweisen , daß der Bedienungszuschlag in sämtlichen
Preisen einbegriffen und daß dem Bedienungspersonal die Annahme
von Trinkgeldern verboten ist . "

Der Schiedsspruch stellte ausdrücklich fest , daß das

Verlangen der Arbeltgeber einen sozialen Rückschritt bedeutet ,

daß eine Umsatzbeteiligung von höchstens 3 Proz .
genügen müsse , das Interesse des Kellners an

guter Bedienung wachzuhalten , daß das Trink -

geldalsabgeschafftzubetrachtenfeiunddaßbeide
Parteien gemeinsam es völlig ausrotten müßten ,
daß das Publikum ein Anrecht darauf habe , klar
über die Entlohnungsverhältnisse und über das

Trinkgeldverbot unterrichtet zu werden .
Die Befürchtung der Angestellten , daß mit der festen Enlloh -

nung der Kellner auch die achtstündige Arbeitszeit verschwinden
werde , wurde als gerechtferttgt anerkannt . Die U n t ernehmer

lehnten den Schiedsspruch ab , und lehnten es selbst ab ,
auf der Grundlage dieses Schiedsspruches weiterzuverhandeln . . S i e
haben sich darauf ver st eist , die Lohnzahlung von
sich abzuwälzen und wollen davon nicht abgehen !

Das Ultimatum , das ihnen die Angestellten dann unterbreiteten ,
Zu erklären , ob sie bereit sind , 1. aus Grund des Schiedsspruches zu
verhandeln , 2. sämtliche Kündigungen rückgängig zu machen und
3. von einer betriebsweisen Einführung des Bedienungsgeldes ab -
zusehen , ließen die Unternehmer ohne Antwort , und so beschlossen
denn die Angestellten in 11 Versammlungen , ab 1. Oktober in einen
allgemeinen Abwehr st reik gegen die Entziehung
des Lohnes einzutreten

Die Angestellten waren jederzeit zu Verhandlungen bereit . Die
Unternehmer nicht ! Unter allen möglichen Vorwänden hielten sie
sich wochenlang von Verhandlungen fern . Jetzt kommen zwar ihre
Vertreter zu Verhandlungen hin , doch offenbar in der Absuht , sie zu
verschleppen . Da es keine Kleinigkeit ist . 35 000 Menschen zu unter -
stützen und sie trotz der verhältnismäßig sehr geringen Unterstützung
und der lockenden . Angebote der Unternehmer bei der Fahne zu
halten , spekuliert man daraus , daß durch möglichst langes Hinaus -
ziehen die Angestellten schließlich zu Kreuze kriechen . Die Rollen
sind ungleich verteilt : die Kellner müssen die Kriegskosten au »
ihrer Tasche zahlen , die Unternehmer

wälzen sie aus die Gäste ab .
Den Terror , den sie den Streikenden vorwerfen , üben sie selber in
den eigenen Reihen . Konventional st rasen und Schi -
kanen aller Art drohen den Arbeitgebern , die die
Forderungen der Gehilfen anerkennen . Auf das
Publikum nimmt man keine Rücksicht . Die Kellner würden heute
schon wieder arbeiten , wenn die Unternehmer der Rechtmäßigkeit ihrer
Sache soviel vertrauten , wie die Gehilfen , die sofort bereit waren ,
ihre Sache einem unparteiischen Schiedsgericht zu unterbreiten . Die
Unternehmer aber fürchten , daß ihre durch das ganze Terrorismus .
geschrei und die Ausschreitur . gzmacherei ziemlich verdunkelte Ab -
sicht , sich von jeder Lohnzahlung zu drücken , nirgends außer in ihren
Reihen gebilligt werden könnte .

Das Wort dem Publikum .
Hier muß endlich das so rücksichklos behandelte Publikum , das

den Unternehmern auf alle Fälle die Zeche zu zahlen hat , ein Wort
mitreden , jeden Betrieb meiden , der die Forderungen der Ange -
stellten nicht anerkannt hat . Hut ab vor den Kellnern ! Sie kämpfen
nicht um ein paar Papiermark mehr in der Woche , sie kämpfen um
ein sittliches Prinzip , um die endliche Abschasfung des Trinkgelds .
Und wie sie in diesem Kampfe die Gesellschaft für Sozialreform auf
ihrer Seite haben , sa auch die Gesellschaft aller rechtlich denkenden
Menschen , all derer , die sich das notige Rechtsempfinden in sozialer
Beziehung bewahrten , um das ganze Schmiergeld - und Trinkgeld -
unwesen zu verabscheuen . Die Uebelstände , die der Aesthet nur mit
den Spitzen der behandschuhten Finger berührt , muß der Gewerk -
schafter mit der Faust anpacken , um sie auszurotten .

Heute sind die Unternehmer abermals versammelt , um zu ent -
scheiden , ob sie die letzte Brücke zur Verständigung betreten oder ab -
brechen sollen . Noch also besteht die leise Hoffnung , daß der Ab -
wehrstreik in den nächsten Tagen beendet wird . Von den Unter -
nehmern hängt es ab , von ihrem heutigen Beschluß .

Kommt es jetzt noch nicht zur Verständigung , dann ist der Kampf
nicht mehr ein Kampf der Eastwirkangestellten , sondern ein

Kampf der gesamten organisierten Arbeiter - und

Angestelltenschaft Groß - Berlins , der ohne Rücksicht auf
alles „ Terror " - Gcschrei mit voller Wucht geführt wird .

Ist doch kein schlimmerer Terror denkbar , als Arbeiter zu
zwingen , um Trinkgelder statt um Lohn zu arbeiten .

Geheimräte als ffausangeftellte .
Die billigen Kartoffeln im Ministerium des Innern .

Man schreibt uns :
Das werktätige Volk stöhnt unter der Last der Wucherpreise für

das einfachste und notwendigste Nahrungsmittel : Kartoffeln . Doch
es gibt Stellen in .Berlin , so schreibt man uns , die ein Kartoffeldorado
darstellen . Und zwar im ureigensten Machtbereich des Demokraten
Dominicus Unter den Linden 72, im ehemals Königlich Preußischen ,

jetzt wahrhast republikanischen Ministerium des Innern .

Nachts fahren dort in den Ministerialhof Schupo - La stautos ,
nicht mit Razziagästen , sondern mit — Hunderten von Zent¬
nern deutsch nationaler Kartoffeln , die deutschnatto -
nale Landräte durch Aufruf in ihren Landkreisen gesammelt und
die pro Zentner für 20 M. , wörtlich : zwanzig Mark — da staunste ,
Proletarier , was ! ! — an die kartofselnotleidenden „ Hausangestell -
ten " des wahrhaft republikanischen Ministeriums des Innern abgc -
geben werden . Und das Interessante an der Geschichte ist , daß die

hochw ohllöblichen Herren Geheimen , obergeheimen und noch viel

geheimeren Herren Räte des wahrhaft republikanischen Mini -

steriums in diesem Falle sich auch ganz plötzlich zu den „ Haus -

angestellten " mit rechnen , um die günstige Gelegenheit dieses billi -

gen Kartoffelein kaufs sich nicht entgehen zu lassen .
Ja . das ist was anderes ! Sonst würde der „ Herr Geheimrat "

es sich ernstlich verbitten , etwa zu den Hausangestellten gerechnet

zu werden . Wehe dem Unglücklichen , der dies wagte . Aber hier

handelt es sich ja um deutschnationale Kartoffeln , immerhin schon
einer Ausnahme wert .

Eine Staötanleihe von 500 Millionen .

Umwandlung schwebender Schulden .
Der Berliner Magistrat plant eine neue Stadtanleihe ,

deren Betrag sich auf reichlich eine halbe Milliarde Mark belaufen
wird . Durch sein Nachrichtenamt gibt er darüber folgendes bekannt :

„ Die Stadtgemeinde Berlin beabsichtigt die Genehmigung einer
neuen Anleihe in Höhe von 560 Millionen Mark nachzusuchen , die ,
abgesehen von 30 Millionen Mark für das alle Berlin , den in den
früheren Vororten während der Kriegs - und in der Nachkriegszeit
entstandenen Anleihebedarf zusammenfaßt . Der Anleihebedarf ver¬
teilt sich auf die großen Werke ( Gas , Wasser , Elektrizität , Kanali -
sation , Güter ) mit 73 Millionen Mark , die Nord - Süd - Bahn ( Neu -
köllner Strecke ) 60 Millionen Mark , Wohnungs - und Siedlungs -
wesen 105 Millionen Mark , Straßen - und Brückenbau 59 Millionen
Mark , Gesundheitswesen 17,3 Millionen Mark , Schulwesen 32 Mil -
lionen Mark , Park - und Friedhofsanlagen 30 Millionen Mark , Kriegs -
ausgaben 81 Millionen Mark . Der Rest verteilt sich auf die ver -
schiedensten Zwecke . Aus der Notstandsaktion vom Herbst 1920 sind
in der Anleihe 73 Millionen Mark enthalten . Die Begebung soll
sowohl durch Ausgabe von Inhaberpapieren als auch durch Aufnahme
von festen Darlehen erfolgen . Der Zinssatz soll noch nicht festgelegt
werden , soweit feste Darlehen in Betracht kommen , soll bis zu
5 Proz . vorgesehen werden . Die Anleiheaufwendungen sind s a st
restlos bere its durch schwebende Schulden gedeckt ,
die neue Anleihe vermehrt daher den Schulden st and
nicht : sie bedeutet einen Schritt zur Umwandlung der schwebenden
in feste Schuld . "

Diese Anleihe bedeutet also — das ist zu beachten — keine

Vermehrung der Schulden . Die Schulden sind längst ge -
macht , und zwar großenteils jchon in der Kriegszeit . Sie sollen jetzt
nur in eine feste Anleihe verwandelt werden , was während des

Krieges nicht möglich war . Aber diese Anleihe m a ch t a u ch keine
n e u e n M i t t e l f l üs s i g. Die Betrage der schwebenden Schulden
sind größtenteils bereits ausgegeben .

Die halbe Milliarde ist immer erst ein Teil der gesamten
schwebenden Schulden Berlins . Beim Schluß des Etats -

I jahres 1920 , am 31 März 1021 , belief ihr Gesamtbetrag sich auf
rund 1 % Milliarden Mark , neben einer festen Schuld von etwa
2 % Milliarden Mark . Demgegenüber hat die Stadt noch erhebliche

I F o r d e r u n g e n an d a s R e i ch für Kriegsausgaben , 580 Sstil -

I
lionen Mark . Der Wert der noch aus der Lebensmittelversorgung

'• vorhandenen Waren wurde im Frühjahr 1921 auf 288 Millionen
Mark geschätzt .

Wahrscheinlich wird die neue Stadtoerordnetenver -

s a m m l u n g sich schon in einer ihrer ersten Sitzungen mit dieser
neuen Stadtanlcihe zu beschäftigen haben .

Die Gartenarbeitsschule — eine Schule , keine Gärtnerei !

In der „ Deutschen G a r t e n b a u g e s e l l s ch a f t " sprach
Rektor Heyn - Neukölln über . » Die Gartenbauschule als
Grundlage für den Gartenbau unddas Siedlungs -
w e f e n" . Heyn hat die Gartcnarbeitsfchule der Stadt Neukölln
gegründet und leitet sie noch jetzt . In den Eingangsworten seines
Vortrages betonte er , daß es sich um eine Schule handelt , aber
um eine solche , die zwischen der Schule alter Art und einem Garten -
wirtschaftsbetrieb steht . In dieser Arbeitsschule schaffen 3000 Kinder

41 ] Fräulein .
Von Paul Cnderling .

„ Du widersprichst mir ? " Nie seit Jahrzehnten hatte
einer aus dem Familienkreise einen Widerspruch gewagt .
Jeder Satz von ihm war ein Orakel gewesen . Und nun wagte
es dieser blasse , schmächtige junge Mensch - , der sein Sohn
war ? Er hob die Hand , als wolle er ihn schlagen.

Hermann sah ihn mit glühenden Augen an . „ Vater ,

bring mich nicht zum äußersten ! "
„ Was ist das ? "

„ Du kennst mich noch nicht , Vater . "
Der Vater lachte . „ Du willst mir wohl drohen ? Du —

mir ? "

Hermann stand dicht vor dem Vater . Er wich keinen

Schritt zurück . Er musterte ihn mit einer Art trauriger Neu -

gier . Wie weit würde Bater wohl gehen ?
Görke machte Kehrt . Die Haltung des Sohnes machte

doch etwas Eindruck auf ihn . « Geh hin , wo du willst . Tu ,

was du willst . Aber komm ja nicht zu mir wegen Geld . "

Hermann sah ihn böse an . Immer das Geld — immer

das Geld ! „ Soll ich es mir von Onkel Dtto geben lassen ?"
fragte er lauernd .

Er wußte , daß er damit eine von Vaters wunden Stellen

traf . Er hatte Oberlehrer Sanders bei der Erbschaftstellung
gründlich hineingelegt : „ Du bleibst und wohnst bei uns . Du

hast deinen Gehalt , was willst du mehr ? Das Geld , steckt im

Geschäft , und jederzeit kannst du es haben . " Das Geld , das

„ im Geschäft steckte , bekam der Oberlehrer nie zu sehen . An -

fange war er mit ganz anderen Gedanken beschäftigt , später
hatte er zwei - , dreimal nach dem Geld gefragt , um dann vor
des Schwagers Ausreden sich zurückzuziehen . Sollte er pro -
zessieren ? Und allmählich gewöhnte er sich an diesen Zustand .
Eine leichte Verlegenheit kam jedesmal über die Familie , wenn
von Onkel Ottos Kapital die Rede war .

„ Hinaus ! " schrie Julius Görke . „ Hinaus ! "
Hermann ging . Draußen lachte er . Aber es war kein

befreiendes Lachen .
* * *

Am Strande sollte ein Feuerwerk sein . „ Wollen wir auch
H- ngehen ? " Frau Görke liebte solche Unterhaltungen , Venen

man ohne ein Billett zuschauen konnte .

Aber sie kamen nur bis zu dem großen Restaurant an der
Ecke gegenüber dem Kurhaus . Auf der Terrasse saß van Steen
— Kohenkaufmann van Steen aus der Roepergasse — und

winkte . „ Sie werden doch nicht in die Drängelei — ? Kommen

Sie , trinken Sie lieber ein Grogchen auf die Hitze . Ich halt
nuscht von dem Zeug . "

„ Fräulein , dann gehen Sie wenigstens mit Werner ! Vom

Nordpark aus ist es ja gut zu sehen . "
Die Terraße war voll besetzt . Helle Kostüme schimmerten .

Man hörte Russisch und Polnisch und das Französisch der

Bonnen . Aus den Cafss klang Musik heraus . Einige sangen
die Melodien mit . Man lachte und stieß mit den Gläsern an .

Fräulein ging vorüber . . . vorüber an dem Lachen und

Klingen . Sie war müde und hätte gerne geschlafen . Die See -

luft griff sie an , und es war viel zu tun , denn die Damen des

Hauses badeten vormittags . Da hatte sie mit dem Mädchen
Haushalt und Küche zu besorgen . Denn man aß natürlich zu
Hause .

„ Ein nettes Marjellchen , Ihr Fräulein, " sagte van Steen .

„ Bescheiden und gar nichts Flunkeriges in den Augen . "
Julius Görke saß stumm bei seinem Kaffee . Nur die blau «

Rauchwolke , die er aus der Zigarre ausstieß , bewies , daß
Leben in ihm war .

Er hatte eine unangenehme Entdeckung gemacht : ihm
fehlte Geld . Von Zeit zu Zeit , in gewissen Abständen fehlte
ihm in der Kassette Geld . Die Kassette , für die Ausgaben des

Haushalts bestimmt , stand in seinem Schlafzimmer und war

immer verschlossen . Spuren von Gewalt waren nicht erkenn -

bar gewesen . Seiner Frau sagte er nichts . Er wußte , daß sie
Ach und Weh schreien und so den Dieb , der im Hause sitzen
muhte , warnen würde , Dem mußte er aber auf die Spur
kommen .

Van Steen sprach von der Waldoper : sie hatten den

Zigeunerbaron gespielt . „ Ausgezeichnet ! " Er imitierte den

Schweinebaron Czupan und lachte über seine eigene Kunst -
leistung , daß ihm die Tränen in die Äugen traten . Und beim

Hunderennen hatte er seinen Terrier mitlausen lasten . Der

hatte einen Preis gewonnen und war auch beim Ver -

führungsrennen , wo man Würste auf die Rennbahn gestreut
hatte , als dritter durch das Ziel gekommen . „ Kein Hundchen
hat ein Wurstchen genommen , was denken Sie wohl ? Die

Spielleiter sind ja dwatfch . Die Hundchen sind alle was

Bester «» gewohnt als so « Dittchemvurst . " Görke nickte nur

und rauchte vorsichtig seine Havanna . Das war der einzige
Luxus , den er sich gönnte . Seine Frau schauderte vor den

schwindelnd hohen Preisen zurück , die er dafür zahlte .
Fräulein ging mit Werner die Nordstrahe entlang , dem

Manzenplatz zu , wo das Feuerwerk sein sollte . Ein kleiner ,
untersetzter Herr mit einem Kneifer kam ihnen entgegen .
„ Weißt du , wer das war ? " fragte Fräulein . „ Max Halbe , der
Dichter deiner Heimat . "

Werner sah dem Davongehenden nach . „ Ein Dichter ?
So , so. In unserem Lesebuch ist er noch nicht drin . " Für
Werner war der Fall damit erledigt .

Fräulein ärgerte sich . Immer und immer wieder hatte
sie sich um Werner bemüht , der ja denselben Vatersnamen
trug wie der Mann , den sie liebte . Aber gegen di�fest aus
Autoritätsgefühl und Bequemlichkeit errichtete Mauer , die sein
Inneres umgab , langte ihre Kraft nicht aus . Sie tröstete sich:
ich verschwende meine ohnehin geringen pädagogischen Talente
da an ein untaugliches Objekt .

Schließlich können nicht alle Eck - und Ziersteine werden .
Er wird ein guter Baustein werden . Fräulein brauchte seit
einiger Zeit gern Vergleiche aus dem Gebiet der Architektur . . .

Als sie im Schein einer Laterne Werners Gesicht scharf
beleuchtet sah , erkannte sie deutlicher als je die Görkefche
Familienähnlichkeit . Nein , er hatte nichts von den Franzius . �
Cr artete nach dem Großvater und würde wie er , nun ja , er
würde ein guter Baustein werden . Und fast erleichtert ging sie
mit ihm weiter .

Im Gedränge sahen sie nicht allzuviel von dem Feuer »
werk , das da hinten abprastelte . Die Menge wogte durchein »-
ander , und beide mußten sich an den Händen festhalten , um

nicht voneinander abgedrängt zu werden .

Große feurige Sonnen zischten und prastetten in das
Dunkel . Die Menge machte „ ah " — Sterne und Buchstaben
flammten auf und erloschen jäh — Raketen knatterten in die

Höhe , platzten oben und sandten einen Sprühregen bunter

Kugeln über den Nachthimmel .
Fräulein fühlte sich von dreisten Händen umfaßt . Nein .

man mußte fort . Und nun spürte sie einen Kuß auf ihren
Nacken . Sie fuhr herum . Im fahlen grünlichen Schein einer

Rakete glaubte sie einen Augenblick Hermanns blasses Gesicht
zu sehen . Aber das Dunkel schlug wieder seine Welle in die

Umgebung .
( Forts , folgt . )



der NeuMlner Demelndeschulen unter Leiwng von S7 Lehrern , sedes
Kind an je zwei Tagen der Woche . Sie treiben Gartenarbeit und
Kleintierpflege , erhalten da draußen naturwissenschaftlichen Unter »
richt , tummeln sich in Turnen und Spiel . Heyn erklärte ausdrücklich :
Gärtner wollen wir nicht ausbilden . Durch diese Arbeitsschule
werde , abgesehen von ihrem erziehlichen Einfluß , in den Kindern
die Liebe zur Natur geweckt , ihr Verständnis für Gartenarbeit ge -
foroert , den zu solcher Arbeit neigenden Kindern eine Vorbereitung
für die Bewirtschaftung von Laubenland und schließlich auch für die
Lehre in der Gärtnerei gegeben .

Leider fehlte einem beträchtlichen Teil der Zuhörerschaft das
rechte Verständnis für die Ausführungen Heyns . Namentlich die
Eartenbaufachleute übersahen , daß es sich bei der Gartenarbeitsschule
nicht so sehr um eine gärtnerische als um eine erziehliche Veran -
staltung handelt , um eine Schule , wie Heyn deutlich genug gesagt
hatte . Aber vielleicht hatte er selber durch die nicht glückliche Fassung
des Thema » . Die Gartenarbeitsschule als Grundlage für den Gar -
tenbau und das Siedlungswesen " und durch eine zu optimistische
Bemessung des gartenbaulichen Wertes seiner Schule die ' Kritik der
Gartenbaufachleute herausgefordert und ihre Oppositionslust ge¬
steigert . Zu ihrem Wortführer machte sich der frühere Lichterfelder
Gemeindeschöffe Dr . Lengner , der von sich rühmte , er habe
viele Jahre die Lichterfelder Parkoerwallung als Dezernent geleitet .
Ob er sonst noch Gelegenheit gehabt hat , aartentechnische „ Fachkennt -
Nisse " zu erwerben , und welcher Wissenschaft Doktor er ist , sagte er
nicht. Den Rektor Heyn samt den 67 Lehrern suchte er als nicht -
fachkundige Leute abzutun . Er hatte die Neuköllner Garten -
arbeitsfchule , über die er sich In absprechender Weise äußerte , an
demselben Tage zum ersten Male besucht , am 27 . Oktober , wo ( neben -
bei bemerkt ) die Kinder ihre Beete größtenteils bereits abgeerntet
hatten . In dieselbe Kerbe , wie Dr . Lengner , hieben noch andere
Redner , wobei auch sie den Fehler machten , die Gartenarbeitsschule
vom Standpunkt des Gärtners statt von dem des Pädagogen zu bs -
trachten . Anders urteilen über sie die Fachleute des Schulwesens ,
sowell sie nicht von vornherein Gegner der Arbeitsschule sind .

v ! e Tragöüie einer Schuldlosen .
Selbstmord aus Verzweiflung .

Wieder hat sich ein Fall abgespielt , der auf das Konto einer
jener Verurteilungen auf Grund des Indizienbeweises zu setzen ist ,
die noch immer durch unsere Rechtspflege spuken .

Eine Hausdame Anna M. stand vor einiger Zeit unter der An -
klage des schweren Diebstahls . Sie hatte mehrere Monate hindurch
bei einem unverheirateten Mann , der von einer Frau eine aus
sechs Zimmern bestehende möblierte Wohnung gemietet hatte , die
Wirtschaft geführt , diese Stelle aber aufgegeben , als der Hausherr
in mißllche . finanzielle Verhältnisse geriet . Die Wirtschaft führte
dann eine ander « Wirtschafterin und schließlich zwei Schwestern des
Mieters . Als dieser die Wohnung aufgab und die Vermieterin diese
abnahm , stellte sie fest , daß das verschlossene Büfett durch einen
falschen Schlüssel vorübergehend geöffnet sein
mußte und daß von dem dort aufbewahrten Silbergeschirr
verschiedene Stücke im Werte von 30 —46 Ovo M. fehlten . Der
Verdacht der Täterschaft wurde auf die M. gelenkt und durch meh -
rere Zeugenaussagen verstärkt , doch handelte es sich in der Haupt -
fache um Indizien . Die Angeklagte bestritt jede Schuld und
verwies auf die verschiedensten Möglichkeiten der Täterschaft , sei
es der späteren Wirtschafterinnen , sei es der Herren , die der Jung -
geselle öfter zum Besuch empfing . Rechtsanwalt Dr . S. Eisenftaedt
hatte zur Entkräftung der Indizien mehrere Beweisanträge gestellt
und das Gericht dringend gebeten , insbesondere zwei von ihm
benannte Zeuginnen zu vernehmen , die die Unschuld der Angeklagten
würden beweisen können . Das Gericht lehnte sedoch die Beweis -
anträg « ab , da es aus den Aussagen der vernommenen Zeugen die
voste Ueberzeugung von der Schuld der Angeklagten gewann . Diese
wurde zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt . Das vom Verteidiger
angerufene Reichsgericht hat die Ablehnung der Beweiserhebung
durch Vernehmung zweier weiterer Zeugen für ungesetzlich erklärt ,
da « Urtesl nebst den chm zugrunde lieaenden Feststellungen auf -
gehoben und die Sache an die Dorinstanz zurückverwiesen .

Di « abermalige Verhandlung vor der Strafkammer ist jetzt da -
durch hinfäMg geworden , daß sich die Angeklagte aus Verzweiflung
über ihr Schicksal in den Fluten des Wannsees ertränkt hat .

Das Geheimnis um üen platknsihmuck .
Cm Taschendieb stahl mit recht geheimnisvollen Beglell -

erscheinungen gibt jetzt der Berliner Kriminalpolizei einige Rätsel
auf . Einer Sängerin Charlotte Wand er war au » einer Hand -
tasche ein kleines braunes L e d e r e t u i mit einem Halsschmuck
im Werte von 66 000 M. gestohlen worden . Der Halsschmuck
bestand aus zwei Platinketten , wovon die eine einen ungewöhnlich
großen Brillanten trägt , der in Platin gefaßt ist . Die Bestohlene
erließ nun ein Zeltungsinserat , in dem sie für die Wiederbeschaffung
des Schmuckes eine Belohnung von 10006 M. ausbot . Am ver -

Sangenen Mittwoch erschien in ihrer Abwesenheit ein Mann in der
Uniform eines Wachtmeisters der Schutzpolizei , der sich

der Gesellschafterin gegenüber Oberwachtmeister Meinicke nannte .
Er berichtete, daß ein englischer Offizier den Schmuck auf
dem Wittenbergplatz gefunden und ihm übergeben habe . Er
habe den Fund seiner vorgesetzten Dienststelle abgeliefert und dort
könne ihn die Bestohlene in Empfang nehmen . Als Ausweis über -
reichte er ein Papier , auf dem Oberwachtmeister Krause als Vor -
stehsr dem Oberwachtmeister Meinicke bescheinigte , daß er das Etui
mit Inhalt abgeliefert habe . Auf diesen Schein , der auch gestempelt
war , schrieb Meinicke , daß seine Borzeigerin berechtigt sei , den Fund
abzuholen . Als das geschehen sollte, ergab sich, daß alles Schwindel
war . Bei der Dienststelle gibt es weder einen Oberwachtmeister
Meinicke noch einen Krause . Der Schmuck war nicht vorhanden ,
die Unterschrift und der Stempel auf dem Schein gefälscht . Von
dem Verbleib des Schmuckstücks ist noch keine Spur gefunden worden .

Angaben ' ' �u seiner Ermittlung nimmt Kriminalkommissar Dr . Rie -
mann im Zimmer 34 des Berliner Polizeipräsidiums entgegen . Auf
die Wiederbeschaffung ist eine Belohnung von 20 000 M. ausgesetzt .

Bürgerliche Mißwirtschaft .
Zu den in Nr . 467 und 430 des „ Vorwärts " am 4. und 11' . Ot -

tober d. I . erschienenen Auflätzen „ Bürgerliche Mißwirt -
s ch a f t ", die sich mit der Hochbauverwalhing der früheren Gemeinde
Äerlin - Wilmersdors befassen , sendet uns das Bezirksamt S, Wilmcrs -

forf , eine Berichtigung , in der zunächst gesogt wird , daß die Bezirks -
verordnetenversammlung die hier in Frage stehende Angelegenheit
als erledigt ansah und zur Tagesordnung übergegan »
g e n i st. Die G ' samttosten des damals geplanten Stadthaus¬
umbaues wurden Anfang Oktober 1319 ü b e r s ch l ä g i g auf
3,5 Millionen Mark geschätzt . Als erste Baurate wurden zunächst
1,5 Millionen Mark bewilligt . Das Projekt des Neubaues wurde
aber aufgegeben . Der Magistrat Berlin gab die Zustimmung zum
Umbau des Ioachim - Friedrich - Gymnasiums für die Zwecke des Be -

zirksamts . Die Baukosten wurden auf 11860000 Mark fest -
gesetzt . Maurerarbeiten sind nicht in Höhe von 3,2 Millionen Mark ,
sondern bisher in Höhe von nur 1407S80 Mark ausgeführt . Die

Ausführung erfolgte nicht durch einen Arbeitgeber , sondern durch
6 Unternehmer . Die in Frage kommende Stuckateurfirma hat nicht
Arbeiten in Höhe von 300 000 Mark ausgeführt , sondern nur Auf-
träge in Höhe von 113 725 Merk . Die Verträge bezüglich Ausfüh -
rung der Zentralheizungsanlage schließen ab mit einem Betrage
von 624 090 Mark . Gezahlt wurden bisher für Ausführung der

Zentralheizungsanlage 1 267 151 Mark . Bei der Submission , betref »
send Vergebung der elektrischen Lichtanlage , hat der Höchst -
bietend « den Zuschlag erhalten , weil er seinem Angebot
das beste Material zugrunde gelegt hatte , das für die Ausführung
nach Ansicht der Hochbaudeputation allein in Frage kam . Die

große Ueberschreitnng der Kostenanschlagssumme ist auf
nachträaNche Erweiterung der Anlage sowie auf die Steigerung der

»srf >,it «fehp» und Watertalpreise zurückzMhren . Der Ausführende

ist nicht ein gelernter „Handlungsgehilfe " , sondern ein gelernter
Elektromonteur .

Wir weisen darauf hin . daß unser Genosie Kämpfer sich bereit
erklärt hat , die von uns veröffentlichten Angaben einer Kommission .
der auch Bezirksverordncte angehören , zu unterbreiten , weil er , wie

auch die Fraktion der SPD . , ein Interesse an der Aufklärung dieser
Fälle hat . Im übrigen bestätigt die Berichtigung im Allgemeinen
das , was wir mitgeteilt hatten . Die Gründe , die für die Ueber -

fchreitung geltend gemacht werden können , werden dieselben sein ,
wie sie auch der sozialistische Magistrat anführte und der trotzdem
der „ Mißwirtschaft " beschuldigt wurde .

Die nächste Sitzung der Berliner Skadwerardneken - Versammlung

ist nunmehr für den 17 . N o v e m b e r in Aussicht genommen .

Die Aach - und Bezirksamis - Arbciksnachweise in Berlin mutzten
vorübergehend geschlossen werden , infolge des wilden Treibens

gewisser Gruppen . Die Deputation für Arbeit und Gewerbe so¬
wie der Magistrat hoben den folgenden Mahnahmen der Erwerbs -

lofenfürsorge zugestimmt : Die Stempel des sogenann »
ten Aktionsausschusses der Erwerbslosen wer -
den zur Auszahlung der Erwerbslosenunter -
stützung nicht anerkannt . Soweit Zahlung auf Grund

dieses Stempels erfolgt ist , ist sie wieder in Abzug zu bringen .
Der Arbeitsnachweis Wusterhausener Straße sowie die Arbeits -

nachweise der einzelnen Verwaltungsbezirke , soweit sie am Freitag
und Sonnabend geschlosien waren , werden morgen wieder

geöffnet sein . Die notwendigen Schutzmaßnahmen sind durch -
geführt .

Ein neuer Arühzug nach SSuigswuflcrhansen . Eine nachträg¬
liche Verbesserung erfährt noch der Winterfahrplan der Vorori «
strecke Görlitzer Bahnhof — KönigSwu st erHausen ,
die bereit » von morgen ( Montag ) im WerktagSfahrplan zur Durch -

fübrung kommen soll . Vom Montag , den 81 . d. M. , ab wird zur
besseren Bedienung de » Arbeiter - und Berufsverkehr » zwischen
Königswusterhausen und Berlin ein neue » Zugpaar in den frühen
Morgenstunden eingelegt . Der eine der beiden neuen Züge wird
vom Görlitzer Bahnhof um 5. 10 früh abfahren und trifft in König » -
Wusterhausen um 6. 00 morgen » ein , während der Gegenzug von

KönigSwusterbauien um 6. 2S morgens abfährt und um 7. 20 vorm .
in Berlin , Görlitzer Bahnhof »intrifft .

Schwerer Anfall auf dem Bahnhof Ariedrlchstraße . Al » am
Freitagabend der Kölner D- Zug Nr . 7 den Bahnhof Friedrichstraße
in der Richtung Alexanderplatz verlaflen hatte , fand man auf den
Schienen eine Frau auf , der beide Beine abgefahren
waren . Man schaffte sie nach der Klinik in der Ziegelstraße , wo
aber bald nach der Aufnahm « der Tod infolge von Verblutung
eintrat . Nach vorgefundenen Papieren scheint die Tote identisch zu
sein mit einer Frau Martha Cirotzki au » Klein - Boschpohl bei
Neuenburg in Pommern . Ob sie aus dem Zuge gestürzt und einem
Unfall zum Opfer gefallen ist oder Selbstmord begangen hat , be -
darf noch der Aufklärung .

Verlängerung der Slratzeubahnllnie 7. vom 1. November d. I -
ab wird die Linie 7 von der Birkenstraße über Putlitzstraße , Puilitz -
brücke und Föhrer Straße bi » zum Augustenburger Platz
verlängert . — Mit dem gleichen Tage erhält die Grunewaldbahn
Steglitz - Dahlem einen LO- Minutenbetrieb . �

höhere Brikrttprelse . Da » Kohlenamt teilt mit : Infolge der
ab 1. November in Kraft tretenden bOprozentlgen Erhöhung der
Babnfrachten ist eine entsprechende Erhöhung der Kleinver -
kausspreise für Briketts notwendig geworden . Die Preise betragen
demnach ob 2. November für Küchen « und Ofenbrand ab Lager :
18,65 M. , frei Keller : 19,65 M. , für Kleingewerbe , ZetralheizungS -
anlagen usw . bei suhrenweiser Lieferung ab Loger : 18,65 M. , frei
Keller : 19 . 60 M.

Vrotkarteustichwort . In der Dache vom 81. Ottover vi » «. November
darf Brot und Mebl nur aus die Brotkarte abgegeben und entnommen
werden , deren Abschnitte das Stichwort Hermann Tietz , Wohlselle Woche ,
tragen . ,

VczirrsVildunqSanSschuß . Heut « nachm . S Mr in der . Urania '
Taubenitr . 4Si4S , „ Der Kroßglockner , Kattem und die Salzburger Alpen ' .
Einlrittslarten zum Preise von 1,7S M. im Vorraum de » Theaters . Di «
Verlosung der Plätze und Besichtigung der Experimentiersäle beginnt um
1 Uhr . — AvonnementSfestkonzert « . Neuauflage eine » Avonng -
mentS für die solgenden dier Konzerte zusammen 18,29 M. im Bureau de » Be -
zirlsbildungsauSschyffeS und bei den Mitgliedern der ZdreiSbildungsauSschsisse .
Sonntag , den 6. November�abend » 8 Uhr , im Sophicn - Ghmnasium . Wein .

meisterstr . 15, Einssihrungsabend sür da » am 18. November statt .
findende Mozart - Konzert . Vortrag mit Demonstrationen am
Klavier Dr . E. Fall , Gesang Frau Gertrud Wolf . Eintritt IM . —
Freitag , den 2. Dezember , abend » 5' / , Ubr , in der Neuen Welt , Haien -
Heide 108/114 , „ S i e g s r i e b ' , von Richard Wagner , 2. Tell au » der Tri -

logie „ Der Ring der Nibelungen ' in erster Besetzung de » Deutschen Opern -
Hause », unter künstlerischer Leitung de » Direktor » Herrn Hartmann . Karten
ä 8 M. und Textbücher k 1,50 M. ( VorzugSprel ») zu haben im Bureau
de » BezirUbildungSauSschuflc », bei den Mitgliedern der KreiSblidungSau ».
schüfle und in der Buchhandlung Borwärt », Lindenftr . 2. — Sonntag , den
27. November , abend » 8 Ubr , in der Aula de » Sophie « - Gymnasium » ,
Weiinneisterstr . 15, findet der SinsührungSabend zur Oper . Sieg¬
sried ' statt . Erläuternder Vortrag , Gesang und Demonstrationen am Flügel
Dr . A. Kuttmann . Eintritt IM . — Die Karten sür die Aufführung des
. Troubadour " am 18. Dezember d. I . find vergriffen

Tas Programm de » Wohltätigreitsfeftes . da » der Verein
Berliner Journalisten zugunsten seiner Witwen » und Waisenkasse
unter dem Namen . Da » Fest der Journalisten ' am 5. November im Zoo
veranstaltet , hat eine Bereicherung erfahren . Zu den bisher gewonnenen
Künstlern gesellen sich u. a. der Kammeriänger Jadlowkcr , Frau Kammer -
sängerin Mafalda Salvatlni und Frau Valerie Doub . Der Kartenverkaus
bat bei A. Wcrtheim , dem Hauptrestaurant Zoo , Eofä Josth , Potsdamer
Platz , und dem Jnvalidendam bereit » begonnen .

Zilmschau .
Ju der Schaudurg kommt ein Programm zur Abwicklung , da » gut

3' / , Stunden füllt . Zuerst gibt e» einen Wildwest - Fllm . Sterne de »
Westen » ' . Motto : Dein Revolver ist der einzige Freund , ans den Du
Dich verlaffen kannst . Dazu gehören viele galoppierende Pferde , Morde
en eiQB und en ckätail , Verliebungen , Verlobungen , Heiraten und eine
gestörte Hinrichtung . Darauf solgende Bühnenschau wird diesmal zum
Lichtblick . Sie ist . Der Würger ' betttelt und stellt eine Szene au » dem
russischen Volksleben dar . Der starke Beisall war ein Fingerzeig dafür ,
daß dem Publikum ernstere Sachen sehr genehm kommen und daß es durch -
auS nicht nur aus die kitschigen EnttleidungSstücke eingeschworen ist, wie
man gerne glauben machen will . Lobenswertes ist auch vom Film » Der
Schatten der Gaby Leed " zu jagen , der Karl Boele zum Ver -
sasser und Regisseur hat . Dieser Film ist sehr großzügig aufgefaßt , er birgt
eigenartige Reize , zeigt Naturausnahmen von seltener Schönheit und Treue
und läßt li » WS Klewfte den sewsinnigen Künstler vcrsvüren . Die Be -
setzung ist gut , doch müffen Grete Hollmann , Marha Tzatschewa und WU-
Helm Dlegömann noch sonderlich erwähnt werden .

Groß - öerliner parteinachrichten .
Morgen , Montag , den 31 . Oktober :

2. «reis . Lieraartea . 7 Uhr interfraktionelle Sitzung im «onfersnzzimmec
der Schule Waldenssrstr . 20. Elternbeiräte , Ersatzmitglieder und sozialistische
Lehrer sind Singeladen .

7. Kreta . Eharlottenburg . 7 Uhr im Sekretariat , Rostnrnstr . 4, Abschlußsitzung
de » Festausschusses vom Wawsest . Rur die eigentlichen Mitglieder , von
jeder Ableiluitg 2 Genossen , nicht Helfer , find eingeladen .

14. Kreil . Neukölln , «ritz , Bnckam und Nudow . 7 Uhr Funttionäroertamm -
tnng in der Aula des Realgymnasiums , Kaiser - Frledrich - Str . 210. Tages¬
ordnung : 1. „ Die politische Lage" . Ref . Franz Krüger , M. d. L. 2. Dis -
kussion . 8. „ Die Stadt - und Bezirksverorduetenwahleu " . Ref. Anton Wen-
deler .

18. Kreil , «eißeusee . 7H Uhr im Lokal Grawe , Lichtenberger Str . 8, Kreis .
funktioniiroersammlung .

15. Abt . ( früher 94. ) . 7 Uhr Sitzung der Parteifuuktwnör « und Betrietsver -
trauensleute hei Obligo , Strolfunder Str . n .

18. Abt . <früher 95. ) . 7 Uhr bei Krüger . Huffitensir . 94, Sitzung sämtlicher
Funktionär «. Erscheinen aller unbedingt notwendig .

» . Abt . ( früher 44. ) . Funkttonärsitzung 714 Uhr bei «erfin . P- nkstr . «0.
21. Abt . ( früher 48. ). 7 Uhr Funktionärversammlung bei Böttcher , Utrechter

Straße 18. Parteifunktionär « und Betriebsoerirauensletibe müffen uubt -
{bififtt

29. »it . ( früher 48. ). 7 % Uhr Fliukttonärionf - renz bei T- Üde. MiMerflr . «2».
Tezirt - führer und Detriebsvertrauensleute mühen auch erscheinen .

24. Abt . 7 Uhr Sitzung der Bezirksführer , «reisvertreter und Glt - rnbeiräte
bei Winzer , Christburger , Ecke Winssiraße . Erscheinen Pflicht .

27. Abt . ( früher 92. ) . 7) 4 Uhr bei Kalter , Eleimstr . 45. Sitzung sämtlicher
Funktionär «. . _ , _ _

_ _ _
_

28. Abt. 7) 4 Uhr Sitzung sämtlicher Funktionäre in der Schulaula Schog .

35. �Ä"<frtcher 1R>. ' 7 Uhr Funktionärsitzung bei Schonack , Samaritersir . 8.
44. Abt . ( früher g,). 7 Uhr Sitzung der Funktionäre bei Gläser , «ottbufer

Ufer 99/40. Erscheinen Pflicht . . . . . �
'

45. Abt . 7 Uhr Sitzung des Abteilungsvorstandes wtt dem Komitee und den
Kontrolleuren bei Wolf , Forster Str . 44. „ . , .

48. Abt . ( früher 19. ). 7 Uhr gemeinsamer gahläbend sämtlicher Bezirke bei
Gliesing , Wasscrtorstr . 88. v

85. Abt . Tcmpclhol . 8 Uhr Funktionärkonferenz IN der WerderfchU «. Werder - ,
Ecke Fried rich - Wilhelm - Straße . Erscheinen aller KrelSdelegierten drMzeiid

25. Ä' bt�ieulölln . TV, Uhr bei Srieger , Lessingstr . 9, Gesangssiund ». Alle
sangeslustigen Genossen werden gebeten , zum Einsiben von Marfchliedcrn
zu erscheinen . Liederbücher sind mitzubringen ; be» weiteren sind auch
Liederbücher in der Gesangsstunde zu haben . . . .

130. Mt . Pankow . 7( 4 Uhr Funktionärsitzung bei Korgtkowsli , Florasir . (3.

136. "libt Sicinickendors - Lst . Funktionärsitzung bei Lindstedt , Refidenz ' ir . M.

Arauenveraastalwngea :
8. Abt . ( früher 27. ) . 7( 4 Uhr bei Dodrohlaw , S- pnemllnber Str . 11. $i «

Genossinnen werden bringend ersucht , zu erscheinen . _
94. Abt . ( früher 18. ). Bei Burmeister , Eadincr Str . 21. Thema : „ J5 218,

33. Abt. ' (fcühe?5«�. � 7( 4 Uhr in der Gemeindeschule Höchstestr . 94. Thema :
Die ssrau und der Sozialismus " von Bebel . „ _

47. Abt . ( früher 12. ) . 7( 4 Uhr bei Brandt , Muskauer Str . 1. Thema : . Fronen -
kranlhciten " . Ref . Dr. gadcck. Die Frauen aller Mitglieder und Gaste

58. Abü�Eharlottenbnrg. 7( 4 Uhr in der Schulaula PeftawulsKaß . 40. »bra, ° -
�reie Schule " Ref. Pfarrer Bleier . Besonders Gegner sind eingeladen .

51. Äu EH- elott - nburg . Di « Genossinnen beteiligen sich an de- Veranstas .

81. Abt? �Friedenau�7(� Uhr Luisenschule , Goßlersiratze . Thema : „ Die Be-

deutung der Konfumzenossenschaft " . Rest Emil Buchholz .
103 Abt . Obcrschuncwcldc . 7( 4 Uhr im geichensaal de » Realgyinnanuins .

ge�pelinstraß«, Vortrag des Genossen A. Bcrgemann . Frauenangelegen -
ltC U

Uebsrmorgen , Dienstag , den 1. November :

U e ' Ä dS
©U bisherigen fowie die neugewählten Stadt - und Bezirk - ver - rdnelen

2. JUeU*" r>ergÄen"�7�Uhr' Areisvorstandssitzung . 9 Uhr erwettert » kreis -

7. ° « « SdÄ �"b. ?B?�"H°lste . nisch« Str . 60, «dteilunoe -
�rUmwnm SaVsortnung : „Die bÄ « Lage und die «trtschafchche

. . Bedeutung . yberschsestens . U�«tm ° i . r . «lubhan - ,91 ast . ' s c�köIIn . 7 ( 4 ' "uii' t «bteilung - v- rsraimlung im Reuen Klubhaus ,
'

Hermannstr . 188/187. Thema : „ Die politisch « Lage . Res. Heinr . Bierbücher .

Frauenveranstaltungen :
121 Abt . «arl . horsi . 7( 4 Uhr bei Belau . Rädel - , Ecke Prinz - Adalbert - Straß . .

„ Die Mitarbeit der Frau in der Kommune . Res. gabel .
»

98. «it . ( früher 92. ) . Die sür Mittwoch , den Z. November , ragesetzt « Mit -

gliederversammluna findet erst am 9. November statt . „ ■ �
8. Kreis , «. . »iberg . DI« Mltgll - derversammlung - n samtlicher «« ellragra de-

«reife » zum Mittwoch , den 2. November , fallen - u- " Dafür s - ndet d-e

Kreismltglledervrrsammluna am Mittwoch , de » 2. November , rn k- ie „is

Festsälen . Vasenheid « 18, ftatt -

8 «reis , «renzberg . Mittwoch , de « 2. «ovember , 7( 4�Ahr, Kreis -
mital ' lederoerfommlung i » «liem » Fefffäle », Hasenheid « 18. Thema :

Parteitag " . Franz Krüger . R. d. L.

�ugenüveranstaltungen .
verein «rirlter - Inge - d. «ekeetariatt SD . N. Lind»»str . 8. 2. Hos links

2 Treppe » rechts . Telephon ! Mpl . 121 08—10.

Heule . Sonntag , den 30 . Oktober :

«in Elternabend Nnbet von der Abteil »«« Treptow WIugeadheim Ell ' ?

W nVä Ä lär

ZNoraen . Montag , den 31 . Oktober :

WaZSSTSSMwfc

Sport .
Renne « z « Grunewald am Sonnabend . 29. Ottober . Erste » Rennen .

1. Schipper ( Lüder ) , 2. Rotbart <W. Ulbrich ) . 3. Malachit ( H. Scholz ) .

Tot . : 301 : 10 , Pl . 34, 28, 15 : 10 . Ferner liefen : Crtrub (4. ), Patclla .

Blauwpaz , Rb- ingau . Karl der Große . Edison . Merkur . — Zweite »
Rennen , fl . Sonnenrose ( BlSmark ) , il . Waffenbnnd ( Kuttili «»! .
3 Votziausend ( Derff ) . fTot . : 24 : 10 , Pl . 17 : 10 . fZot : 21 : 10 ,

Pl . 16 : 10 , 86 : 10 Ferner liefen : Vitznau ( iX Quälgeist . Rabensede, .

Fröhlich » Lust , Flondcrn . Sarra » , Tutty , Ordensritter , Reich » grafin ,

Tempelritter . — Dritte » Rennen . 1. B- rnstem (°- Pelzer ) . Z Reh .

berg ( Kukuliei ) , 3. Orw » (v. Keller ) . Tot . : 161 : 10, PL 29, 61, 81 : 10 .

»erriet liefen : Biedermann II (4. ), Raufbold , Pierette auSgebr . �. ippc . .
Savoyavd auSgebr . , Gyärel , Steinberger , Oseana , Sage , Poet Sem aus -

gebrochen . — Vierte » Rennen . 1. Herzog ( Wurst ) . 2. Colb - rg

( Kardet ) , 3. Trompeter II ( Tbalecke ) . Tot . : 127 : 10, PL 30, 33, 40 ; 10.

Ferner liefen : Drachme ( 4 ), Fontafee gef „ Eassian , Snob , Glücksburg gef. ,

NosenselS gef. . Palestrwa , Fattor gej. . Prüfung , Hagewald . — Sünst « »
Rennen . 1. Wehrmann II ( Senkpeil ) . 2. Radiola ( BiSmart ) , 8. Fürst

P- ppoff ( Kardel ) . Tot . : 320 : 10 . PI 64, 20 22 : 10 . Ferner ll °,en :

Kapitalist (4. ) , Erda , Leonor «, Major Rost , Violetta angeh . , Gallivol : III ,

Falle , Komoran angeh . , Dragomann . Pristina , Mixt . — Sechstes
Sennen . I. Abt . : 1. Sankt Martin ( W. Mihan ) , L. Inn »brück

( Sth ») , 3. Göttin ( Gersler ) . Tot . : 33 : 10 , PL 18, 16, 12 : 10. Ferner

liefen : Baialeiia (4. ), Merseburg . Miraiel , Saarsel ». vltbraa . W° : dar .

Landrat . Marita . - Sechste » Rennen . II . AbL : 1 . lusgleich

( Kardel ) . 2. Faschinger ( W. Heuer ) , 3. Offensive ( Manchen ) . Tot : 30 l -

PI . 17, 37. 57 : 10. Ferner liefen : Relchard ( 4 ), Sigurd , Sheitani , Gato

qes. , Walhall ges. , Herzog II . Eymbal , Baebelee , Duhr Spitz «- -7-
Siebente » Rennen . 1. Sunette ( Hr. Dierig ) , 2. Henu ( Br. Jung ) .

3. Rederich ( V. Barchemst Tot . : 358 : 10 , PL 67, 39, 44 : 10 . Ferner

liefen : Katzenjammer . Adjutant , Glatteis , Puwll , Mazaniello , Lus,

Glanz , Schloßkonig . _

Kampfspiele 1922 ,

Der Reichsausschuß für Leibesübungen hatte die Vertreter der

Groß - Berliner Presse und verschiedener auswärtiger Blätter gestern

geladen , um ihnen die Idee für die vom 16. Juni bis 2. Juli im

Stadion geplanten Kampfspiele zu entwickeln . Zu diesem Zweck

sprach Staatssekretär Lewald unter Hervorhebung , daß die deut -

schen Kampflpiele nicht lediglich ein Turn - und Sportspiel werde ) :

sollen , sondern daß man beabsichtige , sie zu einem V o l t » f e st, unter

Teilnahme aller Stände und Parteien ( was eigentlich selbstverständ -

lich wäre ) , auszugestalten . Minister Dominicas betonte das

große Interefle . daß die preußische Regierung und die Regierungen
der Länder der Sache entgegenbringen , worauf der Borsttzende des

Kampflpielausschusics Geh . Rat Dr . Rolfs sich in einem feinsinni -

gen Vortrag über das erstrebenswerte Zusammenwirken der Kunst

mit den Kampfspielen zum Zwecke einer aufs höchste eingestellte

Lebensfreude ausließ .
Das alles sind sicher begrüßenswerte Dinge und wir wollen nur

hoffen , daß nicht nationalistische Einflüsse auftreten , die in der Tat

geeignet wären , das Volksfest zu einer Farce zu machen .

Arbeitersport .
Freie Turners chast Eharlottenbnrg . Die Fußball - Abteilung veranstaltet

heute nachmittag ( 49 Uhr aus ihrem in der kevlerstraße , an der Gasanstalt .
nahe Bahnhof Iungfernheide gelegenen Sportplatz ein Futzball - Wettspiel gegen
den Sportllub Rord - Oranienbura . E» ist Interessanter Sport zu erwarten unb
der Desuch sehr zu empfehlen . Borher Spiel der 2. und 9. Mannschaften . Bor -
mittags 10 Uhr Spiel der Iugendmannfchast .

Ein Schratnrnen veranstaltet die 1. Mädchen - Abteilung der Freien Turner -
schast Echöneberg - Berlin heute nachmittag von 9 —5 Uhr in der Turnhalle
Böckhstratze 17 —20 . Die Arbeiterschast des Süden , ist hierzu freundlichst ein »
geladen . !
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iKleid aus rein wolleoein

Gabardin m. Bändcben
und grauem Imit Stickerei

650 . - 975 . .

Damenkleidung
Morgenrock qc

aus FUosckatoS . . . . **

Rock sjeinw . Clicviot 125 . ■»

Kieil a- weicherSeideoQrt
mit farbigem Besatz «51 ' " . "■

KleÜ a. rein W. Trikot 575 . —

Mantel a - prakt Stoff « q «
in doaUan Falben . «51/1/ .

Korsette

Korsett a. grauemDrel | t >9 • "

Korsett aus lila Drell / f
mit 1 Paar Haltern • ■ ■ "

Korsettau » mode Dretl/ ' (.
mit I Paar Haltern "

Korsett aus rosa Drell�yo
wascbb £ inl . m. lPJdal >* ®* —

� Büjtenli «Itcrr «nUtk. l2 . 50

WirkWaren

Herren - Hemden
wollgcmischt , Mittelgr . �ö- "

Herren - Beinkleid
wollgemischt , Mittelg . 4<5. DU

Dam en - Ref ormkemkletd
weiche Qualität , ÄQI�

. . . . . . . . . .. . . . . . . . . .

QO . ID

Damcn - Hemritosen « q
feingestrickt

. . . . . . . . .

Ol/, " "

Schürzen

Sckmucksckürze . -
GatislnilStickerriiÜamclwakD . —

Sckmucksckürze mit « «
TrI| . J«ti »liii�tick . �ini. Ai». «5". —

Blusensckiirsea . grau. jj �
Ness� tu , Borte gorniert�� - *"

Kleiderackürxe , Wien . Form ,

grau Nessel mit ein - An
farbigem Paspel

. . . . .

wä .

Heirenkleidung
H aus J Opp Clla . warm. 1 aq

Stoff mit Agraffen . . X�ö . **

Schlafrock z. Knöpf . , q »
in vielen Farben . . . i - a�U. —in vielen Farben . .

Winter - Joppe
warm gelüttert . . .

Sportpelze , flotte Ausführung
in großer Auswahl

Herren - Hüte

Herren - Hut
in verschied . Farben « 50 . ~

Haarfila - Hnt

. . . . . .

78 . -

Strickbinder in ver - q
aebiedenen Farben . . .

Selbstbinder sfa »Ftia25 . .

Hosenträger i » ka
vwifkLsdeXPÄtleifc

Gardinen

Erbstüll - Halbvorbaoff
mit Bändchenarbeit .

Halbvorbang
aus gewebtem Tüll
mit Figuren - Fries . , .

Erbstüll - Gamitur . qq
2 Flügel , I Querbehang

GewekteXull - Garn . -t a/ \
2FlügeI , I Querbehang

Transport , Öfen
EiserneDauerbrand - Ofcn

m. feuerfester Chamotte - Analage

210 . - us 725, -

Kactel - Oren aus feuerfesten
Majolika - Kacheln

500 . — b » 2500 . —

Ei ™ , öt « £ £ £ • * -

SPAMOAUEftSTRAS & fick

V&ivtfdyaft
Die Deutschen Merke bedroht .

Durch die Maßnahmen der Interallierten Kontroll »
k c m m i s s i o n sind die Reichsbetriebe der Deutschen Werk «
A. - G. auf das Schwerste bedroht . Die Interalliierte Kommission
hat die Aufgab «, aus die Durchführung der Entwaffnungsvor -
schritten zu achten . Dabei hat ste sowohl gegen die Privatindustrie
wie jetzt gegen die Reichswerte Vorschriften ' erlassen , die an
blinde ZerstSrungswut grenzen . Die frühere Pulver .
fabrit in Hanau wurde daran verhindert , Schießwolle , die

vorher eigens zu diesem Zwecke freigegeben war , zu F i l m w o l l e

zu verarbeiten . Das Werk selbst soll zerstört , die Gebäude bis

auf den Erdboden vernichtet , elektrische und Dampfleitungen her¬
ausgerissen und sogar die unterirdische Kanalisation zertrümmert
werden . In Spandau wurde für die Stahlformgießerei eine
neue Walzwerkanlage benötigt , also ein Betrieb , den jedes Privat -
unternehmen sich ohne weiteres beilegen kann . Die Entente ver »
bat diese Anlage und stellt damit den Betrieb in Frage . Aus
dem Werke Haselhorst wurden von den 14 500 Maschinen , die
bei Kriegsend « da waren . 5500 Maschinen zerstört , 4190 andere ,
ganz normale Werkzeugmaschinen müssen entfernt werden . In
dem Werk Erfurt wird die Fabrikation sämtlicher Jagd - und
Sportwaffen verboten . Alle diese Maßnahmen erfolgten ohne
Rücksicht auf das Fabrikations Programm der
Werke , sie bedrohen ihre Fortführung , und bringen , wenn sie tat -

sächlich angewandt werden . Taufende von Arbeitern um ihre Ar -

beitsstelle . Dabei handelt es sich, wie schon aus der Zusammen -
stellung ersichtlich ist , auch um Anlagen , die auch für Friedens -
zwecke benutzbar sind . Das Vorgehen der Interalliierten Kam »
Mission ist um so bedauerlicher , als es den Deutschen Werken unter
dem erbitterten Widerstande der Privatindustrie gelungen ist , sich
in großem Umfange auf die Friedensproduktion umzustellen . An .

gefangen von Stahl - und Walzwerken , Maschinen - und Eisenbahn -
bedarfswerkstätten hat man sich auf die Fabrikation von Möbel -

wagen , Automobilbestandteilen , Erntemaschinen , Holzhäusern ,
Automaten usw . umgestellt und so die Werke zu einem Wirtschafts -
faktor gemacht , der berufen war , die Reichsfinanzen erheblich zu
stützen und so Deutschlands Zahlungsfähigkeit für die Wiedergut -
machung zu fördern . Aus lauter Rüstungshysterte verhin -
dern nun die Ententeoffiziere den weiteren Aufbau dieser Werke
und fordern die Beseitigung selbst solcher Anlagen , die zweifellos
der Friedensproduktion dienen können . In weitestem Maße ist
man bisher den Forderungen entgegengekommen . Die Grenze ist
aber jetzt erreicht , wenn nicht überschritten . Die Entente sollt « sich
doch selbst sagen , daß es sinnlos ist , die Zahlungskraft des beut -
sehen Volkes durch Zerstörungsmaßnahmen an seinen Produktions -
Werkstätten zu schwächen .

Die Regierung wird sich in einer Rote an die Entente wenden .
Wir hoffen und wünschen , daß sie mit ihren Vorstellungen auf die

Kontrollkommission Eindruck machen und sie von solchen törichten
Schritten fernerhin abhalten wird .

ver Stand der Nack .

Im Vergleich zur vorigen Woche zeigt die Mark eine erneute -
wenn auch nicht starke Entwertung . Der Dollar stieg von . 157
auf 177 M. im Preise . Sehnlich entwickelten sich die übrigen ' De-
Visenkurse . Im Vergleich zu früheren Stichtagen ergaben die wich -
ttgsten Notierungen folgendes Bild .

Man zahlte für :
1. 10 . 17. 10. 22. 10. 29 . 10.

3896 . 10 5894,10 5644 . 35 5033,95
452,50 704,25 659 . 30 599,30
124,37 184,31 167,33 177,57
874,10 1348,55 1199,75 1238 . 70

2147,85 3595,40 3051,90 3245 . 75

am 23 . 7.
100 boll . Gulden 2477 . 60
1 Pfs . Sterling
1 Dollar . . .
100 französ . Fr .
100 Schweiz . Fr .
100 österr . Kr .

abgestempelt 9,13
100 tschech . Kr . 101,25

239,70
81,03

620,85
1321,15

7,82
127,35

9,23
179,80

8,78
174,80

7. 98
171,80

Die amtlichen Notierungen fremder Wechsel an der Berliner
Börse waren also am Wochenende nicht mehr weit von ihrem
Höchststand am 17. Oktober entfernt . Der Verlust der deutschen
ZahliingSlraft im Laufe dieses Monats wird ersichtlich , wenn man
die Preise fremder Geldsorten vom 29. und vom 1. mit einander

vergleicht . Die Mark hatte bi « MonatSmitte fast ein Drittel ihrer
damaligen Zahlungskraft eingebüßt , und seitdem ist dieser Stand

fast unverändert geblieben .
Tie Verheerungen , die dieser Baiutasturz anrichtete , nachdem

schon die letzten Monate eine allmähliche Verschlechterung der Mark
gebracht hatte , werden mehr und mehr fühlbar . Die Preise .

besonders diejenige » ausländischer Lebensmittel , zogen scharf an ,
und diese Entwicklung ist noch längst nicht abgeschlossen . Immer
noch kann der Ausländer in Deutschland bedeutend billiger ein -
kaufen als im Ausland , weil die Kaufkraft der Mark im
Inland bedeutend größer ist , als es nach den Devisen -
lurse den Anschein hat . Der Ausverkauf Deutschlands , der
trotz Verschleuderung der Waren den Verkäufern bedeutende Valuta -
gewinne bringt , ist nur eine einfache Folge diese « ZustandeS . Um
ihm entgegen zu wirken , und einen Teil der Valutagewinne zu er -
fassen , wurde die Erhöhung der Ausfuhrabgabe be -
schlössen . Der neue Tarif , der eine ganze Reihe von Waren bis zu
10 Prozent , andere je nach ihrem Gehalt an ausländischen Roh -
stoffen geringer belastet , ist soeben veröffentlicht worden und tritt
am 1. November in Kraft .

Die Unterbietung anderer Staaten am Welt -
markt wird auch dieser Tarif nicht beseitigen . Und so wird die
Entwertung der deutschen Mark weiter die Siegermächte Wirtschaft -
lich schädigen , die Staaten sowohl und ihre Wirtschait , wie noch
mehr das Proletariat , das durch die Ueberschwemmung mit deutschen
Waren zur Arbeitslosigkeil und zur L o h n h e r a b -
s e tz u n g verurteilt wird . Hier hat es der Wille der kapitalisti -
schen Sieger trefflich verstanden , in die internationale Solidarilä
der Arbeiterinteressen eine Bresche zu legen , indem er einem
Volk zur Abwehr bewaffneter Gewalt riesige Arbeitslasten auf -
zwang , die die Produktion der anderen Länder brachlegte . Keine
Hochschutzzölle können über diese Tatsache hinwegtäuschen

Die LorsiLnge im Eifenmirischaftsbund .
Im Cisenwirffchaftsbund haben sich bekanntlich starte Ausein -

andersetzungen zwischen Arbeitgebern und Arbeitern abgespielt . Die

letzteren vertraten den Standpunkt , daß es an der Zeit sei , durch
Höchstpreise das Herauffchnellen der Eisenpreise zu bremsen .
Die Forderung wurde von den Arbeitgebern abgelehnt . Darauf
gaben nach dem Bericht der „ Deutschen Werkmeisterzeitung " die
Arbeiter und Ange st eilten folgende Erklärung zu
Protokoll :

„ Die Vertreter der Arbeiter und Angestellten im Inland -
Arbeitsausschuß des Eisenwirffchaftsbundes halten die sofortige
Wiedereinführung von Hoch st preisen angesichts der
Preisentwicklung auf dem Eisenmarkt für ein unbedingtes
Erfordernis . Nachdem durch den geschlossenen Widerstand der
Erzeuger - , Händler - und Berbraucherunternehmer die Wiedereinfüh -
rung von Höchstpreisen mit Stimmengleichheit abgelehnt wurde ,
sehen sich die Vertreter der Arbeiter und Angestellten zu folgender
Erklärung verpflichtet :

Diejenigen Vertreter der Arbeiter und Angestellten , die in der
Sitzung vom 22. April 1921 der Aufhebung von Höchstpreisen zu -
stimmten , haben es erst nach der Zusicherung des Ver »
lreters des Reichswirtschaftsmini st ers getan , die
Hoch st preise wieder einzuführen , wenn sich die
Marktpreise den letzten Höchstpreisen des Eisenwirtschafts -
bundes nähern würden .

Obwohl die heutigen Marktpreise bereits mehr als 60 Proz .
über den letzten Höchstpreisen liegen , hat der Reichswirtschafts -
minister von seinem Rechte auf Wiedereinführung der Höchstpreise
noch keinen Gebrauch gemacht .

Deshalb fordern sämtliche Vertreter der Arbeiter und Ange -
stellten das Reichswirtschaftsministerium dringend auf , im
Interesse der schwer gefährdeten Volkswirtschaft nunmehr un »
o erzü glich von seinem Recht nach der Verordnung zur Regelung
der Cisenwirtschaft Gebrauch zu machen .

Schon heute lehnen die Vertreter der Arbeiter und Ange -
stellten die Verantwortung für die bisher eingetretenen und
sich weiter verschärfenden Folgen der Preisentwicklung auf dem
Eisemnartte ab . "

Die Vertreter der Erzeugerunternehmer gaben durch den Herrn
Direktor Ohly ebenfalls nachstehende Erklärung ab :

„ Wir bitten , die Beschlußfassung über den heutigen Beratungs -
gegenständ „ Aussprache über die allgemeine Lage und etwaige Maß -
nahmen " bis zum 22. November v. I . auszusetzen , da die wirt -
schaftüchen Verhältnisse zurzeit unübersichtlich liegen , daß es un -
möglich ist , heute zu bestimmten Abmachungen zu gelangen . Am
22 . November soll eine Ätzung des Inland - Arbeitsausschusses statt -
finden , in welcher die Beratungen über die etwaige Wiederein -
führung von Höchstpreisen oder über andere durch die Sachlage
gebotme Maßnahmen fortgesetzt werden sollen . Inzwischen soll
eine auf freier Vereinbarung beruhende Kam -

Mission sich bemühen , durch Festsetzung angemessener
Richtpreise dem Handel und den Verbrauchern die nötigen
Unterlagen für ihre Preisstellung zu bieten . Die Arbeitnehmer
sollen zur Teilnahme an den Arbeiten dieser Kommission ein -

geladen werden . "
In dieser Erklärung wird -die kleine Kommission genannt , zu der

die Arbeitnehmer als Zuhörer eingeladen werden sollen . Aus
eine Anfrage des Vertreters des Reichswirtschaftsministers , ob in

dieser Kommission die Parität gewahrt und die Arbeitnehmer mit

gleichem Stimmrecht zugelassen würden , erklärte der Vorsitzende
ausdrücklich : „ Rein , diese Kommission steht außerhalb des

E W V. , vom Stimmrecht kann dort keine Rede fein : es wird auch

nichts abzustimmen geben . " Hierdurch kommt klar zum Ausdruck , daß
eine Ausschaltung des EWV . beabsichtigt war , zu der die
Arbeitnehmer nicht ihre Zustimmung geben
tonnten : andererseits würden sie damit auch ihren Appell an
den Reichswirffchaftsminister preisgegeben haben . Unheimlich schnell
hat dann die kleine Kommission gearbeitet . Um 7 Uhr abends ging
der EWV . rcsultatlos auseinander , und um 6 Uhr des darauffolgen -
den Morgens konnte man in den „Düsseldorfer Nachrichten " schon
die Richtpreise , die die kleine Kommission beschlossen , nachlesen . Wir
sind nun gespannt , was der Reichswirtschaftsminister zu tun gedenkt .

haben wir zuviel Fukkermitlel ? Uns wird geschrieben : Die
Landwirtschaft klagt über Futtermangel und weiß nicht , wie
sie das Vieh durch den Winter bringen soll . Trotzdem gehen ober
Futtermittel , welche für die Erhaltung des Vichstandes dringend
notwsizdig sind, ins Ausland . Die in den Oclmüblcn als Rest -
bestände gewonnenen O e l k u ch e n . die zu den besten Futter -
mittel » gehören , werden zum größten Teil nach dem Ausland ver -
kauft . Soll unsere Viehzucht nicht schwersten Schaden leiden , muß
hier schnellstens eingegriffen und die Ausfuhr verboten werden .

Der Ausvorkaus in Bayern . Im bayerischen Landtag wurde von
demokratischer Seite eine Anfrage an die Regierung eingebracht ,
welche darauf hinweist , daß der Sturz der Valuta auch in Bayern
unhaltbare Zustände geschaffen habe . Der Ausverkauf
deutscher Waren sei für die deutschen Verbraucher im höchsten
Grade verderblich . Die Ausländer kaufen auch in Bayern die Läden
völlig leer , so daß es nicht zu verwundern fei . wenn sich der Be -
völkerung eine von Tag zu Tag immer größer werdende Unruhe
bemächtigt . Die Staatsregierung wird gefragt , ob sie diesen gefähr -
lichen Zuständen nicht so rasch als möglich entgegentreten will .

Der Absatzmangel der Saargruben . Auf Montag , den 31. Ok-
tober ist die fünfte Feierschicht aus den Saargruben infolge
Absatzmangcls eingelegt worden .

Seine Karlosselverschiebungen nach Essaß - Loihringen . Die in
der Presse verbreiteten Gerüchte , wonach angeblich die von Deutsch -
land in das Saargebiet gelieferten Kartoffeln nach Lothringen
verschoben worden seien , werden nachdrücklichst durch eine Er -
klärung sämtlicher Gewerkschaften des Saargebietes
widerlegt . _

Vorträge , vereine und Versammlungen .
D- Ntsch « Tran - port - rietttr . Vc- band . Hrute !>' ( Uhr V- llversammluna

aller in In Wroß- Bcriinec Metallindustrie belchäsiigicu Transport », Hilfs -
arbeitcr und Arbeiterinnen in den Nammersälen , Teltorpe - Str . 1—4, Ecke
Belle - Alllance - Straste . Bericht stder den Stand der Lohnbeweznna und Ve-
schluhfassuna . Verdandsauow . legitim . — Branche 3 ( Sisen , «Sias, Export , Spiel -
waren , Alt »Metall , Alabaster ) . Montag K Uhr im großen Saale des Gewcrtschafts -
Hauses , Engelufer 24/25, Branchenocrsammlung . — Handclshilfsarbeitcr und
- arbeiterinnen aus allen Betrieben des Fell - und Hiiutcgrohhandelsl Montag
7 Uhr bei Witte , Poststraße 2g, Gruppenvcrsammlung .

iZeutraloerbaud der Schuhmacher . Branchenversanimlung der Einleister .
Montag « Uhr bei Scnschcl , Köpenicker Str . 127a, Branchcnoersammluug der
Ballschuhmacher SZH Uhr bei Bocker , Weberstr . 17. In beiden Versammlungen :
„Unsere Lohnforderungen " .

Steinholzleger . Montag 7 Uhr Versammlung Gewerlschafishaus , Engel -
ufcr , Saal 10. Bericht der Lohnlommisfion .

gciitraloerbaud der Angestellten . Montag ! Ware », und KredithSuser :
Mitgliederversammlung 7Z? Uhr Neue Philharmonie , Köpenicker Str . S«/g7. —
Dienstag ! Holzhandel : Mitgliederversammlung 7) 4 Uhr in der Neuen Phil -
Harmonie , K- ipenicker Str . 06/97.

Deutscher Vertehrsbnnd . Seltionsleitungo - und Branchenleitungsmit -
glreder , Funliionäre , Betriebsräte und Bertrauenslcutc ! Monurg 7 Uhr Ke-
werkschaftshau », Engcluser 24/25, Sitzung . — Mittwoch b Uhr Tewerisc
Haus , Engcluser 24/25, Seltionomitgli ' ' ' " ' ' "
Lage und die neuen Gehalts , und Lo

Betriebsräte bei
stehen . Donnerstag
Versammlung .

. . . . . igeluser 24/25, Sitzung . — Mittwoch 6 Uhr Gewerischafts -
,, Engelufer 24/25, Eektionsmitgllederversammlung . Unsere wirtschastl ' . che

uen Gehalts , und Lohnforderungen .
der Berwaltnnasbezirte 1—«, die den Bezirlsämtern unter »
» g 5 Uhr Schulaula Margareten - Lyzeum , Ifslandstraße , Boll .

Demvsthcues beginnen am 1. November un-
stotternd� Damen�uud Herren . Negelmäßig.

. . . . .rschi » Oderrealschule ,

3 « Berel » ,
entgeltliche Unterrichtsnöende _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _

_ _ _ _ _ _ __ _ _

jeden Dienstag , abends 8 Uhr, in der Friedrich - Werderfchen Oberröalfchüte "
Riederwall ftraße 12. — Berliner Arbeiter . Schach kliib, Abt . Eharlottendurg .
hat fein Lokal nach Laiser . Friedrich - Straße 84, Ecke Wallstraße , verlegt . Ber .
einsadcnd jeden Donnerstag von 8 —12 Uhr abends sowie Sonntags vor »
mittag freier Schachverichr für jedermann . — FreireligiSle Gemeilld «. Heute ,
varmrttag 11 Uhr, rm Rathaus , Siinigstrabe , Sortraa des Herrn Dr. H. Hasse:
„ Bom goldenen Kalbe " . Harmonium : Aus „ Der Freischütz * ( Weber) . Gäste
willkommen .

( Schluß de» redaktionelle » Seils . )

Gliederreißen , Gicht , Nervenschmerze « .
„ Togal hat in kurzer Zeit Wunder gewirkt . "

Herr Lehrer Sl. Röstel , Berlin , ersucht um Veröffentlichung
folgender Mitteilung : „ Seit einem Jahrzehnt litt ich an heftigem
Gliederreißen . Ich versuchte Einreibungen mit russischem Spiritus ,
Massage , heiße Bäder und Dämpfe , elektrische Ströme , alles half
nichls . Eines Abends wälzte ich mich vor Schmerzen in meinem
Bett . Meine Frau las den L, - Anze >ger und fand das Inserat von
dem Togal . Am nächsten Morgen holten wir aus der Apotheke
Ihre Pillen . Sie haben in kurzer Zeil Wunder gewirkt . Ich kann
sie mit gutem Gewissen empfehlen . " Derartig überraschende Er -
folge wurdey mit Togal nicht nur allein bei Gliederreißen erzielt ,
sondern auch bei Gicht , Rheuma , Ischias , Hexenschuß , Nerven - lind
Kopfschmerzen , was zahlreiche , freiwillige Anerlennungsschreibcn
bestätigen . Hervorragende Aerzte verordnen Togal ! Ein Versuch
überzeugt 1 In allen Apotheken erhältlich .
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Verkauf im 2. Slock / Fahrstuhlbenulzung Gegenüber der Karlstrabe

. 110 - 1
■" 4 V� ?vä

Kein Laden / Geöffnet von 81/ » bis 61/ » Uhr

Besonders günstige Angebote
Damen - Kleidung ?

Winter - Mäntel _
warme , mollige Flauschstoffe , Cheviots und 18 / —V
Eskimos . . . . .Mk. 650 . — , 350 . —, 275 . — X / sj »

Kinder - u . Backfisch - Mäntel
ausweichen , wolligen Flausch - u. Phantasie¬
stoffen . in weiten , modernen Formen

Mk. 450 . - , 325 —, 210 . —

rClfMnPT t ®scbe moderne Formen ,
reich bestickt , in blauen

und farbigen Cheviots , Gabardine und
Kammgarn . . . Mk . 850 . — , 425 . —, 260 . —

Damen - W äsche

25 . -
gutes Wäschetuch , vier -
eckiger Ausschnitt , vorzüg¬

liche Verarbeitung . . . . . . . Mk.

RoiTslr ! o \ A grutes Wäschetuch , Knie - S \ g - \VLiCI form mit breitem Stoff -

62 .
" NTa ? tttes Wäschetuch ,
■k ' mit viereckigem Aus¬

schnitt und Säumchen - Gamierung . . Mk .

Jeden Mittwedi billiger ResteverRauf
ssn » - n- u- Viü- u- uu: : - • IXHS

Herren - Trikotagen
in großer Auswahl besonders preiswert

Oi . X £ für Anzüge , Kostüme , Kleider und
ötOIie Blusen - Baumwollstoffe aller Art

Herren - Kleidung
Herren - Raglans u . Schlüpfer

aus pa . Flausch und Phantasiestoffen , i » M» f \
einfarbig und modern gemustert * � * �1 |

Mk , 1400 . - , 1050 . - , 825 . - sJ \ J \ J *

—
Jünglings - u . Sport - Anzüge

mit Breches oder langer Hose , gute halt -
bare Cheviots , in neuest . Ausmusterungen f J —>

Mk . 700 . - , 475 . - , 395 . - i sj *

F" nus hfelton , Cheviot , Kamm -
�

g�am, neueste Streilenmuster , y - N
aus haltbaren erprobten Qualitäten ] *L ß

Mk. 245 . - , 187 . - , 150 . — \ J Cä *

nv! ' . Xa. " ccn� " i . ' ' »' - " "Ot.

n Samt n. Seidenstoffe mr Blusen u. Kleider jj
»»»»«» »»». . ». •»*»»» >». . »- ». .»»-.. »»».. . . . .. . . . . .. . . . . . . . . .*•••••»••■•• . . . . . .

. . . . . . .

».»»

m

s

Ankauf

All - . Silk -
Barren , Uhren , Sobmnoksaohen
aller Art, Medaillen , Bestecken

AblfiUen , Zahnotilten ,
Bronn spitzen etc.

auch zerbroch .
einzelnen
Z&bnen

Bruch ,
Infolge der ungün - i

stigen Markbewer -
haben s &m t - ,

liebe Edel .
stalle die denk - .

bar höchste Be- ,
Wertung erreicht . ,
Versäumen Lie / Ankauf

nicht / z " Engros

diesen günstigen � Preisen

Moment und ver¬
kaufen Sie

jetzt
Ihren Gold- , Silber - , i

• Platinbruoh n. Ge- ,
i

genstände . — Meine
han deisgerichtüch / EdelmetallqroQ Handlung

eingetragene Firma
ürgt Ihnen für ,

absolute

handelagerichtlich eingetragene Firma

Beuthstrasse 10
( Laden ) am Spittelmarkt
Telephon : Zentrum 1876.

Briliiinten
zum Ansiandskurs

ßeeiiität

Heinrich Trapp

i Kreuz - , Silber ' , Zobellüchsej
von 175 IHark an

Pelzhans Jägermann �Z" zt " innen ; \

Oruniprüfe,wer sich ewig bindet!
Als Setbsthersteller liefere Ich in Qualität undPreis einzig dastehende

Trauringe
C«.

», I Trauring , Duk. gold v. 90 M. an
( P I Trauring , Duk. ' told

( schwere Ausführung )

V

30OM . I
v- s ' Ring , 585 gest v. 80 —230 M. 1

. Wjir 1 Ring, 333 gest . V. 38 —140 M, j
, w ■ Garantiesch . f. gesetzt . Goldlnb .

Ankauf von Gold - , Silber «, Platlnbruch ;
infolge Selbstverwertg , z. denkb . günstigen Preisen I

Brillanten z . Auslandskurs , i
Teleph . : j
Norden

1030K. Wiese , Juwelier , Meriestr . 30 .

Metallbettstellen i|
| In großer Auswahl / en gros und en delall | >

Eicüant ✓ Stabil � Billlü .

I Bettstellen xMKDtratzenii
Iflr Erwachsene

mit
Palent - Feder -

Matratze n. Einen -
rahmen , weiß

od. eebw. lackiert , von

mit
gntar Füllimg

und
haltbarem Besato

in
grofBar Answahl . 1 l

» » - 225 . —«
H . Wartenburg , Berlin , Charlottenstr . lS ! !

( im Hanse von Wo 1ff ' s Telegraphen - Bareau ) .

zw Kg
m.

Meinen geschätzten Kunden zur Kenntnis , daß sämtliche
Rohwaren für die Leifenfabfikation im Preise » nauf -

hörlich steigen .

Gute Seifen werden immer teurer .

Ich biete meinen Kunden jetzt noch eine besonder « Ge¬
legenheit , sich außerordent . ich günstig mit abgelagerten

guten Seifen einzudecken .

Ich stelle , solange Vorrat , zum Verkauf :
Emen großen Posten alte , abgelagerte garantiert echte
Marseiller Seife : Ferner : Oranienbnrger Kern -
Seif « , ca . i Jahre alt . Hervorragende QnalitSt .
Oberfchale » Au « garantiert reinem Palmöl , mit
besonderer Sorgfalt hergestellte Seife . Unübertroffen

au Reinheit und Ausgiebigkeit

Schnitzel - Seife : Allerbest « vollständig ausgetrocknete
Setsen - Späne . I Pfund von dieser Seif « mit 6 Liter
Waffer aufgekocht , gibt ca . 10 Pfd . ausgezeichnete~

hmier�eif « .

Schmier - Seife « : Sämtliche Sorten
Güte zu haben .

wicher w akker

Toiletten - Tekfen : Rur allerbeste Qualitäten in riesiger
Auswahl sehr preiswert .

Ich bemerke noch , daß mein « sämtlichen Seifen aus nur
allerreinsten und allerbesten Fetten hergestellt sind . Abfall
oder sonstige billigen Fette werden in meinem Betrieb «
nicht verarbeitet . Meine Fabrikate werden in der alt -
bekannten und gewissenhaftesten Weise hergestellt . Teleph .
Bestellungen Zentr . 141t ) werde » frei Laus ausgeführt .

G. « . KUNZE
Seifen - u. Uchte - Fabrik ,

Berlin SW , Schützenstr . 71 . Begründet 1844 ,
zwischen Arlebrich - und Tharivitenstraße .

Mein DerkaufSlokal ist ununterbrochen von 8 — 7 llhr
geöffnet .

Auch in meinen Verkaufsstellen , die durch Plakate
kenntlich , find meine Fabrikate in gleicher Güte und z «
gleichen Preisen wie in meinem Hauptgeschäft zu haben .
Man verlange aber dort ausdrück . ich die echte Kunz « .
Seif «, da mein « Fabrikate aus minderwertigen Stoffen

täuschend nachgeahmt werden .

NN NNSNNN N N N N N ADA ANNA

iSohligKeks !
A kehr begehrt wegen vorzüglicher Qualität l

!1| K* 6dI ) Ü0, Erste Thüringer Keks - Zabrik |S|
Bad Liebenstein ( S . - M. ) ||j

g ArveignieSerlastung öerlin W 50 , Nankestr . ZI / 22 �
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Wellen Sie die Dewähr habere
werden , so verkaufen Sie Ihr

wirtlich reell bedient zu

Qold -
Silber -

Platin -
Barren , Bruch , Gegenstände

�tünien - Lammlunxen , Zabnxedisse ,
Kontakte , keätecke , ilkren . kinxe , Ketten

nur bei einer Firma , wo Sie von wirtlich sachmännisch aeschultem
Personal bedieni werden , welches seldstverständiich jede lieber -

vorteilnng ausschließt .

Mte nnö Befie MUuelle (9t Sös' iilei !

E. ¥ . M.
Edelmetall sVerwertung Neuhaus

Inh . Arnold Düllo

Benin s ®, Belie - Mnnlknl . s - >
Mie : Logstt . 8. um SvtltelivllM

pwtz
IOZ7Z

waren en gros

Einzelverkauf »

Alaskafiichse , Kreuz¬

füchse , Pelzkragen *.
100 M. an, Pelzmäntel ,

Herren - Sportpelze

Heue Könisstr. 21
( Ordon nanz - Haus )

kein Laden , II. Stock

Bitte genau auf Firma 01
und Hausnummer /J

zu achten !

Echter

Jamaika Rum
Französischer

Prunler - , Pelisson -

Derby - Cognac
J « Pa Rauch

8828Engros : N 4, BergstraQe 34 , Norden 8214 ,
Filialen :

InvaUdenstr . 184 , Eckhaus Potsdamer StraQe 54 , Hof FrledrichstraBe II
Brunnenstr , 174 , Eckhaus Gontardstr . 4, Alexanoerpl . Schünhauser Allee 178

Oorotheenstr . 69 , gegenüber Wintergarten Gr . Frankfurter Str . 112, neben Jandorf .

Brillanten
1 Ringe . Schmuckstücke jederArt , große , wertvolle Zu- !

weien. Perlenschnüre lausen z dem momentan ichr
höh. Auslandskurs u. zahlen f. große , reine Steine
direkte Phantasiepreise . Wir überbieten sast jede »
reell abgegebene Gebot bis 30°/ », da wir eine einzig -
artige direkte Verwertung haben . Ankans auch mit
Rückkaufsrecht tstädt . tonzesflonlert ) . Ferner zu
sehr hoh. Prcisen : Goldene Uhren , Ketten . Ptatin - ,
Gold - und Silberbrnch und Eegensiiindc . Munzen- !
sammluimen , Pfandscheine lösen ein und zahlen zu.
Großen Verlust erleiden Sie . wenn Sie nicht zu
uns kommen. Große Enttäuschung haben Sie stets , !

i wenn Sie die niedrig . Angebote anderwärts hören

öMekZWM ' MweMvgsslette
! Spezialgeschäft für de » Ankauf großer Objekte . !
! Pom Publikum selbst als eine höchstzahlende Sielle !

anerkannt Laden : Lüßowftr. ! >2, erst. Hans von der i
| Potsdamer Si t. Geöffnet ». 8 —7 Uhr. £iltiom2 : ßOi

| Sonntags 9 —1 Uhr |

F /U
Perlen

[ fuweled
Sehr grosses Silberiager

Margraf £ Co ,
Kanonierstrasse 9
Tauentziensirasu 18 a.

Elgtn * Ankaufs - Ab filuag .

�7M
Erstkl . Ausführung . S Jahre
Garantie . Umarbeitg . alt . Qebisse -

an Reparaturen sofort . Goldkronen ,
Brücken . Teilzahl . 0-7, Sonnt 9-1.

Bempel , Dentist . Linlenslraße 220 SL�erTo" :

Kreuzfiichse 300 M.
Alaska - , Blau - , Zobel - , Silber - , Weißfilchse , Luchse , Wölfe , enorm billig i
vf�T " Damen - Pelzmäntel 3500 , Sportpelze 800 , Gehpelze 1500
Ferner Cutatways , Paletots , Schlüpfer joizt 400 —690 M> ( Keine Lombardwaren )

Leihhaus Horitzplatz 58 a ( firößtes Sstezialhans dieser Art )
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Nachtragiiches zur verfaffunggebenöen
Versammlung öer evang . Lanöeskirche .

Von -f) . F r o n ck «, Pastor in Sertin .

: 1 Delegierte der evangelischen Landeskirche in Preußen
vioren in Berlin zu einer Tagung nersammelt . um über die ihrer

Kirche in Zukunft zu gebende Versassung zu beraten . Die erste

�aupttagung war nur kurz . Dann setzte man «inen 42gliedrigen
Auaschuß ein , der das Weitere für eine entscheidende Sitzung im
De - ember oder Januar vorbereiten soll . Aber schon diese erste kurze
Tagung ließ eine Gefahr erkennen , an der auch die Sozialdemo -
k' aliich « Parlei als solche nicht vorüberaelien sollte . Denn sie wird
im Preußischen Landwg einmal mit . . ?» entscheiden haben über die
Frage : In welcher Weise soll sich der Preußische Staat finanziell
mit der von ihm getrennten Kirche auseinandersetzen ? Daß die
Trennung von Staat und Kirche endgültig vollzogen werden wird ,
ist unbezweifclbar und ist gut . Aber nun sollen die sogenannten
smovzielle . n Verpsikchtungen des Staate ? on die Kirche irgendwie
abgelöst werden , es sei denn , daß dt « Kirche von sich aus aus idealen

Beweggründen darauf verzichtet , was nicht sehr wahrscheinlich ist .
Denn leider hat sich die Kirche der Bergangenhest ebenso stark als
eine Rechtsinstitution entwickelt , wie als «ine religiöse Stiftung ihres
Gründers .

Bei dieser Sachlage wird unendlich viel darauf ankommen , bei

Zeiten rechtlich klarzustellen : Welche menschliche Gemeinschaft darf
sich als christliche Kirche bezeichnen und zwar in diesem Falle als

evangelische christlich « Kirche in Preußen ? In der vorläufigen
Tagung der oersassunggebenden Versammlung haben sich Stimmen
dchür erhoben , die die Zugehörigkeit zur Kirche der Zukunft mög -
Ii ölst erschweren und ihre Grenzen so eng ziehen wollen , daß Millio -
nev von denen , die heut « zur Kirche gehören , draußen bleiben

müßten . Sie verlangten ein « möglichst streng « Bindung des Ein -

z einen an „die Bekenntnisse der Väter " und hatten dabei insonder -
büt das viel umstrittene Apostolikum im Auge . Nur , wer die Aus -

tagen dieses Lehrbekenntnisses „ glauben " , d. h. für wahr holten
kann , fall als ein vollberechtigter Christ gelten und an allen Rechten
d>»r Kirche wie der Einzelgemeinde teilnehmen dürfen . Die Ber -
- ■' er dieser Forderung beharren dabei auf der trügerischen Voraus -
' > ung , daß die Sätze des Apostolikums ein « kurze Zusammen »
i ' jsstmg der biblischen Grundwahrheiten seien und daß ihre Tendenz
in der Hauptsache den Tendenzen des Evangeliums entspräche . Diese
Boraussetzung ist von der protestantischen Forschung als ein grober
Irrtum erwiesen worden . Ihre Fehlhaftigkeit liegt so auf der
Hand , daß auch der Laie sich davon überzeugen kann , wenn er die
Bibel einigermaßen unbefangen , d. h. unbeirrt von traditionellen

Auslegungskünsten , zu lesen oermag . Er wird dann erkennen , daß
das Apostolikum Sätze enthält , die in unvereinbarem Widerspruch
mit den Lehren der Bibel stehen ( „ Auferstehung des Fleisches " ) , daß

ste Dinge zu Hauplsachen macht , die in der Bibel völlig zurück -
rreten und eine ganz untergeordnete Bedeutung haben ( Jungfrauen -
eeburt , Höllenfahrt , Himmelfahrt ) , vor allem aber , daß das Aposto -
likum eine Menge von Dingen verschweigt , die dem biblischen Evan -

gelium die allerwichtigsten sind . Das Apostolikum sogt kein Wort

von der Reichs - Gottes - Berkündigung , die Christi Lebensaufgabe war ,
kein Wort van der Versöhnung , die er zu stiften gekommen war ,
lein Wort von der großen göttlichen Paradoxi « , die dos ganze Neue

Testament durchklingt , daß die Mächtigen ußd Gewaltigen dieser
Welt in Gottes Augen Schwächlinge find , und daß alles wahrhaft
Crosse und Herrliche in der W- rtt von den Geringen zustande gebracht
wird , von dem Zimmermannssohn aus Nazarsth und von seiner
Jüngerschaft aus verachteten Volksklassen . Das Apostolikum weiß

überhaupt nichts davon , daß die sittlichen Forderungen Jesu weit -
aus die Hauptsache im Neuen Testament sind , daß das biblische
' ' ■nsteiitum eine Religion der Gesinnung und nicht des Fürwahr -
!•■ e is von Lshranschauungen ist . Christus hat die Zugehörigkeit
zu seiner Gemeinschaft niemals von der Uebereinstimmung in Welt -

anschauungsfrogen abhängig gemacht , wohl ober von der Grund -

lichtuvg des menschlichen Herzens , von seiner Empfänglichkest und

Begeisterungsfähigkeit für die hohen sittlichen Ziele feines Evan -

geliums .
Wer demgegenüber das Apostolikum als das Wesentliche in der

K' nh ? ausgibt , der verläßt damit den Boden des Evangeliums und

begibt sich des Rechts , als Vertreter der „evangelischen " Kirch « an »

gesprochen zu werden . Solchen Leuten gegenüber sollten sich die

zusammenschließen , di « ihre Zustimmung zu den ethischen Tendenzen
des neutestamentlichen Christentums ihr „ Bekenntnis " nennen . Sie

foll ' en sich dessen bewußt werden , daß sie als Gesinnungsgemein »
schaft eine Glaubensgemeinschaft bilden , die sich auf Christus als

ihr Haupt berufen darf . Denn in Christi Auffassung ist Glaube Ge¬

sinnung gewesen , nichts anderes . Und sie sollten den Anspruch er -

beben , daß sie die wahr « Kirche darstellen , weil sie mit dem Grund -

satz der Reformation , das Evangelium soll in der Kirche entscheidend «
Bedeutung haben , nicht irgendein menschliche , Bekenntnis , Ernst
machen .

Eine solche Gemeinschaft wird Zuschüsse vom Staat resp . eine
große einmalige Abfindung schwerlich auf dem Rechtswege zu er -

langen suchen . Sie wird , wenn sie nicht ganz daraus verzichtet ,
vielleicht um Beihilfen zur Erleichterung des Uebergauges bitten .
Des Bittens wird sie sich nicht schämen , weil sie, von christlichen
Grundsätzen orientiert , keinen falschen Würdebegriff mitbringen
wird . Einer buchstabeugläubigen Kirch « gegenüber aber , die das
bisherige Joch der Bekenntnisse womöglich noch verschärfen , dos
Portal zur Kirche , wie sich einer dieser Vertreter der Rechten auf
der Synode ausgedrückt hat , verengern mächt «, wird sich ' s der Staat
zehnmal zu überlegen baben . ob «r ifir irgendeine Abfindung schuldig
ist . Denn er wird ihr bestreiten können , daß sie die Rechtsnach -
solperin der von Luther und den Resormatoren gegründeten „ « von -
geli ' chen " Kirche ist .

Auf der Synode selbst hat der sozialdemokratische Abgeordnele
für Magdeburg , Eewerkschaftsarchivar Henneberg . Ausführungen
gemacht , die obigen Darlegungen durchaus entsprachen . Die. Si ) -
node weiß also , welch eine Verantwortung sie trögl bK der rwn ihr

zu treffenden folgenschweren Entscheidung .

Mus alier Welt .
Raubmord an einem Geldbrieslräger - Nach der „ Dortmunder

Zeitung " wurde am Freitag abend im benachbarten Brackel der
Geldbriefträger Redicker auf der Straße vor dem Post -
amt durch mehrere Schüsse schwer verletzt und ihm ein Geld -
betrag von 1S0 ( > l > Mark geraubt . An den Schußver -
letzungen ist Redicker gleich nach seiner Einlieserung in das
Krankenhaus gestorben . Der Täter ist unerkannt entkommen .

Künstler als Falschmünzer . In München wurden als Falsch -
münzer ein ehemaliger Opernsänger , ein Schauspieler
und ein Konzertdirektor aus Landshut festgenommen , die
sich mit der Herstellung von grünen Fünfzigmark - Banknoten ( Aus .
gäbe vom 24. Juni 1919 ) befaßten , von denen sie bereits für
hunderttausend Mark hergestellt hatten . Bon dem falschen Geld
konnten 46 909 Mark noch beschlagnahmt werden .

Bauiöiigkeil aus den » Riesengebirgskamme . Aus Hirschberg
wird gemeldet : An der neuen K a m m l, a u d e , auf deutschem
Gebiet , gegenüber der Riesenbaude , wird rüstig gearbeitet . lieber
SO Arbeiter sind damit beschäftigt , die Baude noch vor Eintritt des
Winters unter Dach zu bringen . Die Baumaterialien werden von
Brückenberg über die Hampelbaude angefahren . Auch die idyllisch
am Kleinen Teich gelegene kleine Baude wird einem Um - und
Erweiterungsbau unterzogen , mit dem jetzt begonnen worden ist .
Ferner wird noch das Hotel „ W a n g" bei der Kirche Wang in
Brückenberg vergrößert . Im Westen des Gebirges schreitet der Bau
der neuen Baude auf dem Reifträger rüstig vorwärts .

Ein Passagierdampfer gekentert . Ein Passogierdampfer , der
zwischen Antwerpen und der Themse verkehrt , kenterte beim
Verlassen der Londungsstelle in der Scheide . Zehn Passagiere sind
gerettet . Man befürchtet , daß über zwanzig Personen
ertranken .

Das Alkoholverbot für die farbigen Truppen . Drei betrunkene
marokkanische Soldaten hotten ihren Vorgesetzten beleidigt und an -
gegriffen . Es wurde festgestellt , daß sie den Alkohol von dem Gast -
wirt Karl Schneid erhalten halten . Das Urteil des Wormser Entente -
Kriegsgerichts gegen den Gastwirt lautete aus 1599 M. Geldstrafe
und drei Monate Sperrung des Lokals für Militär . Die Be -
strafungen von Gastwirten wegen Alkoholoerlaufs an farbige Trup -
pen werden an dkm Uebel der Ausschreitungen Farbiger nichts
ändern können , da diese meist unter Drohungen in den Gast -
wirtschaften die Herausgabe von Alkohol erpressen .

Clemenceaus „ Privak " denkmak . Das Gewerkschaftsblatt „ L e
P e u p l e" mußte 1 5,2 S Frank entrichten , dem Urheberge -
f e tz gemäß , weil es eine Reproduktion des Clemenceau -
d e n k m a l s in St . H e r m i n e veröffentlicht hatte . Das Blatt
erklärt , es hätte nicht gewußt , daß dieses Denkmal privater
Art sei . Es wäre vielmehr der Ansicht gewesen , das Denkmal ,
da es auf einem öffentlichen Platze stand , photographieren zu
dürfen . Da man aber von ihm nunmehr dem Urheberrecht gemäß
eine Gebühr verlangt habe , so verstehe das Blatt jetzt , warum
Clemenceau bei der Denkmalsenthüllung keinen Photographen zu -
lassen wollte .

Der spanische Dampfer „ Torre de lloro " hat S ch i f f b r u cb
erlitten . Von den 24 Mann der Besatzung konnten sich nur
zwei reiten .

Durch einen schweren Gewikiersturm ist in Florida ( Kali -
sornien ) ein Sctmven von mehreren Millionen Dollar angerichtet
worden . Fünf Personen fanden den Tod .

Die Explosion des Forks St . Elena . Wie „ Corriere della Sera '
meldet , hal die Explosion der Pulverkammer des Forts St . Elena
an der Niviera das Dorf Cergagi voll st än big zerstört
Bis jetzt wurden gegen 29 Schwerverletzte geborgen . Es gab
gegen 199 Leichtverletzte und mehrere Tote . Der
Waldbrand in der italieuischen Niviera bei Bado Ltgure ,
der zu der Explosion des Pulverlagers von St . Elena

führte , dauert infolge eines heiligen Sturmes mit utr vermin -
berter Kraft an . Auch in der Stadl Savona kam es bei der

Explosion zu SchreckensszeNen . Nach einem Bericht des „ Seccolo '
forderte die Erplosion zahlreiche Tolc als Opfer .

Infolge Hochwassers ist die Brücke über den Amatofluß , die
129 Meter lang ist , der Reggio Calabria eingestürzt , als der

Schnellzug P a l e r m o — N o m darüber fuhr . Die Lokomotive ,
der Gepäck - und Postwagen stürzten in den Fluß . Von dem Per -
sottal des in den Fluß gestürzten Zügteiles har sich nur der Hetzer
retten können . Die gesamte Post einschließlich der Wertsachen
ist verloren . In dem Zuge befand sich auch der Post -
minister G i u f f r i d a.

Ein weiblicher Rlandari . Ein merkwürdiger Kriminalsall be -

schästigi die Oefsentlichkeit Japans . Eine junge Japanerin
namens Koneki hat 18 Männer vergiftet , nachdem sie
jeden von ihnen zum Abschluß einer Lebettsversichenxng zu ihren
Gunsten veranlaßt hatte . Sie stammt aus bester Familie und ihre
hohe Geisteskultur wird überall gerühmt . Sie wußte alle Aerzte
und Versicherungsgesellschaften trefflich zu tauschen . Den ersten
Mord beging sie an ihrer eigenen Schwester , in deren Gatten sie -sich
verliebt hatte . Sie lockte die Männer , die sie zum Todesopfer aus -

ersehen hatte , in ein Teehaus und setzte ihnen vergifteten Wein vor .

Erst nach dem 18. Morde gelang es , ihrem Treiben ein Ende zu
machen .

Wetterbericht bis Montag mittag . Ein wenig kühler , zeitweise
ansklarend , jedoch überwiegend bcwolft , mit ojlers wiederholten leichten
Regensälleii und ziemlich fluchen nordwcltl - chcn Winden .

tSchlug des rcdakiionelten Teils . )
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Damen - Halbschuhe
braun und schwarz , zum ßchnflren oder
mit Spange , zum Teil echt Chovreau . Ausser -
gewöiinlicli billig

.............................

DaRssn - SchnUrsUefel
echt Boxkalf und fiindbox . mil und ohne Lack - � C
kappe . Aeusserst preiswert

...................

Damen - SchnUrsllefel
prima Kindbox , Dcrbyscbnitt , halbhoher Ab- ���50
satz , gute Verarbeitung . . . . . . . . . .Grösse 36- 39 jj

Dainen > Schnsirs3iefol
prima Boxkalf , kurze moderne Form , mit
amerikanischem Absatz , Derby schnitt . . .

. . . . . .

DameR - SchnUrsUefel
prima Boxkalf , kurze , eehr moderne Form ,
Derbyschnitt , Original - Goodyear - W elt - Aus-

� JJJ�OO

Da�en - SelmUrsHefel
echt Chevreau , mit und ohne Lackkappe , aller -
neueste Form mit hohem Schaft , gute Qualität . E? 03
Aussergewöhnlich billig . . .

. . . . . . . . . . . . . . . .

. . .fi * 4S£,3 >

DaffHQn - Lscfcsch uke
zum Schnuren oder mit Spange , moderne kurze O � COO
Formen , mit elegantem Absatz . Sehr preiswert ä,5 « iS

Knaben - Schnürstiefel
Kind box und R. - Chevreau , breite Form, dauer¬
hafter StrasscnstiefeL Aussergewöhnlich billig 148 00

Herren - Schnürstiefel
prima K. - Chevreau , mit Lackkanpe , Besatz
und Derbyschnitt , gute Qualität . Ausser¬
gewöhnlich billig

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Herren - Schnürstiefel
prima Kindoox , Derby - und Besatzschnitt ele - 4 ß ET00
gante moderne Formen . Aeusserst preiswert | � 3

Kerren - Schnürsilefel
nrim » Ktndbox , mit Doppelsohle , moderr
Form, kräftiger StrissenstiefeL 8eür preisvei

175 "

führung . Aussergewöhnlich billig

. . . . . . .

Damen . Halbschuhe
' prims eoht Chevreau , eehr moderne spitze und «S Q C

bal brande Form , eleganter Absatz . Sehr billig 179
00
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« or ? sn - 5o « ksn . . . . .9 . 50 s . — 7 . 50 6,50 3 . 75

Damen - StriimpJe . IS . — 10 . 50 1 0 . — 8 . 90 7 . 50 6 . —

Kinder - StrUmpfe aus reiner Wolle
23 . — 21 . 50 20 . 25 20 _ _ 10 . 75 18 . 75 1 7 . 50 16 . 25

K3nder - StrUmpfe . . . . . . .. . . 2 . 95 2 . 75 2 . Z0
Kerren - Nandschuhe . . . . . . . .6 . 50 £ . 50 8 . 50

Kerren - Hemdan , wollgemischt . . . . .. 8B . — 45 . —

Herren - Unterbeinkleider , wollgemischt . . . . 44 . —
Kerren - Unterbeinkleider aus Coper Nessel . . . 24 . 50

$ ferreii < Unterbeinklelder

. . . . . . . . . .
IS —

9amen > Kemden . . . . . .. . . . . 34 . — 36 . 50

Herren - GarniSuren . .

. . . . . . . . . . .
32 . —

GröSe 27/30 27/30 25/26

viSader - lüäefai

. . . . . . . .
30 . —

GröBe 31/35

29 . -
31,35

23 . -
27- 30

Klnder - Stiefel in

Surschen - SticfeS

Roßchevreau

. . . . Gr .
. 72 . 50

36/40 von

65 .

65 . - bis

45 . -

142 . -

MS9iiär > SchnQrschuhef instandgesetzt . . . . . .16 . 50

MiStiär - Schaf isticfei , „ .. . . 26 . -

oamen . Stiefsi . . . . . .145 . — 110 . - 90 . -

Hausschuhe aus Roßchevreau f. Damen 55 . —- , i. Herren 68 . 50

Plizsciinallensehuhe für Damen . . . . 26 . 50 23 . —
Grübe 31/35 26/ 0 22,25

Filzschnallenschuhe für Kinder . 21 . 50 19 . 50 1 8 . 50

Schuhe mit Holzsohlen für den Winter von 9 . — bis 15 . —

Herren - Stiefel . . . . .Gr . 40/46 von 70 . — bis 160 —

Herren - Anzüge in guter Verarbeitung . 130 — 175 . —
DIv . Herren - Anzüge in hübschen Formen und verschiedenen

Farben

. . . . . . . . . . . . . . . . .
225 . —

Scllde Kerren - AnzUg ® . . . . . . . .315 . — 256 . —
Herren - Anzüge , Ersatz für Maß 625 . — 630 . — 668 . 50

682 . 50 820, — 850 . —
Herren - Ulster . . . . . . . .von 110 . — bis SSV . —

Noch zu alten Preisen empfehlen wir :
Damen - KestUme , farbig . . 125 . — 223 . — 290 . —

Damen - Nänlel , vom Einfachsten bis zum Elegantesten , in
Herren - Schlüpfer aus reinwollenen Flauschstoffen

690 . -

Herrcn - Paletots mit Samtkragen auf reinwoll . Serge
üurschen - Ansüse . . 125 . — 345 . — 365 . —

450 . — 555 . - 580 —

804 . 40
759 . -
450 . -
385 . -
593 . 75

Camen - KostUme , auf Halbseide gefüttert , blau und schwarz
250 . —

jeder Preislage vorhanden .

Knaben - MSntel . . . . . . .

Knaben - Hosen aus Altmaterial .

Militär - Mäntel , instandgesetzt .

von 33 . bis 80 . —

. 12 . 50

. SS . -

Kerren - Hosen , gestreift .

Herren - Hosen zu enorm billigen Preisen :

lifoj Herren - Hosen aus Militarslotf, grau lind sc[iwarz|. . . 130 . 60 LOS .
blau 95 . 25 , grau 93 .

Herren - Bauch - Hosen , gestreift . . . . 165 . — 185 .

Burschen - Hosen

. . . . . . . . . . . . . .
85 .
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Stellen Sie anf setzen Sie sich
in Verbindung mit dem

BERLIN W 9
Potsdamer StralSe 232 I

BERLIN W 9
Potsdamer Straße 132 I

Wir bieten Ihnen außerordentliches in

Allen WIM
beim EinUauf von

| BrilIanteD,Mi
Gold- mid Silber !
Uhren * Zahngebissen * Ketten

die führende Firma j

JnelisrH . Wiese
Artilleriestraße 30

Telephon Norden 1030
5 Minuten vom Bahnhof Friedrichstraße
Die Treue und das unerschütterliche
Vertrauen , mit denen Immer wieder das
alte Publikum zu meiner Firma hält , ist der
sicherste Beweis und zugleich der

Daak für die strenge

Reellität meines Unternehmens
Ich halte auch weiterhin trotz niler
Anfeindungen den guten Ruf meiner

Firma hoch

Nur • Hein 41 »

Kunstspielpianos und Flügel j

Vl� � O / a !
*

bbc�cb ' £V/r / =

beides vereinigt

crmfigllchen gleichzeitig Wiedergab » :
der MuslkstOelce nach Auffassung de » ;

KOnstlers und Selbstnuanderung »

Reiuwölleaen Kleideni
mit Stickerei von 295 . — M, an .

Besonders große Auswahl in

m ä mr e lü
von 475 . — M. an .

Reinwoll . TrikoiliIeiöeF
in entzück . Färb . v. 485 . — M. an .

SC ostiäm rocke
von 155 . — M. an .

Günstige Kaufgelegenheit in

BLUSEN
von 75 — M. an

bis zur elegantesten Ausführung
in Wolle und Seide .

RelnwolieneStrickjaeken
in herrlich . Färb . , große Auswahl ,

von 495 . — M. an .

WelegaoteTEB- und fm - iWef
[ in reicher Auswahl , auch für junge

Mädchen , zu billigen Preisen .

Unser Lager biete ! eins überaus große Auswahl in allen

Genres und ist ein Gesuch daher lohnend . Kein Kautzwang !

0n > ße . fefiens werfe

| Speisezimmer , Herren - 1
j zimmer , Schlaf zimmer , |
| Wohnzimmer , Wohn - 1

| salons , Dielen , Küchen , |

| Klubsessel li,nd Garnituren in I
Z £eber , <Zord und Gobelin . Kunst - D
D möbel jeder Art . ( Zinzel - Möbel . @

D Ganz besonders große Auswahl | j

Zeit semäße billige Preise

Zwanglos * Besichtigung trbetenJ
U

ä

iitep

unna
DllHnt . - GolS, 803 ml .

schon filFl2O, - M0rR
und tiigsniös m dzi uns erbältlicli
iJS3/586 geat� v. 60 IL aufwäria
bis zu den feinsten Ausfiihrangea
JedeGröseo am Lager . Namen um¬
sonst u. Rings gleich mitzunehm .

IVir fahren keine Uhren nnd Gold -
waren , und sind folglich einzig dastehend als

Douhchlands Spezlsilißiis f. ftßiirlnge
6 . Alb . Thal , C 19 , Seydelsfp . 3.
Blgeae Fabrik . Verkauf direkt an Private . Versand

nach auewärta . Katalog gratis !
Garantiescbeia für gesetzt . Goldlnbalt .

Prozesse Rat , Beistand , mäßige Preise ,
Teilzahlung , Ehe- , Alimenten - ,
Strafsachen . Gnadengesuche .

Landger . ' Rat Dr . v. Kirchbach , Gesellschaft ,
Alexanders ! . 45 ( am Alexanderpt , gegenüb . Tietal ,
( Ö—7). Glänz . Erfolge f Beobachte . Tel. : Köniast 3Mä.

W MWW
: fcrc ich an Beamte und Private vrim

M - uMMffe
! eventuell Besuch meine » Bertrcter » unverbindlich j

Tuch - Bersand - Hnus
A. Brann

Ccclln O 27 , Goljraactlflcofje 59 .
Alexander 2407

EL # R// /m . 4c ü r S tauff wieder
und zohtt für

ZMM�NeWlie
WIMSolii - USSilöMlllll
vwie Gegenslände den hiichsten Tageskur »- Direilc Berwertung , eigen - Schmeiße.

! Grunnkttstrsßs 168
iTeleph�umboldlAM ) Gegr. 1909S

1 u. beionders heute Ift
. die Sidjeruag der Zu¬

kunft der pamllle u. die vorlorge Tür das
Hlter durch den flbfchlaß einer Cebensverf .

Richten Sie daher umgehend Ihre Anfrage an

Ksrisruhöl Lebensversicherung a. 6,
Gauplverkreknng ffltoö - B. tlln

Sellin W. SO, aislebenet Straff * 0 f*

Brunneiirtraßa I
FruktvrUr Alle» 350

Kottbiu . DaramlCS
CS«11' . !»J. . Seliirr -nst6

CaCICH�dTG
Rl . s . n - Auswahl in «II an Abt . Mun3 . ni

Uoirast - , Damen -

KtacL - Behleidung
In lad »» gewänaohtsn Sräs ». o. Pmlslin »

Teppiche , Laufer . SeKvorleger
Portleren , Gardinen , Stores
Tisch - , Diwan - u. Steppdecken
« r «lntash »n u. vornahm »» Gssehmack

Peixkrasen , Capaa » Muffen ,
Pelz - Mänfel und Jacken
In sträng mod . Form . n u. ( a Vararb . ituny ,

' &dctL

UM " Reine Kernseife
ab Fabrik , 02 «/» Fettgehalt , helle Ware , en iros 250 x
Riesel m. 4,30 . SvezialitSt : Reine Ocanienbctcoct
lüonrilcccfeife , 400 - g- Stüd 0,90 . OOO- e- ölüct 0,00 .
Oeifenfabclt Berlin NO, weberftr . 21 , Saf rechts .

_J AlUnzensammlung EJ Z

Piatin
Colli-, Silberbruch

Zahngebisse
( pro Zahn M. 10 . —)

kauti z. reell . TageSpreis

Lemberg
Neukölln , Bergstr . 140
Eincang Qoethestraße
im Laden : lägt v. 9 —7

Fahrgeld wird vergütet
ohne Ahzuerl

| TftJddHewmky &ü I
| SerÜn t Dirkßnßmßcdl |

am. Bahniwf Äiexan dernlais ,
Eck * KSnigsgraben .

Mn her Zentral ' QUatktfalt * .
1

«4° Spezlal - Sahanülung «g-
von GeHChlecht » . , Haut , und Harnleiden jeder
Art bei Mflnnern u. Frauen , Spez - veralt . Harnl,nerv .
Schwäche usw. ohne Operation u. Berufsstörung . Be¬
sonders für Kranke , welche anderwärts nicht äiisgc -
heiitword . sind Anwend , d. wissenschaftl anerkannt .
u. glänz , bewährten künstl . Höhensonne ( Biuluntci -
suebung ) . Sprechst . ; 11—12. 4 —7 Sonnt . 12 —1 Uhr .

Dir. Berinanns, Eisasser St. 42,I ( �fnÄuBbL

Biktf %S�_nursoliü
Verarbeit

S bi | iigst �
Goldstein , Dresd . Str . l , I
a . Hochbahnh . KoUbus . Tor

_ Günstige

Mdei
Offerte !

_ Solange Vorrat : _
* ( SpeisEzinmi . M. -

sl Herrenzinun. 3uflfl . -

SehlatzinuneriSOO. -

Ferner

Getegeubeilskäuleir.
extra breit . Zimmern ,
KIuhgarnitur „Sland -

uhren . Seil reibt Ische »
Bibliotheken , Dielen¬
möbeln usw. zu sehr

billigen Preisen

ßasemanns
MObemaascr
NeueSchönhaus . Str . I
Lothringer StraBe 25

! »r . incdHarlBrinliaiöM

Spezlalärzfl .
iintrunt Porsdsmsr strayL lll |

an der LlltzowstraKe .

SlSnzMe Erfolge Surs nrMi
! beslöMöhttes öelluetfflliren de! Lilev |

sesthleslslkaorheiiei ! .
15Mills . Saut ' . Sora- , McnMeu . |
I Schnelle sichere Behandlung vhne Berusaslörnng .
I Schmerzlose Salvarsan - Kuren . szarn - und Binl -
1 Untersuchung . Auskunft und Beratung kvstenla ».

Leichte Znhlwzüv .
vor »linderrveriigm »der
schädlichen Heilverkahren .
-8. Sonnt . ' /,11 —1

LSZJ

bis äCOO
per Zahn

_ 16 —200
Platin - , Gold - , Sllberbruch

Kauft wieder zu allerhöchsten Tagespreisen
Laboratorium Seldenbacb , Knrfiirstcnstr . 97 ,
gegenüber Haupteingang Zoo . 8—7, Sonntag 5—2.

Achtuns , kein Laden I
Haupteingang direkt an der Ecke Kurfürstendamm .

üeinj ' v 0
I Warnung
I Svr . ' M2 —2 uTS -

Zahngebisse

TU .
-

yV ■ .. f . eff das seSSjsttätfge WsschmitfeS
von unerreichter Wasch - und Bldchkrafl .

Madit die Wäsche frisch und dufiig , wie auf dem Rasen gebleicht .

Wäscht ! mlsh�os , schra &S ! und fesiieg !
PreU da » Paket M. 3. . .

Meinige Fabrikanten : HENKEL & CIE . , POSSET . PQRF ,
auch der « il e n k o Henkel ' * Wasch - und Olekb - boda . •



Wir madien das Rennen

Wir halten die Preise ?
Des großen Andranges wegen bitten wir den Bedarf mögiichst in den Vormittagsstunden zu decken

AnJreasstraße 58 - 59

Joackimsthaler Str . 6

ilmersdorfer Str . 57

Turmstraßa 58

Leipziger Str . 91 ( fiol )
Belle - AUiancestr . 104

Frankfurter Allee 98

Königsberger Str . 8

NiwLttNMNg
Für die Wal » de« Aus¬

schusses der VUaemelnea
OrlB - avanlentaffe füc
Zelton und UMgegsn »
zn Zelt » » find aub - r dem
qsslligen Wahlvorschla « de,
Vorstandes weitere Wahl -
vorschlüge nicht einae »
gangen Nach Z 9 der Wahl -
eidnung gelten daher die
in dem Wahlvorschlage des
Borstande » benannten Per -
soneir wie fi« in dem Wahl -
ausschreiden vom W. a 21 —
„ Pom " Sic. 453 — bekannt¬
gegeben find, al » gewählt .

«>4««vv«* I------ • —
nicht statt . Die <»ü>«iat - it
der geschebenen Wahl kann
nach S 20 der Wahlordnung
innerhalb eine « Monats
bei dem Berficherungsamt
angekochten werden . 12/1«

Teltow , 2b. Oktober 1821.
Der Porstand

der Allq . Ortskrantentasse
für Teltow ». Umeegend

tjutr , «orfihender

Spezialarzt
Dr . mad . Peldnaon ,

behand . schnell , gründl .
mögl . schmerzlos u. ohne
Berufsstörung Syphilis ,
Knml . , Praaenlelden ,
Schwäche . Erpr . Mcth .
Harn - u . Blatuatersacb

Könlgstr . M- ISÄpi.
Spr. 10-1, S-Ä. Sonnt 10-1.

Vur- fsV - Ischias
i . HUit . üosäü u. Bein . Da
schw . Fälle in 15 Tag . bes .
hierOb . uaaniastb . Heilert .
best . u. Ref. Invali -
denstr . 106, r. 10. 2

G
Spexial . lnaütut ffir

Heilmasnetisrnns
für hoffnungslose Kranke

Dir . Martin Schulz
25jähr . Erfahruntt

Berlin C, Kaiscrstraße 35
( Alexanderpl . ) 11- 12 u. 5- 7

mmm umn~ wurd ? ich, obwohl Lrzt-
"

UcheHilfe vergebens war ,

meiller fleckte
durch Reichels Flechten »
balslkm. So schreiben
viele ! Nasche 12,50 M.
Otto Reiche ! , Berit » 43,

-»-» Kifenbahnste . 4.

M

m

Unzen
fiamBiimtgen

kauftBall , Berlin ,
Wilhelipstr . 46/47

tanzen
iir . rM' dniiö .

StM « ItttMMnKtMM
Verwaltungsstelle Berlin JX S4, Cinienfft . 83 - 85
Seschäftszeit oon vormittag « 9 Uhr bis nachmittags 4 Uhr

Telephon : « mt Norden 185, 123», 19S7, 9714

vtanstaa , den 2. Ztooombee , nachm . S Ahr ,
im Gemerkschnstohans , Engeluser 24/25:

Branchen - Versammlung
der Drücker und Polierer .

Tagesordnung : U Verichterstattunq vom
Verbandstag in Jena . 2. Diskusston . 3. Branchen »
angelegenhelten und Verschiedenes .

Achwng ! Achtung !

SkttiellSlSle Ser SWkgwWe ll : Mi -
zellghlSliMe .

vlenstag , den 2. Itooembec . abends 6 Ahr ,
in der Schnloulo , Stoppenplag 12:

2fW Versammlung " VU
aller aktiven Betriebsräte der Untergrnpp « III :

Tagesordnun
zum RrrchsbetriebS !
101/8

Aufstellung der Delegierten
r - b.

Die OrfsuermaMlNg .
ttegrlludct 1384

Enzr » » . �» « » » Export -

Uger�e� sparen � �
Nach

TT beendeter Engros - Saison •Engros -

Einzel » Verkauf ! " BK

Mfenhanl4Äo�8
Kosiiime 780,515,450 . 253

Flanseli� ' zSo' . ' . M, ?Z
Tllfh Eskimo - 590 , OTK
lübU Paletot « 850 , olö

i . Woilpl . - 750,55 «
A«tr . - Mt,«SO,»WI■" "

� US

SeidEDÄi - N 8§0

Sirädsra8s!el 150,100,80

. iosczytz , LanilsliEFgErslr. 59,
Sonnabends und Sonntags geschlossen

Bflöbel - Transporte
in - und Ausland

EHNST BOLDT
Berlin C54, Untergrundbahnnof Schönhauser Tor

Norden 646, 2775, « 14 »
Berlins gröBle » Spezlal - Celdschrank - und
i: i: Maschinen - Transport - Genchaft tt

imN
SM. ' !0ill . . I

Unterlcidsleideu , Syphilis , frisch u. per -
altei , bei Männern und Frauen ; ohne |

| Bernfsstärung . Heilverfahren über 20 Jahre
[ bewährt durch hunderte Geheilte . —Sprech .
1u. Behandtungszeit : 9—1, 4—7' /, , Sonntao :

9 —L — Heilanstalt f. elektro -phystk. und Licht- .
Therapie » n Natur - Seitversahren . Bertin SO 16.
Vrückenstr . 10 d lBahnhos Iannowitzbruckes .

?rok. vk. MeiI. ?. KIiztel8i ?,Arzt I
appr . I. Ausl� t. d. deutsch . Regierung anerk . |

ZOsShrige Praxi » 1

Kriegsanleihe wird zu 84 % in Zahlung genommen .

wegen erbitte Besuch möglichst vormittags !

9

I Sonnt . 9 —1 Uhr |

5
zum Auslandkurs

Platin
z. höchst . Tageskurs

Zshngsbisse, Ä ,

ZA 15 - 1 M.
Seibauer

Cbarlottenburg

WittenbergplafzS
V�rdh�Verh�ntergdb .

Elegante

I Speise - 1
izüsnen

Bflf eil , ganz rund ge- �
A arbeitet , schwere Are- ?
? denz, Ausziehtisch , 6 ?
T hohe Stühle , komplett T

nur 8500 Mark .
Sink , evard aakllch _

afinftiges Angeboktzd1,
♦BsriiiierMiüielhäBsl
«, Mor » h ylrschomih «

� aar Sädostea �
»ZS8kslitZEr8tr . 25»
» Hccdb . llvttduserTvr �

Z dilügeläge
ZöalpIlischmZnts! . . 2875 . - . BeidenplOschmantel . . 1175. -

Psizmäntel . . . . .3300 . - Motiär - Pidsctimäntel . . 810. -

Ulster . . . . . . . 215. - Astrachanmantel . . . 388 . -

KostOme . . . . . . 279 . - Mantelkleider . . . . 381. -

Impr, Mantel . . . . 185. - Tuchmantel . . . . . 417. -

Gummimantel . . . . 338 . - Stoffröcke . . . . . . 66. -

Westmann
1. Geschäft : Berlin VV, 2. Geschäft : Berlin W.

MohrenstraOe 37a Gr. Frankfurter Str . 115

IHaviertÄ1 -
ll » Pallasstr . 8, Kurf . 5139

BERLITZ
SCHOOLS

Leipziger Str . 123 a
Ecke Wilhelmstr .
Tauentzienstr . 19a

Einzelunterricht
Zirkel monatl . 60 Mark

» dencBÄnb
bei den Bahnhäfen

Mariendorf , Marlenfeld «,
Biesdorf , Mvi- Isdorf ,

stauisdors oerkaufen billigst
Nieschalke & Nitsche
Nene »Snigst . l «( AIer . 3S7K)

c- iitSlüKkeAsOe
sucht z» tauien dlüiler ,
Drohe Frantfurter Str . i .

Mob eS
zu niedrigsten Preisen
direkt an Private

Riesenauswahl ,
Schlaf, . 1688-16765,41
Speise, . 1710- 18670 ,
Berten, . 1753- 17845 ,
Mohn, . 875 5890 ,
fluchen . 445- 2865 .
Siefer . franko Lagerung
fosteni . lOjähr , Darant

ÄhaiisiiEiEwsk
Aerl . BaSiir . vS

0 Klariere 0
Teppiche . UläbeisfOSe ,
Petze . Sold - . Silber -
brach n. - «VegenstSeide
kauft zu hächsten Preisen
Klein , Ctanrlorrenburg ; ,
Arummcstr . 92 . SBilh. 7695

C a. 200 1

p' iTic-la ' SI
C Peii

Kc £ lüa ? f rsir . 5
! ÄmuSÖ2? e

« SklÜM�ML
IkSaMeMM «

KIcMcr�otle
jsclgensfoke

Piäniel
Eäosfflme
KSeüe

; G3N. reen . £ } l ! L�E

"fast aller Systeme, !
( neue u. gebrauchte |
conti , Ideal , Adler ,
Torpedo , Underwood ,
Smith - Prem . , Remlngt .

. Reohennasciiln .üaisg - D

IVervielffiltlgörKonformubel
( ien . - Verir . t . Stoewer j
Schäfer &Ciauss {
Berlin , Leipzigers irJOj

sVN Gegr . 1890

Eiserne

�Tranjport . Kadiel�

ÖFEN
IScMMLER&BLEYBtHG

• Händler —>
Toiletie - und Kfcrnse ' fe . Kerzen und
»Ireictihdlzcr am bitHgöten im [*

Selfenhaus A | R C
Berlin SW IL AnfsaLsir . S -*• �

in festem , mit künstl .
Vignette verziertem
- Einband -
Das unenlbehrl . Taöien -
btich de» oryaniilenen
Arbeiters. An�j. tüten
u, beaimeiT. TemUch neu
au��etlaltcTu. «weirert .
Preis Mk. 4. SOgebunden .

Budihandluns
VORWÄRTS
BtllLIN

LINpt NblR A5SE t.

ZklMSwK
Petersburger Piatz 4, Im>nan>: rlt >rd . str . 24. Markus -
strahe 36, Lllbecter Sir . Ii , Walls » 9, Bätwaldstr . 42.
Aderstr . 174, Müllerstc 34a, Dreiienhagener Sie . 22.
Baftianftr . 7, Wilhelmshaoener Sre . 48. Ztentöltn .
Nectarffr , 2 und Stegsriedstr , 28 ■». +33

Einern Teil unserer heutigen Stuslage liegt
ein Prospekt de » l > yral > im ( leM betr .
Aolkokunsfabenbe bei .

Kleine Anzeigen Ä- ? - „ Vorwäris " - Ausgabesielten
soVie Geschäftsstellen der Zeitungs - Zenirale ( Z. 3. ) Aktiengesellschaft an .

Südwest : Lindensfr . Z, >1. Sos . parterre . — Ierusalcmer
Strasse v/6. Haupfgeschäff .

genf rum - Acker str. 174, am Koppenpl . Deätsnet von 9 —6 Uhr.
Westen : Steglitzer etc . 87, Ecke Magdeburger Strasse . De-

öffnet von 9 —6 Uhr.
Süden : Bärwoldftrasse >2, a. d. Dneisenaustrasse . Deössnrt

von 9 —6 Uhr. — Prinzensir . ZI. Hos rechts pari . De-
ossnel von 9 —6 Uhr.

Osten : Markusstr . 36, Seössnet von 9 —6 Uhr. — Peters¬
burger Platz 4. D- Sssnel von 9 —6 Uhr . _

Südosten : Lausiger Platz 14/15. Geöffnet von 9—6 Uhr.
Nordosten ! Iminanuelkirchstr . 24. Geässnet von 9 —6 Uhr.
Moabit : Wilhelmshavener Str . 48. Lübecker Str . U, De

öffnet von 9 —6 Uhr.
«edding , MüllerNr , 34- , Dckr Utrechter Skt- sse . Frau

Schneider Reinickendorfer Str . 11. Papiergeschäft ,
Eingang Schän - oald - r Strasse . Deätsnet von 9 —6 Uhr.

Siosenthairr und vranicudurger Porftadt : Walisir . 9. De»
dssnet von 9 —6 Uhr.

Box.Pahnhosstr . 24. ! Lichtenberg II . Aummelsburg , Strale . n: Lichtenberg ,
ssnet von 9 bis Hagener Str . 62. Deoiinet von 9 —6 Uhr.

Lichtenberg III . Kriedrichsfelde : isrankknrter Aller 185, Laden , sjealiii : Schlonitr . 97.
Wichura , «aifcr . Friedrich . Str . ». SWend « : L >, d w > « .

Spandau : V u l 1 a ck . Nlorissstr . 14, Darth . li Tr.
Staaken : Vällel .

Borfi
Lalskeftr . 66.
Steinickenbors - West, Waidwaansluft ,

»ein
Schäl

ndbrnnnen : Bastianstr . 7. Dcosinet oon 9 —6 Uhr.
nhanser 7

" - '

von 8 —6 Uhr.
Porstadt : Dreisenhagener Str . 22. Deössnct

i Uhr.
«dlershol , Alt - Dlienicke : Frl . Walter . Adlershof . De-

notienschuslsstr . 6, varterre .
«anmschnlenweg : Frau Röpke , Riesholzstr . 180, Laden .
Bernau . RSntg - nt - I , fieprrnlck , SchSnt ' kü», «eron , und S' /Ib !

Seinrjch Brak « Bernau Mliblenstr . 5.
Biesdorf : W. Dannebera . Biktoriassr . iL.
«ohnsdorl : Hörle mann , Denossenschaftshan » . Pa -

cablM *.

Buchholz , Blankenburg : H a i n k e .
Shartotiendnrg l : Sesenheime « Str .

6 Ubr.
Charlottenburg ll : Tauroggener Sir . u ,
llbarlottrnbnrg III : Raiserdamm 101. Geöffnet von 9 —6 Uhr. ! Nestaurani .
Charlottenburg IV: Nürnberger Str . 23. Lichtrrleldc -Olt , Lankwlii : s . Wenzel . Lankwitz , Rais «
Lftgeredori : S rb o n h r r r , Landsderaer Str . 16, l,, , Wilbclm . Tir , s. Stolpe und
C. chwaldc . Schmöckwitz : R s t h n e r . Dabnhofstr . 89. i , Lem»el,r ->5 össne! von 9 - S' Uhr /

W' �t ? '
Bisma�st/ V - ' : ®Ä« i = « ? a n st Lei p' , ' - - - - - - Wtterstr . 29.

'
.

L a l z m a n n, ffalkenbeeg . Gartenfiadtstr . 10. Marienselde : Ä- r ! „. er Sir , 143 Tempechos : Ra,r ° r . W. lh ° Iu . . Slr . 13.
Seiebencn . NbeinNr . 27 Ecke Rönneberätirasse . Ncuenhagen Wenzte stieaelstr . 71. Temp- IH- s ! Randler , Hohenzollernkorsa 5.

U , . . Betee - Saa . n «»»' »««- Rrckarstr . 2. Ekössn « von 9 - 6 Uhr . Trebbin : Döring . Bahnhotstr . 62.
Frebeesdoet - Petersdagen : U t t e n w�a. i t r r P- iershagemjzz . ��. zz�. Siegfriedstr . 28/29. Geöffnet von 9 - 6 Uhr . ! Trc »iow : Dramen » Ktefhoizflr . 412. , dorn

- �- �d- Diiedrrschlneweide : Hartramps , Brückenstr . Ist II . /Wcissensee : Berliner Allee 54,
Rieberichouhauiea Nordend : G. Schiiedener , Tres » Wildan - Hehenlehme : R u d. L e t t o w.

' kowstr , 14. Wilhelwshage », S- ssenwinlel : Echulze , Wilhelm shcigcn ,
Nowames : Rarl Rrohnderg Eilenbahnstr , 16. Wilhelmstr . 31.
Oranienburg : Heine . Soenhardt , Diralfunder Str . 6. «Umersdo , !: Holsteinische Str . 16, Tübinger Str . 2a.
Obertchäneweide : R o v' e r t Paul Malhildenstr . 5. Wittenau : W i 1 h. Zimmermann , Rosenthaler Str . 46.
Panlow : R i ss m a n n Mühtenstr . 76. Woltersdors : S ch u r b a u m. , Eichendamm 22.
Potsdam : Frau Lack , Ruriiirttenstrasse 11. fieblendort . Schlachten ! «? Nilolasiee : Wegner , fichleu »
Naknsdors ! T e i ch e r t Forststr . 7. . dors. Teltower Str . 3.
Neinickeudors - Oft , Bchöubvlzi Albert Wahle , Provinz . ifieutheu , Miersdors : Zeuthen , Siedlung , Strasse ll.' ' ' . . . . > . .. - - - -— "i : e i u . Aiittenwalber Str .

. _ _ _ _ _Uiienwalier
Fricdrichshagen : H « f I m a n n , ffriodrichshagcn ,

Strasse 1.
Grünau : Frau , Rl - in Frledrichstr 16.
Halensce . Grunewald : Halensee . Georg - Dilhelm - Str . 2.
Kerzselde : Martin Smolibowski .
Aenniasdort : Emmuial Natbenaussr 7.
Hohrnnenendvrs : Stegerts . Bismarckstrasse .
SohanuistbaL Alwin Gammtlch «ismarckkr , 8.
Rarlaborst : Frau Stanke . Hrnttgstr . 32. vorn parterre .
Ranluvorf : L i e b t g , Finsterberger Str . 4.

rfigwalde ,
Freie Scholle , Hcrmsdors , Birienweeder , Pergselde ,

Dorgsdorf : Porligwatde , Räuschstr . lv. De-

1 Tr.

ssrasse 56 tLadeniRilntgs - Wusterhaiiten , Nieberlebuir : Friede . Baumann . !

_ _ _ _ _ _

Rönigs - Wutlcrliausen . Derliner Str . ß. Neinick - nbrirt . RoleutKal : W. P » r 0. Prinz . Heinrich . Str . 3-1,
IkSpenlck, Kirschgarten : Schlag . Kietze : Str . 6 ( Ladens . Sehmargeador ! ! Reh ab . Breite Sir . 4.

Geöffnet von 9 —6 Uhr. Schönrderg : B- Izixer Str . 27. Geöffnet von 9 —6 Uhr.
Lichtenberg l : Lichtenberg , Wartendergstr . L Getzssuet Senzta : Frtedewald . Cbausteestr . 54.

von 9 —6 Uhr . iSirmrnSftabt : Stein , Ztonnendamm - Allee »2o .

iZossen : Albert 17.

sSämtliche Literatur iowie alle wtssenlchallllchen Werte
werden geliefert .

So »»tag « stutz dl » ttzlschästvstele » geschlostev ,



Anzüg ? . Schlüpfet ,
Piummimöntcl 275, —,
rtcBOiite Damcnmöntel
1 10, —, Sccujfücftie 78, —
usw. Ricsenauowahl , ju
' abelhaft billigen Prei -
sen in besten Qualitiiten .
Keine Lombaedware . Leib
bans Boxbagenerstr . . 47
(Lilt >le : iberg>. �

7 Sealmäntel ,
?>-»<>, tstuckc. b A50,
mundcevollcr Eilberwolf ,
Kreuzfuchs , Silberfuchs
ätlO bis 600, grober echter
Elunlslragen 750. Graf
mann , Echöneberg . Au
fteinerstraße 2, uorn I.
Untergrundbahn Bamri
scher Platz . 10gA'

Anzüge 250, —,
Oiummimäntel 275, —, Ho-
s>n 45, —, Cutaways , Geh.
rscranzitge , Ulft - r , Pale�
tots , Ziaglans . ssrieden »
stoffe . Keine Lombard�
wäre . Leihhaus Rosen -
thalertor , LinienNr . 200/4,
Äke Zfosenthalerstratze . �

Sibirischer Arcuzsuchs ,
selten schön, 375, pracht ,
uollor Silberfuchs 575,
außerdem Älaskafuchs ,
Blaufuchs billig oerkäuf ,
lich. Goldmann , Alcxan ,
brinenstraße 44 II, Ecke
Aommandantenstraße . '

krenzsSchs « 85, —,
Alaskafüchse . Eisberfüchse ,
Skunkse . Sämtliche Pelz -
arten Hälft « herabgesetzt «
Sommerpreise . Damen -
uräntcl . / Keine Lombard¬
ware . Leihhaus Rosen -
thalertor , Linienstr . 203/4.
Ccke Rosenthalerslraße . »

Wintermäntel
85, —, mollige Flausch -
Ulster 145, —. Prachwollc
Modellflaufchmäntel 205,

' rntzückende Zloppenschlüp -
fer , Sammetmäntel spott -
billig . Riescnauswohl ,
brrcki Werkstatt . Alt -
mann , Rosenthalerslraße
44 III , Haekefchcr Markt ,
Bahnhof Börse . _

Areuzsiichse
100, - , Zobelfüchse . Blau -
ftichfc , Silberfüchse . Sel¬
ten « Gelegenheiten . Scn -
sotionLsommerprcife . An-
öüge, Hofen , Uhren ,
Goldwarcn Spottprelfe .
IKeine Versotzware . j
Fahrvergütung . Pfand -
leihhaus , Schönhauser
Allee 715. ( Riugbahnhof ,
Hochbahnhof . ) _ _ 16tg *

Granfuch » 500, ,
selten . schönes Exemplar ,
außerdem sibirischer
Areuzsuchs 650, —. Tip -
top , Turinstraße 38. _ _ •

Ultimotagc rasend
billige Preise ! Jackett -
anzüge , Raglans , Schlüp -
fer , PaletotS . Cutaways ,
Slockanzüge aus besten
englischen Cheviot - . Kamm-
garn - , Twillstoffen , neueste
Modelle der Herbst - und
Wintersaison , zum Aus .
suchen, 375, —. Herrschaft¬
liche. abgelegte , teils auf
Seide verarbeitete Jackett -
anzüge und Paletots von
200 Mark an. Gardcroben -
baus , Weinmeisterstraße 3.
eine Trevve .

Madray - Gardincn
find bekanntlich jetzt die
praktische Modes Wir
haben ein großes Quan -
tum verschiedener Dessins
von unseren Sommer -
abschlllsscn hercinbekom -
mcn. Die deutlich erficht -
lichen Preise bewegen
sich, ohne Rücksicht auf
den heutigen Erstchungs -
wert , in folgenden Ab-
ständen : 115. —, 135. - ,
iSd . —, 180. —, 195. — und
225. — Mark , bessere
Dualitäten , doppeltbreit ,
260. —. 278 . —. 295. —,
345 . —, 380 . —, 450 . —
Mark . Unsere ocrchrte
Kundschaft laden wir
höflichst ohne Kaufzwang
ein zur Besichtigung un-
sercs großen Warenlagers
in : Eardinenstosfen ,
KUnstlergarniturea , Lang -
und Salbswres , Bett -
decken. Tisch- und Diwan -
decken, Steppdecken und
alle einschlägigen Arti -
kel. Wir führen die denk-
bar größte Auswahl von
der ' einfachsten bis zur
vornehmsten Ausführung .
Bon der Billigkeit und
den erstklassigen gabri -
katen wolle sich feder
überzeugen . Fahrgeld wird
vergütet . Eroß - Detail
Dardincnhaus Wcininger
u. Co. , Große Frankfur -
terstraße 104 I. ( kein La-
den. ) Am Strausberger
Platz , nabe Andreas -
firaße . Stroßenbahnver -
bindungen : 1, 2, 3, 6, 10,
22, 26, 46, 66, 67. 68. 69,
70, 71. 7«. 77. 78, 79, 84,
85, 92, 168. Stadtbahn :
Schlesischer Bahnhof .

Bettwäsche billigst !
Rur solange Borratl
Dcckbettbezügc von 62. —,
Laken 38. —, Inletts
110, —, Wäschestoffe , Hand¬
tücher Engrospreise . Aus. -
steuer Sonderrabatt . Re¬
elle Bedienung . Rur
Wäschefabrik Gräfestraße
neununddreißig ( Hafen -
Heide) . Acltestes Epe -
zialgeschäft . Fahrtvcrgll -
tung . Geöffnet 9—7. *

Spottbillig Pclzworen :
Raturfüchle , Kreuzfüchse ,
Alaskafüchse fetzt 5«, 98,
115 Marl usw. Silber - ,
Fabel », Weißfüchse ,
Skunks , Opossum und alle
anderen Pclzarten ganz
enorni im Preise herah ,

t, Damenpelzhüte ,
Pelzbesätze . Serrenkragen
68 Mark , alle » nur Gc-
legcnheitskäufc . Cpezial -
Pelzwarciibaus , Charlot -
tenburg , Wilmcrsdorfer -
straßo 113/114, nicht irren ,
nur 113/114. Zweites
Saus von der Kantstraße .
Ununterbrochen geöffnet
8 bis 7. 184K»

Pelzwarenweguer ,
Pstsdamerstraße 43.
Spottbilliger Pelzoerkauf
mehrerer Hundert neuer
echter Pelzwaren , keine
Bcrfatzwaren , echte
Fuchskragen , Fuchsmnffen
!>ö, — an, Ärcuzfüchfe ,
Blaufüchse , Seefllchse , Zo-
dclfüchse , Silberschakale
195, — an. gefärbte echte
Weißfüchse . Wolfskragen
495, — an. Prachtvolle
Silberwölfe , Eilberfuchfe ,
Zobelfüchfe , «reuzfüchfe ,
Rotfüchse , Skunlskragen ,
Skunksmuffcn , Rerzgarni -
turen , FItisgarnlturcn
fabelhaft billig . Damen -
Pelzkragen , Damenpelz .
muffen 48, — an. Back-
flschgarnrturen 75, — an ,
Kindergarnituren 45, —
an. Gelegenheiteu vieler
anderer Waren . Ber -
kaussstunden neun bis
eins , drei bis sechs. *

Verkaufe
billig erstklasssgen Geh
rockanzug , Zackettanzug ,
Eutawayanzug , Paletot ,
Schlüpfer , Hose. Weiw
garten , Prinzenstraße 83.

Möbel
werden teurer ! Verkaufe
noch zu alten Preisen .
Bar - oder Teilzahlung .
Kleinste An- und Abzah -
lung . Küchen , weiß und
bunt , Wohnzimmer ,
Schlafzimmer . Sveisezim -
mer, einzelne Möbel . Ge-
kaufte Möbel lönncn un-
begrenzte Zeit kostenlos
lagern . Landwehr , Mlll .
lerstraße 7 lWeddingplatz ) .

Möbelpreile steigen !
Wer ein Schlafzimmer
anschaffen muß, versäume
nicht , die sich jetzt noch
bietende Gelegenheit
wahrzunehmen . Ich vcr -
kaufe , solange vorrätig ,
noch zu den bekannt bil -
ligen Preisen . Kostenlose
Lagerung . Schlafzimmer .
Fabrik Hans Henkel ,
Burgstraße 27, Bureau -
haus Börse . 110/19»

Iackctt - Anzügc,
Paletots , wenig ge
brauchte , auch neu « ele-
gante verlauft billigst
Schneidermeister Fürsten -
zeit , Berlin , Rosenthaler¬
slraße 10.

Elegante Schlüpfer ,
Jacketlanzüge , Paletots
Cntawovs aus gediegenen
Maßstofsen , prachtvoller
Sitz , laufen Sie schon zu
475, — bei Goldmann ,

- Aiexandrinenstraße 44 II ,
Ecke Aommandantenstraße

Pillig - Bettwäsche !
Deckbettbezug 64. —, Kif-
scn 23. —, Laken 37. 50.
Auch bessere zu staunend
billigen Ausnahmeprcisen .
Fedcrvichte Inletts 120. —,
Handtücher , Wäschestoffe
Fabrikpreise . Trotz Wa-
renlnapphcit riesige Aus-
wohl , streng reelles An-
gebot . Berliner Bett -
wäfchefabrtk Chaussee -
straßs achtundachtzig
(Haltestelle Liefenstraße ) .
Größte Epezialfabrik mit
Detoiloerkauf . Geöffnet
bis 7.

Krenzslichs 275, —,
Silberfuchs 300, —, echter
großer Skunkskragen
500, —, herrlicher Blau -

Wolf - Lvossumkrageu ,
Feige , Brüdcrstr , 42 II ,
Schloßvlotz , kein Laden . .

( tzelegenhcitSiaus .
Leinen , Handtücher 5, —
Marl , Halen 28 —65 ,
Deckbettbezügc 48— 65,
■•' "•' cii 13, Bettbezüge mit
herrlicher Blumenstickerei ,

Damast - Hanvtüchcr ,
Wäschestoffe , Tamenhem -
ben. spottbillig , Badensche -
straße 10 II, Näh - Bay .
rischcrplah , -

Wölf«.
Kreuz - , Silber - , Alaska -
llchfe, Opossumkragen ,
eltcn schöne Exemplare ,

zu spottbilligen Preisen .
Gelegenheitskäufe : An-

e, Ulster , Paletots ,
. . lllpfer , aus erstklafli -

gen Maßstoffen in prima
Verarbeitung . Keine Lom-
bardware . Leihhaus
Friedrichstraße 2, Halle -
schcs Tor . '

Gardinen - Gelegenheits¬
käufe . Halb stores mit Fri -
für 48. —, Bettdecken 65. —,
KUnstlergardinen 70. —,
Gardinenstoffe , alle Brei¬
ten , 7 . — an. Madrasgar -
dincn , Kongrcßstoffe ,
Tüll , staunend billig .
Deutsch , LandsbergerstrUll ,
parterre . Kein Laden . �

Kreuzfüchse 500, ,
Prachtexemplare , Skunks ,
Silberfüchse , Zobelfüchse .
Wölfe , Sealmäntel ,
Sportpelze , Gehpelze zu
bekannt billigen Preisen
Tett , Nollendorfplatz , Ein¬
gang Maaßenstraße 11. '

Monatsanziige ,
Winterpole ' - its zu stau -
nend billigen Preisen .
Naß , Eormannstr . 25/26,
früher Mulackstraße . '

„ Weißer Rabe »,
ertra starke Daucrwälche ,
verlauft Dorn , Reiche »-
bergcrstraße 7. _

*

Halbumsoast !
Krenzsüchse 00, — an, Rot -
füchsc 70. —, Zobelfüchfe ,
Alaskafüchse , sämtliche
Pelzware » zu Schleuder -
preisen . Pelzvertrieb Kotl -
buser Damm 2. neben
Iandorf . *

Bettwäsche billig !
Riesige Auswahl in Deck-
bcttbezügen 64. —, 80. —,
110. —, Kopfkissen 20. —,
27 . —, Bettlaken 36 . —,
48. —, Inlette 108. —.
Prima Wäschestoffe , Di-
miti , Handtücher zu Fa -
brikprelscn . Wäschcfabrik
Stumpe u. Jäger , Lands -
dergerstraße achtundacht -
zig. Etadtbcklmntcs größ -
tcs Bettwäschc - Spczialge -
schäft .

Küustlergardineu , Ma-
drasgardineu , Stores ,
Portieren , Tischdecken ,
Bettdecken verkauft bil -
ligst . Teilzahlung ge-
stattet . Ro' - nblatt , Ka-
flanienallee 19/20. _

Saiutmant «! ,
neu , Seidenlutter , ober
unmodern , für Umarbci -
tung geeignet , verkauf -
lich. Angebote W. 32,
Hauptexped . Vorwärts .

2 Sealmäntel ,
gusallskaufl Felche Mo-
belle , Salonarbeit . Gro -
ßer Silberwolf . Echter
Kreuz - Zobelfuchs 800. — M.

| Wagner , Dahlmannftr . 11,
i Kartenhaus , Kurfürsten -
! dämm , Bahnhof Charlot -

Sofaumba »
750, —, Chaiselongue
210, — hiS 575, —, Aus-
legematratzen , Patent -
Matratzen 110, —. Wal<
ter , Stargarderftraße acht.
zehn. _ •

Möbelfpeicher .
Möbelabzahliing ohne
Preisausschlag . Komplett «
Zimmer . Einzclmäbel ,
Chaiselongue , spottbillig .
Wrngcr , Marsiliusstr . 8
( Alexanderplaß ) . IHK »

Möbcl - Lechucr ,
Brunnenstraß - 7, liefert
gegen bequeme An- und
Abzahlung Schlas - ,
Speise - , Herrenzimmer ,
Küchen usw. 175K»

Kauf «
Kleiberschrank , Vertiko ,
Sofa , Chaiselongue , Küche,
Bettstellen , Metallbetten ,
Tisch, Stühle privat .
Preisangabe „Lagerkarte
52", Postamt 24. 120/18

Damenräder
kauft Kraus , Große Frank -
furterftraße 52. l20; 16

Stolze - Schrey .
Gründliche Ausbildung in
der. Kurzschrift , Maschin »-
schreiben auf allen gc-
bräuchlichen Maschinen ,
Uebungssluitden , Tiltat -
stunden , Buchführung ,
Rechnen , Schriftverkehr ,

Schnellschönschrciben ,
Deutsch . Lehrpläne losten -
los . Kaufmännische Pri -
vatfchule Hugo Strahlcn -
dorff , B- utbltr . 11. _ .

Klavierschule ,
Harmonium , Biolinen ,
Mandolinen , Gitarre ,
Zitherschule . Ackerstr . 69,

Mövclangebot .
Große Auswahl zu be-
deutend herabgesetzten
Preisen bei kleinster An-
und Abzahlung sowie, auch
gegen bar . Rath , Elsasser -
iiraße 44 I ( Oranievbur -
ger Tor ) . l2 ?K»

Chaiselongue
90,00, Ehaiselonguedecke
65,00 an, wunderbare
Wandbehänge . Polsterer ,
Pappelallee 12�

_ _ _ _

_
*

Sofaumbau 759, —,
Ehaiselongues 250, — bis
650, —, Auflagematratzen ,
Patcntinatratzen 130, —.
Walter , Stargarder¬
ftraße achtzehn . �

Rußbaumbüfctt
1950, Sofaumbau , Um-
baufofa 750, Auszugtifch ,
Stühle , Trumeau 850, ge-
schnitzte Schränke , Bett -
stellen , ganze Speisezim -
wer , Schlafzimmer , Her-
rcnzimmer , Küchen. Mö¬
belhaus Kamerling , Ka-
stanien - Bllee 56 (Ecke
Weinbergsweg ) . 482b

Pianos , Flügel ,
neu und gebraucht , Ge-
legcnheitskäufs, . Teilzah -
lung . Pianohaus Adam ,
Münzstraße 16. _

•

Piano «,
großes Loger neuer und
gebrauchter Instrumente .
Scherer . Chausseestr . 105.

Schönhauser Allee 126. _
Schreib » uterricht ,

Stenographie , Maschine¬
schreiben , Buchführung ,
Rechnen , Schriftverkehr ,
Richtigschreiben . Kauf -
männische Privatschule
Georg Drunow , Belle -
allianeesti . 106. Anmel¬
dungen jederzeit . _

•

Fehlerlose » Deutsch .
Erwachsenen gründlichster
Abendunterricht ! Lager -
karte 10, Priefpostamt
Berlin . 131,20

Fröbelschnle .
Frau Clara Krohmann ,
Berlin , Bülowstraße 82.
Privat - Koch- , Haushal¬
tungsschule , Töchterpen -
sion, Kurse für Haus und
Beruf , Stützen , Kinder -
fräulein , Jungfern , Stu -
bcnmädchen . Freiprofvekt .
Eigenes Haus . 101K»

Holläadifch .
Frciprofpekt . Nollendorf
4278. 469b»

Kaufmäunifche
Prioatfchulen Ludwig
Rösner , Inhaber Ernst
Rösncr , Reue Prome -
»ade 3, Börsebahnhof !
Eeydelstrabe 1, Epittel -
markt . Halbjahres - , Iah -
reslehrgange für Schüler
höherer Lehranstalten ,
Privatzirkel , Einzel -
Unterricht zur Ausbildung
als Stenotypistin und
Buchhalter . _

Musikschule ,
Mufikausfllhrung Görlch -
straße 11. 480b

Mohr' fches
Konservatorium , Prinzen -
straße 80. Sämtliche Mu-
sikföchcr. Ausnahnie je-— 129/20derzeit .

>8 �8 ' 1- 4 >17

Fahrradoniaus ,
Linienstraße 19. I49K »

Briefmarken
lauft Leiser , Hochkirch-
straße 21. _ _ _

„Borwärt »" -
Krlcgsfahrgänge kauft
Maybuum , Charlotten -
bürg , Kaiser - Friedrich -
Straße 86. _ _ •

! Wöchnerinnenheim ,
Relnickendorfcrstraße 55,
nimmt Frauen und Mäd -
ch- n zu mäßigen Preisen
auf . �Einzelzimmer� _
Bc- trauensooll - Anskunft ,
gewissenhaft . Frau Ehm,
Hebamme a. D. , Stargar -
derstraße 75. 190K»

Frldstechrr ,
Mllroflove . Operngläser ,
Photoapparate lauft DWZ.
Oranienstraße 138, _

Kuaellager ,
neu , rostfrei , tauft jeden
Posten P. Schulze , Will -
denowstr . 14, Moabit 648.

Vertrauensvolle
Auskunft , Untersuchung ,
gewissenhafte Vehand -
lung , diskret , Domen ,
Sonntags auch. Frau
Schneiderin , ärztlich aus -
gebildet , Lanzestraße 4,
III links , Nähe Schlesi -
scher Bahnhof , Jannowitz -
brücke. •

Chaiselongue
100, —, Chaiselonguedecke
75, —, Metollbciten 160, —,
Kinderdrahtbett . Meicke,
Auguststraße 32a, Quer -
gcbäude . I83A »

Kontormöbcl ,
neu und gobraucht , stan -
nend billig , Steinecke ,
Holzmarltstraße 64 ( Jan -
nowitzbrücke ) , »

Aus Teilzahlung !
Möbel , Polsterwaren . S.
Grau , Berlin , Friedrich -
straße 7 ( Rah - Belle -
allzauceplatz ) . . »

Metallschmelze ,
Ncanderstraße 35 ( nur Im
Laden ) , kauft Zahnaebissc .
Nlatinabfälle , Goldlachen ,

ilbersachen , Ouecksilber ,
sämtliche Metalle . 114K»

Sliihstrumpfasche I
kauft Blümel , Elfasser - >
straße 25a I. _

• j
Piano ».

horrende Preiszahlungen .
Karfiol , Dresdenerstr . 54.
Moritzplatz 12 t!45. _

-

Pfaadschdine .
Wertgezcnstänlie , kauft ,
Rllckkaufsrecht , Einkaufs -
bureau , Braunsberger -
straße 4. Nähe Friedrichs -
Hain . _ 157b»

Grammop " onplattc »,
alte , auch zerbrochene ,
kauft , Kilo 20 Mark , . . . ,
Stephan . Neukölln ( am westliche
Rathaus ) , Jsarstr . 12. *

Nertraucnsvollc
Auskunft , Arzt zur
Stelle . Hebamme Opitz,
Reu « Königstraße 57,
( Alexanderplptz ) .

Aufpälst - rn ,
Sofabezüge , billigst . Pap -
pclallee 12. »

Wer
Stoff hat , fertig « Anzüge ,
Paletot . Tadelloser Sitz .
Mäßige Preise . Franke ,
Ackerstr . 143, Ecke Jnva -
lidenstraße . -f38

Kugellager ,
Maanete , Vergaser ,
Zlliidkerzen kauft Pilz ,
Rcinickcndorfcrftr . 93, Hof
parterre links .

Bücher
kaust höchst, ablend .
Schriftliches Angebot, .
Baron , Berlin , Mark -
grofenftraßc 9. _ 484b

Kiouier ,
MIgel drinocnd gesucht.
Brucker , Ääbensti . 18.
Kurfürst 9282. Gewetd -
lich»

Zimmer ,
möbliert oder leer , sucht
Beamtin . Angebote un-
i - r S. I . 872 an Rudolf
Masse , Fennstr . I.

Metallfchleifcr
für Polier - und Schwab -
belarbeiten aesucht . Ber -
einigte Metall - und
Stau , - werke, Lichtenberg ,
Frankfurter Allee 113.

Mechaniker
für Zlationalkassen
Schülke , Linkstr . 1.

sucht
483b

Lehrling
für Kontor und Labora -
torium sucht Margonal ,
Bellealliancrstr . 32. 1653

Pußmacherinncn
sucht bei hohem Verdienst
H. Teschner , Linbenstr�38 .

Perfekte Arbeitcriunen
auf elegante Voileblusen
und Kleider , die auch
Säumchen steppen kön-
nen , in und außerm
Hause , letztere mit Probe .
arbeit , sucht Georg Do-
linski , Mohrenstr . 49.

Kontorbursche
zum sofortigen Antritt ver¬
langt . Nur handschriftliche
Bewerbungen unter Ein -
reichung - Mer Abschrift des
Schulentlassung szeugnisses
nimmt entgegen <5. A.
Steizner . Metallschraube »
fabrik . Verlin , Gr . Frank -
fvrtcr Str . 13. 477b

gefuebt
Wir suchen zum baldigen Antritt - wen jüngeren

Redakteur , der auch die Derichkerstokksog mit über ,
nimmt . Stenograph bevorzugt . Befähigte Bewerber
wollen ihre Angebote unter Angabe ihrer bishenoen
Tätigkeit und der Gehaltsansprüche richten an Verlag
„SSchsischcs DolfsMon - , Zwickau Ea, , Bosenm , 16

Für Partewrgan in Asckiafseabvrg

ein \ mm cnö ein scrai - Heösnenr
gesucht. Entlohnung nach Tarif Arbestcrorrffs ,
I. Redakteur freiwillige Zulage , Eintritt sofort .
Angebote an Lehrer St. Sarthel . Oberbcsscnb - ch
bei Aschaffendurg . 204/16 »

Wir suchen zum sofortigen
Eintr , mehrere selbständige

für Karosseriebau , Zu
ichriftcn sind zu richten an
chlolandwerka , Biesenthal
i. Mark .

ZÄKeiösl .
perfekt auf Mänlet und
Kastiimc , verlangt lI2S . 4
�llisat , Putbuier Str . 23,

auf gute Herrenkonseltion ,
zahle die höchst Lööne, Faß ,
Linienstr , 216, v, il 129,10

für Echwachsiromanlaaen
( Reihenschaltung und 2a -
System ) werden sofort ver¬
langt . Meld vorm, IjS —10
in der Bau- Adt . der A. - G,
bllr & Genest . Schöne -
berg, Deneststr 5, [ 4790

Al ger Dinner
für viereckiges Drahtgeflecht
gesucht Josef B. rthoty ,
GmbH Hohenschönhausen
Genslerltr . >3. 120,14

Für ein Gut . zirka lZOO
Morgen groß , wird ein

Schlosser
gesucht , mit landw
Maschinen,Motorpflug ,
Dreschkaften , auch eiettr .
Anlagen vertraut .

Es handelt sich um
Dauerfkellnng , die
im nächsten I . hr, da
Beamtenwohnhaus ge-
baut wird , eine Ber -
heiratunq zuläßt . Es
wollen sich nur Schlosser
melden , die über ganz
erstkl Zengn , verfügen .
mit Angabe d, Gehalts -
anspr Befinde mich zur¬
zeit in Berlin und wäre
etzl . veriönl . Borst , er-
wünicht . Angeb unter
8. 32 Hauvtexp , Sora .

Bieijtete Mler
für Dauerarbeit auf Speise -
zimmer oerl, bei gut, Lohn
Enrmler » mdbelfnbrif ,

Kottbuser Damm 25/26

Nadler
stellt sofort ein

Rehdorf & Engei
FricSrichshageit , Eeestr , 42

Tel, 23. 33/13»

Sorseltfobrlk
Bruno Boas , Bcuthstr . 7,

sucht bei hohem Lohn
selbständige

Zuschneiderin ,
geübte Gnrniererin .
Rorsettiinhcr innen .

Gesabüktsstelle >
Berlin vi 39 , Chaussee¬
str . 63 , Bing; . Uesen -
straüe ( früh , burgsiralle )

Norden 1756 u. 1078/.
Postscheck 43448

��Ceschäftsteit 8 bis 7 Uhr
�

Prospekt gratis .

| Versichcrungs - Vcrein auf Gegenseitigkeit
Behördlich genehmigt . — 81 010 Mitglieder .

Nach einjähriger Aiitgliedscbaft kostenlose S
- - Bestattnng . ■§

Für die Inbetriebnahme des Automobil
Gestaltungswesens in eigener Regie suchen

2 Chauffeure
und

4 BesjEeifep
Bewerber müssen mit den einschlägigen Ar-

j heilen ( Einsargen usw. ) vertraut sein , dem Verein
j mincesiens 1 Jahr angehören und agitatorisch
] und Organ satonsch für den Verein mtigcarbeitei
I haben . Die Entlohnung erfolgt nach den von
1 der zuständigen Berufsorganisation vereinbarten

Bedingungen . 29//U
Bewerbungsschreiben sind bis zum I. De-

Irember er. mit der Aufschrift „Bewerbung - ' an
] ütn unterzeichneten Vorstand zu richten .

Der Vorstand
I . A. : Karl Mlllfaahn , Vorsitzender

« Verlangt werden per sofort

ö mebrereperf . AalomaleoeSiirlchtei ' o

i2
Bartlölsr §

I Srcnengürtler |
2 Werkzeogschiosser . mögi aus a

8 der Schraubenbranche S

1 pepfektep Galvanisenr *

| 8 - 10 perfekte Metallsclilelfep . >

§ 3 - 4 Jugend ! . Arbeiter v. lö - n . ianr |

§8-10
Arbeiterinnen f . Exzenterpr . Z

3 Spritzlackierefinnen
Z 8 - 4 löterinnsn

i Ehrich & Graetz
» BERLIK SO 36 |

Elsenstraße 90 06

» cea *

3Sd1

Wiltt |
mVeckMer

zur Ausbildung von Mechanikern und
Arbeitern für Fabrikation von

m - cnft l�erfpsnaaags -
Asiafen

in Bertrauensstellung gegen hohe Be-
zahlung n. d. Schwarzwald - zefuchi .
Dislreiion zugesichert . — Angeb . mir
Lebens! . Bild , Zeuanisabschr . . Gehalts -
anfpr . unter P. S. N. 535 an Annoncen -
Ezped. Rudolf Masse , Frankfurt a . M.LS

U
£ 3 Ei

&

El
aeSl

Wir suchen p�' sofoit bei hohem Lohn :

Selbständige Schneider

f erjshie Näherinnen
sowie 454b * j

Verlebte Stepperinnen
auf Bamcnmdntel .

Loewenthal & Levy
| Spezlalheus für Kosiümröcke u. Damensport -
| bek ' eidunr , Herlin SW 19; Llndenstr . 51/53 «

Mlize Ssezisüsssleste
für Exhaustoren und Bentikatarenanlagen , Späne -
lransport - , Holztracknungs - , Entltaudungsanlagen

usw. gesucht.

kö�orlei ' i ' szedineMi ' üi rnill

voi' i!i.J.iIieliei!isi!!il-.iii.l!.g..l!gZijlli'!' !,eMig
RSkfibÄÄä * 4* AAlRÄÄ AiÄÄV V -rfv V' V wfVtyWV � wv

Mewe Wlige NM I
und §

gAizsW - AUNntsttehn v

für bunctnOe Befuäfligucn ( s
i gegen hohe Bezahlung fofor ! gesucht . »

IVA . ILUZ A . sG . |
f (

Oerlin - eichleuberg . krleruhlldstrnste 8/10 . ®

o — « • o — — aec — — — » » oa

Wir suchen ner sofort bei hohem Lohn :

�erjehtc Näherinnen
perfekte Stepperinnen

sowie 455b»

Selbständige Schneider
auf Daracnmdntel .

Loewenthal & Levy
Spczlalbaus für Kosiümröcke u. Damensport -
fcekleldtina . Berlin SW 10, Llndenstr . 81 83. |

Möbliertes Zimmer
für junges Ma�. - en bei
ruhigen Leuten zu sofort
oder 15. November 1021
gesucht . Berlin oder �.
westliche Borortc . Bnge - I
bot an Otto Gategast ,
Annahiitte , _R. - SL

Die Stelle des

Äke « bStgemeiMs
: iikl Slsiil MM :
( rund 38000 Einwohner ) ist neu zu besetzen.

Das Grundgehalt dctiägt 30 000 Mari
Dazu kommen die gesetzlichen Orts - , Aus -
gleich »- und Kinderzulchiäge (z gt nach Orts -
Hasse C) . Eine Dienstauiwandsentichädigung
wird nicht gezahlt . Das Ruhegehalt regelt
sich nach staatlichen Drundiätzen

Bon den Bewerbern wird eine gründliche
lommunale Erkahrung u. Bewährung verlangt .

Ausführliche Bewerbungen mit Lichtdlld ,
unter Beifügung von etwaigen Zeugmsien
sowie Angabe von Auskunstspersanen sind
bis zum 15. November 192t dem Unterzi- jch.
neten an die unten angegebene An ichriit ein-
zusenden Persönliche Vorstellung nur aus
besondere Einladung .

Rattbor ( Rathaus ) , den 27. Spober 1321.
ver vorfleher /

der Stadt ? erordvelen - Versammlung
Kasalinx 122/18

Wickierinnen
( auch zum Anlernen )

Stallzerilllle «

Li s Msllschöüesliistsij
» » Adkj » sofort Verlan atzsofort verlangt .

ÄEG. -Falüteii ßronnenstpaße j
Berlin N3I , BrunnenstraBelOZa |

Arbeiter - Zkonahro «.
= Meldungen von 8 —4 Uhr -

Züchtige
Polsterer , Lederarbeiter ,
aber nur solch-, finden
dauernde Beschäftigung
Kasten , Warschauerst

'

psMLdMöekierwoöll uKsüIkokd -
maplliipinnail werden gesucht. Oif! »nt . E. E. 145
liiai/UUiüliCU befördert Rudalf Moise- MoriSi/last .

stellt ein

z . z .
A u C g abestellen :

Alterstraße 124
Zmmanuelkirchstraße 24
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